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New Yorks neue Mordſenſation. 

KUatholiſche Kirchenbehörden unterſuchen 
ſie. — Verdacht, daß Hans Schmidt über⸗ 
haupt kein Prieſter ſei. 


New PYork, 15. Sept. In der Er— 
wartung, den Rev. Hans Schmidt, der 
(wie jhon an anderer Stelle furz be- 
richtet) aejtändig ift, das Dienjtmäd- 
Ken Anna Aumüller — das Opfer von 
New Yorks zweiwöchigem Flußge— 
heimniß — ermordet zu haben, als 
Betrüger brandmarken zu können, be— 
gannen die katholiſchen Kirchenbehör— 
den eine durchgreifende Unterſuchung. 

„Das Verbrechen dieſes Ungeheuers 
iſt unſäglich ſcheußlich,“ ſagte Mon— 
ſignor Lavelle, Generalvikar der Erz— 
diözeſe New York, „wir hoffen aber, 
bald befeiien zu können, daß Huns 
Schmidt fein Priefter war, und daß 
bie Bapiere, mit denen er fich in diejer 
Didzefe einführte, aefälicht waren.“ 

Die große Geichidlichkeit, welche der 
Mörder im Berjtüdeln der Leiche de& 
Viäpchens zeigte, hatte anfänglich die 
Polizei zu dem Glauben geführt, daß 
ber Täter ein Wundarzt fein müfle. 
Sn der Wohnung, die von Schmidt 
und dem Mädchen fünf Tage hindurch 
benußt murde, fanden Geheimpoli- 
ziſten 500 gedrudte Karten, welche da- 
zauf hinmiejen, dat Schmidt fich zeit- 
mweilig ald Wundarzt unter dem Na— 
men Dr. Emile Meliere auffpielte, 
angeblich früher im jtädtifchen Frauen- 
hojpital in Baris tätig gqewefen. Mög- 
li, daß auch Hies ein Schwindel war, 
— aber ficher ericheint, daß er bon 
Chirurgie mehr verjtand, ala der ae= 
mwöhnliche Laie. 

In feiner Zelle in den Tomb, mit 
feinem Rod als Kiffen, jchlief Schmid! 
die Nacht hindurch ganz gut und erhod 
fich heute früh, um an einem herzhaften 
Vrühftüd teilzunehmen. Er hatte fei 
nem Geltändai von geitern Nacht nur 
wenig hinzuzufügen. Darnacı tötet: 
er jein Opfer, während basfelbe im 
Bette lag, zerfchnitt die Leiche in ber 
Badewanne der Wohnung, wohin ex 
das Mädchen gebracht hatte, midelte 
fie in fünf 
warf diefe in den Hubfon. Zum Ge- 
fänanigfaplan, Rev. 2 %. Evers, Toll 
er aefagt Haben, er fet von feiner 
Schubpatronin, der heiligen Elifabeth, 
angemwielen morben, das Mädchen als 
ein Opfer zu töten, aleih dem Blut 
opfer Abrahams. Der Polizei geger- 
über jagte er jedoch nur, er habe nu$ 
Mädchen umgebracht, meil er es zu Tehr 
geliebt habe. Die Polizei glaubt in- 
deh, er habe den Mord beaangen, meil 
das Mädchen bald Mutter werden 
ſollte. 

Er war vom Auguſt 1909 bis zum 
März 1910 auch in Louisville ge— 
weſen, nicht in offizieller Verbindung 
mit irgendeiner dortigen Kirche, ſon— 
dern nur als Gaſt im Heime von Rev. 
Henry B. Weſtermann, dem Rektor der 
Kirche zur Unbefleckten Empfängniß 
daſelbſt. Die hieſige Polizei verſucht 
daher jetzt, zu ermitteln, ob er irgend 
eiiwas von def Ermordung der Sjährt- 
cen Alma Kellner, im Erdgejchoß der 
St. Johnskirche dajelbit, gewußt bat, 
für melche der SHausmeifter Kofeph 
Wendling, der bebarrlich feine Un- 
ihuld beteuerte, zu lebenslänglichem 
Buchthaus verurteilt wurde. 

New York, 15. Sept, Alphonje 
Soelble, der Verteidiger des, unter 
Mädchenmordklage ſtehenden, Rev. 
Hans Schmidt kündigt an, daß wahr— 
ſcheinlich Wahnſinn geltend gemächt 
werden wird. 

Mainz, Deutſchland, 15. Sepi. 
Nach hieſigen Ermittelungen ſcheint es 
doch, daß Hans Schmidt — wenn 
keine Verwechslung vorliegt — zum 
Prieſter ordinirt wurde, und zwar im 
Jahre 1907, und nachher ſogar Pfarr⸗ 
ſtellen in Darmſtadt, Seligenſtadt, 
Gonſenheim und Bürgl bei Offenbach 
bekleidete. 1909 verſchwand er jedoch, 
weil er einer Verfolgung aus dem 
Mege ging; und hiefige Zeitungen fa- 
gen, er habe die obigen Stellen mittel3 
gefälichter Zeugnifje erlangt. Weber 
jeine Studien weiß man meiter nichts, 
als daß er in Mainz da3 Gymnafium 
bejuchte. Gebürtig mar er aus Afchaf: 
fenburg, mwenigitens nach feiner An- 
gabe. 

Aus Mainz verichmunden, tauchte 
er nochmals in Münden auf und 
wurde bort auf eine Betrugsflage hin 
verhaftet, jedoch wegen Schwachlinnig- 
feit freigejprochen. 


Die leidige Teuernng! 


Wafhingten, D. 8. 15. Sept. 
Nach) einem neuerlichen Bericht unjere? 
Urbeitsdepartement3 find die LZebens- 
mittelpreife in ben Ber. Staaten, ge- 
genüber den Preifen zwijchen 1890 und 
1900, im Durhfchnitt 60 Prozent ge- 
Stiegen; und die Kleinverfaufspretic 
ftehen noch jo ziemlih auf berjelben 
. Stufe, wie im legten November, mel- 

er in diejer Beziehung ein reforb- 
brediender Monat war! 

Am meiften geftiegen ift der Preis 
bes Sped3, nämlich um 128 Prozent! 
Dann folgen „Borf Chops“ mit 111 
Pıoz., „Round Steaf“ mit 1024 Pro- 
zent, geräucherter Schinten mit 84 
Vrozent, 


* 


verſchiedene Bündel und 


Sirloin Steat mit 75.2 Prozent, Röft- 
rippchen mit 75 Prozent, Schweine⸗ 
Tchmalz mit 661%, Prozent. 

erner find u. W. folgende Steigun- 
gen bemerkenswert: Maisjchrotmehl 
um 57.3 Prozent, Kartoffeln 44.4, 
Butter 41.3, Eier 40,8, Mil 38.4, 
Mehl 28.6 

Im felben Zeitraum ging der Preis 
des Zuders um 8 Prozent zurikk. 

Die Fleiicheinfuhren fteigen rafch. 

Kongrei;. 

Wafhington, D. K., 15. Sept. Der 
Senat, der anfangs Nachmittags mie- 
der zufammentrat, hieß ohne Verwei— 
fung an ein Komite die Abgeorbneten- 
hausbemilligung von $100,000 gut, 
um Amerifaner aus Merito herauszu- 
friegen. 

Senator Thomas leiitete fich eine 
beripätete Zolltarifrebe. 

Bor dem Senatsausfhuh, melcher 
die mejtpirainifchen Streitwirren zu 
unterfuchen hat, gelangte die Zeugen: 
bernehmung zum Abichlup. 

Im Abgeordnetenhaufe murde die 
Geld- und Bankbill, unter der Fünf- 
minutentegel, behuf3 Amendirung mei- 
ter erörtert. 

Dos Lobbnunterfuhungstomite des 
Haufes vernahm den früheren Abge- 


'prdneten Cole von Ohio. 


Die demofratifchen Mitglieder der 
gemeinichaftliden Zolltariffonferenz 


! beider Häuser verbrachten einen großen 


| 
| 


| 
| 


Sennen mit 76.8 Prozent, 


Teil der heutigen Sigung mit Zus 
fäbten zur Flachstabelle, unter beion- 
derer Bezuanahme auf die Zölle auf 
Sadleinwand. 

Präf. Wilfon ernannte William 
Hoyne Leavell von Carrollton, Miſſ., 
einen früheren Geiſtlichen, zum Ge— 
ſandten in Guatemala, Mittelamerita. 

Waſhington, D. K., 15. Sept. Die 
Senatoren Thornton und Burkhead 
brachten eine Vorlage ein zur Bewilli— 
gung von 25 Millionen Dollars für 
gute Landſtraßen, unter Zuſammen— 
wirken mit Einzelſtaaten. 

Mexikaniſches. 
Miniſter Urrntia tritt zurück, unter Au— 
ſchuldigungen. 

Stadt Mexiko, 15. Sept. Dr. 
Aureliano Urrutia iſt als Miniſter des 
Innern zurückgetreten; der proviſori— 
iche Bräfident Huertasnahm die Ab- 
banfung um Mitternadt an. * 

Dr. Urrutia gab jelber ala Grund 
der Abdanfung an, daß diefe Rolle 
Eigenichaften verlange, welche er nicht 
beige. Er ift eigentlich ein Wundarzt 
und ohne jede frühere Erfahrung in 
der Politif. Aus feinen ausländer- 
feindlichen Gefinnungen hat er, wäh— 
rend er dem Kabinet angehörte, fein 
Hehl gemadt; und es heikt, die au®- 
Yandifchen Diplomaten dabhier feien 
dagegen geweſen, daß er im Kabinet 
behalten werde. Er war der Verfaſſer 
des ſogenannten Huerta'ſchen Ulti— 
matums an die Ver. Staaten, das 
vom Miniſter des Auswärtigen, Gam— 
boa, prompt widerrufen wurde. 

Er dankte unter Anſchuldigungen 
b, welche von Senator Manuel Ca— 
lero erhoben wurden, den er, unter 
Mißachtung ſeiner Verfolgungsſicher— 
heit als Senator, verhaften ließ. 

In Sachen Thaws. 

Montreal, Kanada, 15. Sept. Harry 
K. Thaws' kanadiſche Anwälte haben 
die Hoffnung noch nicht aufgegeben, 
ihn nach der Dominion zurückzubrin— 
gen, von wo er unter Mißachtung 
eines Gerichtsbefehls deportirt wurde. 
Sie verlangen vom Appellhof in Que— 
bek eine Entſcheidung über die Ver— 
faſſungsmäßigkeit des betreffenden ka— 
nadiſchen Einwanderungs-Geſetzes. 


Sollte es ihnen gelingen, eine Ungiltig= | 


keitserklärung dieſer Beſtimmungen 
herbeizuführen, ſo werden ſie dann in 
aller Form die Rückkehr Thaws nach 
Kanada verlangen. 

Zu ihrer Enttäuſchung weigerte ſich 
vorerſt der Appellrichter Archambault, 
eine Strafe über die Einwanderungs— 
beamten wegen der Mißachtung des 
kanadiſchen Einhaltsbefehls zu ver— 
hängen; er vertagte die weiteren 
Verhandlungen bis Donnerstag. 


Ausland, 


Spzialiftiiher Parteitag. 

Sena, 15. Sept. Der Jahreston- 
bent der beutichen Sozialdemofratie 
wurde geftern bier eröffnet, unter un 
gewöhnlich großer Beteiligung. Defter- 
reih-Ungarn, die Schweiz, Frankreich, 
Holland, Belgien, England und Portu— 
gal waren ebenfalls durch Delegaten 
pertreten, welche Anjpracen hielten. 

Zu Borfitenden wurden die Reichz- 
tagsabgeordneten Ebert (Berlin) und 
Dr. Bod (Gotha) erforen. 

Die Generalftreiffrage wird bald 
zur Grörterung fommen; mehrere 
biesbezüglihe Anträge find einge: 
laufen. 

Der radikale britifche Arbeiterpar- 
teiler $ames Keir Hardie erklärte, die 
Urbeiterflaffen Englands ſeien be— 
mübt, eine vereinigte Sozialiftenpartei 
zum Kampfe gegen den Militarismus 
zu gründen; und die internationale 
Eozialdemofratie werde den dauernden 
Brieden in Europa erzwingen, wenn 
dies den verantiortlichen Staatmän- 
nern nicht gelingen follte, 

Der Nationalausfhuß der Partei 
erwählte den obgenannten Reichstags⸗ 
abgeordneten Ebert zum Führer an 
Etelle des, am 18. dahinge⸗ 


Chicago, Montag, den 15. September 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


10 Todesopfer! 
Beim Sufammenfturz eines Mietshaufes 
in Koburg. — Gaserplofion, 


Koburg, Koburg-Gotha, 15. Sept. 
Infolge einer Gazerplofion ftürzte 
heute zu früher Stunde hier ein Miets- 
Haus zufammen. Dabei wurden vier 
Perfonen auf der Stelle getötet, und 
6 tötlich verlegt, — mindeitens! 

Sechs Familien wurden unter den 
Trümmern begraben, und bis Mittag 
wußte man noch nicht ganz beſtimmt, 
ob nicht noch mehr Opfer unten lagen. 

Die Erplofion, die fi im der 
Hauptgasröhre inmitten der Strahe 
ereignete war eine jo heftige, daß das 
ganze Haud um mehrere Fub in die 
Höhe gehoben murde. 

Dann folgte auch noch Feuer, und 
mehrere der Berlegten erlitten jchlimme 
Brandwunden. 


Koburg, 15. Sept. Nach den letzten 
Nachrichten ſind 8 Perſonen infolge 
des, nach einer Gasexploſion erfolgten, 
Einſturzes eines Mietshauſes als tot 
bekannt, — aber man glaubt, daß 
noch 7 andere unter den Trümmern 
liegen, und fürchtet daher, daß die 
Zahl der Todesopfer mindeſtens 15 er— 
reichen werde. Außerdem ſind noch 6 
ſchlimm verletzt. 

Falſchmünzerbande gefaßt. 
Nach einem Revolverkampfe mit der 

Polizei. 

Berlin, 15. Sept. Eine Fallıhmün- 
zerbande von fünf Mann wurde von 
der biefigen Polizei unter aufregenden 
Umftänden fefigenommen. Die Kerle 
brachten Fünfmarkftüde, die gejchidt 
ausgeführt find, in großer Zahl in den 
Verkehr. 

Nah Langen Bemühungen wurde 
der Schlupfmwinfel der Bande ermit- 
telt, und dag Haus umftellt. Als die 
Verbrecher Sich überrumpelt fahen, 
griffen fie zu den Revolvern und 
feuerten auf die eindringenden Bolt: 
ziſten. Erſt nach heftiger Gegenmwehr 
wurden ſie entwaffnet und gefeſſelt. 
In ihrer Höhle fand man eine große 
Maſſe Falſchgeld. 

+ Befanuter Reifeforider. + 


Budapeft, Ungarn, 15. Sept. Prof. 
Arminius Wambern, welcher einer der 
bejtbefannten Reifenden und DOrient- 
fenner im 19. Jahrhundert war, ilt 
bier im 82. Lebensjahre dahingelchie= 
den. Er mar hochangejehen in feiner 
ungarifchen Heimat und anderen Län- 
dern, und feine Werte fanden einen 
großen Lejerfreis. 

AS junger Mann bereilte er, in der 
Verkleidung eines Derwilchs, ganz 

rittelafien und ftudirte die verfchtede- 
nen Dialekte. Nuch feiner Rückkehr 
wurde er zum Profellor der orientali- 
Ihen Sprachen an der Bejter Univerfi,- 
tät ernannt. 


Zapan und China. 

Iotjo, 15. Sept. Die japanijche 
Regierung entjandte noch zwei Kreu- 
zerboote und mehrere Vorpedojäger 
nach der hinefifhen Küfte. Japans 
Forderungen anläßlich der neuerlichen 
Vorgänge zu Nangfing find zwar von 
China im Prinzip angenommen mor- 
den; aber Japan fühlt doch, daß, To 
lange die tatfächliche Schlichtung diefer 
Sade in der Schmebe, und die DOrd- 
nung in China noch nicht wiederherge- 
jtellt ift, die Anmejenheit verjtärfter 
japanifcher Streitfräfte in chinefifchen 
Gewäljern gerechtfertigt jei. 


Wegen Soldatenfhinderei. 


Hannover, 15. Sept. Wegen beitia- 
licher Mikhandlung von Untergebe- 
nen wurde der Unteroffizier” Berahof 
bom Dberfriegsgericht dahier zu acht 
Monaten Gefängnif verurteilt. 

Bei der Verhandlung wurde feitae- 
ftellt, va der Angeklagte einen Re- 
fruten: durch Stiche mit einer Lanzen- 
fpige fehmer vermundete und einen 
anderemg dermaßen peinigte, daß der 
Mann in "feiner Verzweiflung einen 
Selbſtmordverſuch machte! 


Damppfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vorl: König Albert und Königin Luiſe 
bon Bremen: Rodambeau don Habre; Minne: 
wasfa don London. j 

Vor Nantudet, Maff., vorbei: Friedrich der 
Große, von Bremen nad New Vorl (Dienstag 
Bormittag am Dod.) 

Ba: Zeutonic, bon Liberpool nah New 

ort. 

Montreal: Ropal *5 von 
Polonia, von Trieſt nach New VYor 

Glasgow: Caledonia von New Vork. 

Adonmoutb: Royal Edward von New Vorkt. 

Fiſhguard: Mauretania, von New Vort nad 
Liberbool. 

Liverpool: Canada von Kanada; Carmania 
bon New Port. 

Antwerpen: Lapland bon, New Port. 

Abgegangen: 

Montreal: Megantic nah Liverpool; Ascania 
und Vetitia nad London. 

Am Lizard vorbei: Ya Provence, von Sabre 
nah New Vorf; Lufitania, von Liverpool nad 
Da Vorl; California, von Glasgow nah Rem 

orf. e 


gevonmoutd; 


2olalberidt. . 


Geitrandete Schaluppe geborgen. 


Die Mannfhaft der Lebenäret- 
tungsftation in Xadfon Park brachte 
gejtern unter Führung Kapitän Sin- 
negan3 die Schaluppe „Dreamer“ mit 
zehn Infaffen, vier jungen Mädchen 
und jeh3 Männern, in Sicherheit. Sie 
war auf die Fyelfen nahe der Hafen- 
mole getrieben worden. 


— Seine Auffaffung. — Hänscen: 


Du, Vater, welches ift denn bie „jtille. 


Mode“? — Vater: bor 
Oftern. — Händen: 


Sen 
eh! bee DI 


Bier Angebote, 


für den Kontraft auf den Unterbau der 
Außenhafenwerft eingelaufen. 

Vier Unternehmerfirmen haben bei 
der Hafenbautommifjion Angebote ein= 
gereicht auf den Kontraft für den Un: 
terbau der Außenhafenwerft. Die 
Byrne Bros. Dredging & Engineering 
Eo., die Great Lafes Dredging and 
Dod Co. und die Fig Simons an) 
Eonnell Dredge and Dod Co. machen 
ihre Angebote, in bejtimmten Ziffern, 
die man aber — weil die Angeboie 
nicht auf die ganze Arbeit ala auf eine 
Verrihtung, jondern auf 35 bon ein: 
ander getrennie Einzelarbeiten gemacht 
werden — erft genau anfehen und mit 
einander vergleichen müffen wird, ehe 
fich jagen läßt, welches das niedrigite 
it. Die Byrne Brothers Co. will den 
Unterbau in 150 Arbeitstagen fertig 
ftelen, Die Great Lates Co. rechnet, 
daß fie dazu 300 Kalendertage gebrau« 
chen würde, die Fi Simons and Eon- 
nell So. denft nicht in weniger ala 350 
Kalendertagen fertig werden zu fün- 
nen. 

Die vierte Firma, John Mont3 & 
Sons von New Vort, erklärt, fie habe 
feine Zeit befommen, genaue Voran— 
Tchläge auszuarbeiten, fie molle fi 


aber verpflichten, den Unterbau zum | 


Koftenpreije zu liefern, fall3 die Stabt 


ihr einen Unternehmergewinn von 41% | 


Prozent des Koftenpreifes zuaeftehe. 
Die Stadt folle jede einzelne Rechnung 
prüfen lafjen und auch die Bezahlung 
der verjchiedenen Pojten felber befor- 


gen. 

Nach den Voranichlägen der Hafen- 
baufommiffion werden die Kofjten des 
Unterbaus fi auf etma $700,000 
ftellen, die der ganzen Werftanlage auf 
$3,000,000. 


—> —— 


Dr. Doung unterjuht Molkerei. 


Ungefunde Anlage gehört angeblidy Staats- 
fenator Olſon von Woodſtock. 
Geſundheitskommiſſär Dr. George 
B. Young machte ſich heute daran, 
ſelbſt die Molkerei im Grundſtück 4182 
Emerald Ave. zu beſichtigen. Dr. E. 
B. Sherman, 


ſpektor, hat gemeldet, daß ſie den An-⸗ 


forderungen 
nicht entſpricht, und daß ihr Beſitzer 
Staatsſenator Albert J. Olſon von 
Woodſtock, Vorſitzender des Senats— 
ausſchuſſes für Molkereiweſen, ſei. 


Senator Olſon hat die Prüfung der 


Milchkühe auf Tuberkuloſe hin ſtets 
bekämpft und iſt in der letzten Tagung 
der Legislatur für die Vorlage einge— 
treten, welche den Betrieb von Keller— 
bäckereien geſtatten ſollte. Der Ge— 
fundheitsfommiffär will ſich ſelbſt 
überzeugen, ob die Verhältniſſe in der 
Molkerei ſo ſchlecht ſind, wie gemeldet 
wird. 


— —— — 


Verlangen ihr Geld zurück. 


Zivilklagen gegen die angeklagten angeb— 
lichen Mitglieder des Wahrſagertruſts. 


Frau Mary E. Rapp von Naper— 
ville und Frau Hope L. MeEldowney, 
welche von den angeklagten angeblichen 
Mitgliedern des „Wahrſagertruſts“ 
um große Geldbeträge beſchwindelt ſein 
wollen, haben im Kreisgericht heute auf 
Abrechnung und Rückzahlung des Gel— 
des Klagen eingereicht gegen zus 
M. Ryan oder „Profeffor Charles T. 
Crane“, Frank Ryan oder „Robert 2. 
Milton“, den Wirt und Bolitifer Chri- 
ftian PB. („Barney“) Bertfche, Dennis 
Ryan, Lamrence %. Ryan und die 
Illinois Truſt Safe Depoſit Com- 
pany. Die Beſchlagnahme von gewiſ— 
ſen in den Gewölben dieſer Setelicaft 
angeblich befindlichen Beftänden, ſowie 
die Ernennung eines Maſſeverwalters, 
wird von den Klägerinnen beantraat. 


— — — —_ 
Die Obhut des Kindes, 


Großeltern und Mutter fireiten fich darum, 
und letztere entführt angeblich die Kleine. 


Die Eheleute Charles Rust, 5139 
Süd 5. AUne., erwirkten heute von Su= 
periorrichter Goodmin einen Befehl, 
dur den Frau Celia Stodton, ihre 
Schmweiter und ihr Schwager, die Ehe- 
leute Yojephine und James Prenter: 
jaft, und ihre Eltern, die Cheleute 
Markt Bhrne, auf nächiten Donners- 
tag vor den Richter geladen und rau 
Stodton gezwungen wird, ihr vier- 
jähriges ZTöchterhen Celefte, welches 
den Antragitellern, den Großeltern 
bes Kindes väterlicherjeits, im Gericht 
zur Erziehung übergeben worden war, 
mitzubringen. Die Frau fol die 
Kleine am Sonntag haben entführen 


laſſen. 
— — — D⸗ 


Gerichtstermin eröffnet. 


Heute nahmen das Kreis- und das 
Superiorgeriht die Tätigkeit wieder 
auf; in erjterem merden bie Richter 
Baldwin, McGoorty und Windes 
Kanzleifälle erledigen, in lebterem die 
Richter Foell, Freeman und Sullivan. 
Den Richtern, welche Fälle des gemei- 
nen Rechts verhandeln werben, find je 
hundert Prozeffe. zugemwiefen worden. 
Die Vermilligung für Erfaßrichter 
pom Lande tft erfchöpft, doch fünnen 
Anwälte vor jolhen Erfaßrichtern 
Prozeffe zur Verhandlung bringen 
laffen, wenn. darüber zmifchen den 
Prozekparteien eine PBerftändigung 
pinfichtlich der Koften erzielt wird. Die 


Ferien des 8 im | 


Chefnahrungsmittelin- | 


des Gefundheitsamtes | 


Flog aufs Pflafter. 


Sein $uhrwerf war mit einer Eleftrifchen 
zufammengeftoßen, 


£eichtfinnige Jäger. 


Ein von Jakob Kuzinsty, Nr. 1356 
Nemberry Ape., bedienter Bäderwagen 
ftieß heute Morgen an W. 14. Place 
und ©. Halited Str. mit einer Eleftri- 
fhen zufammen. Die Folge war, dat 
der Rofjelenter auf das Pflafter flog 
und Schäbelmunden erlitt. Er hat 
eg im Countyhofpital gefun- 
den. 

Un W. Adams und ©. Peoria Str. 
murbe gejtern Abend der ATjährige Ur- 

; beiter Michael Rasmuffen von einer 
Elektrifhen über den Haufen gefah- 
ren. Der PVerunglüdte, der mehrere 

| Schädelmunden erlitt, liegt im Xeffer- 
jon Park Hofpital darnieder. 
Auf der Jaad verunglückt. 

Dr. Carl H. Stone, Nr. 1348 Yo: 

| fter Uvenue, und fein Gehilfe Howard 
Ford waren geftern Morgen von Sto- 
nes Villa.am or Late aus in einem 

Boote nah einer Mole gefahren, 

um dort dem Ungelfport und 
| der Entenjagd zu huldigen. Als 

‚ Ford, am Ziele angelangt, dem jchon 

aus dem Boot geitiegenen Zahnarzt 

' das Ungelgerät und die FFlinten reichte, 

entlud fich eine der Waffen, und die 

Schrotladung drang Stone in die 

Bruft. Der Verunglüdte wurde in ei- 

nem GSonderzuge nad) Chicago ge- 

ı bracht. Im deutſchamerikaniſchen Ho— 
ſpital, wo er Aufnahme fand, wird 
ſein Zuſtand als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 

Leroy Long, Nr. 3628 Rokeby Str., 

befand ſich geſtern Morgen mit Arthur 

Huler, Cedar Lafe, dort auf der En— 

tenjagd. UlS er im Boote nach einer 

Tlinte ariff, ihren Lauf zu paden be- 

fam und fie zu fich binzog, entlud fie 

Tih, die aus Entenfchrot bejtehende 

Ladung drang ihm in die Hand. Man 

ı Ichaffte den Verunglüdten mit einem 

Kraftwagen nach dem 17 Meilen ent- 

fernt gelegenen Waufegan und bon 
dort mit der Bahn nad Chicago. 

Nachdem in einem hiefiaen Hofpital 

| die Schrotförner aus der Hand ent=- 


| fernt tworden waren, beförderte man 


| ihn nach feiner Wohnung. 
Kleinere Kraftwagenunfälle. 
| Dem 15jährigen Jakob ©. Vander- 
7236 Süd PBeoria Straße, 
wurde an der Sid Haljted und Meit 
72. Straße geftern Abend beim Ab— 
| fteigen von einem Straßenbahnwagen 
| von einem angeblicd; der Confumers’ 
GCompany gehörigen Kraftwagen der 
linfe Fuß zerqueticht. Der Kraftwagen 
| faufte davon. 

Böfe Braufchen erlitt der "Hod- 
Ichülfer Harry Taylor, Nr. 1626 Nord 
Richmond Straße, ala er an der North 
und Wejtern Une. über ein Geil ftürzte, 
an welchem ein Kraftwagen von einem 
anderen gefchleppt wurde, das er nicht 
bemerft hatte. 

Der Kraftwagen des Arztes Dr. 
Sohn ©. Craig, Nr. 5858 Süd Halfted 
Etr., fuhr von hinten geftern gegen ben 
Jakob Stahls, früheren Leiters Des 
Bafeballflubs „Bofton Red Sor“, doch 
wurden nur ein paar Wagenlampen 
zertrüimmert. 


| ploeg, Nr. 


Spiele nicht mit Scießaewehr. 

Dtto Klein Schoß aeftern hinter fei- 
ner Wohnung Nr. 679 Milmautee Ve. 
mit einer fleinfalibrigen Biüchfe nad) 
ber Scheibe. Eine der Kugeln ver- 
fehlte ihr Ziel, traf aber den adtjährt- 
gen Anton Andrezd, Nr. 941 Pratt 
Straße, in das rechte Auge. Man be- 
fürchtet, daß der Vermundete die Seh- 
fraft einbüßen wird, 

Wm. Nurtell, Nr. 1628 Johnſon 
Straße, reinigte geitern Abend in ber 
Wohnung von ofeph Eronin, Nr. 
3148 Filmore Straße, einen Revolver, 
als diefer fich in feiner Hand entlud. 
Die Kugel drang Eronin? Schwägerin 
Mary Eoffman, Nr. 1420 ©. Union 
Straße, in die rehte Schulter. Die 
Vermundete befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Purtell ift flüchtig ge- 
worden. 

Motorradfahrer aetötet. 


Der 2724 Michigan Ave. mohnende 
Motorradfagrer Henry Lee verfuchte 
gejtern Nachmittag an der Michigan 
Une. und 29. Straße einem Fußgän— 
ger, Henry Fitch, dem früheren Vertre— 
ter der zmweiten Ward im Stadtrat, 
auszumeichen. itch lief in gleicher Ab- 
fiht vorwärts, und jo trat doch ein 
Zufammenftoß ein. itch wurde auf 
das Pflafter aefchleudert und hod) 
über ihn binmweg Lee. Diejer erlitt 
einen Schäbelbruc und ftarb Abends, 
ohne vorher zu Jich gefommen zu fein, 
im Michael Reejehofpital, Fith kam 
mit Braufchen davon; er wurde nad) 

| feiner Wohnung, 857 Dattood Abe., 
gebracht. 


Dem Tode verfallen. 


Mit dem Tode ringt im County- 
hofpital Robert Grace, ein 60 Yabre 
alter Anftreicher, Nr. 1307 Heath Abe, 
Er mwurde geitern an der Weit 12, 
Straße und DOgden oe. von einem 
Seraftlaftwagen Adolph Novats, Nr. 
1362 Süd Wafhtenam Abe., üiberfah- 
ren und erlitt einen jchweren Schädel- 
bruch. uf dem Kraftwagen fuhr 
Novats Sohn, ohne Erlaubnig des 
Vaters, feine kleine Schweſter ſpa— 
zieren; er verſuchte nach dem 

jehen wurde von Poligif 


en 


nfail 


beröffentlich, Beute = 
+30 


Kleine Anzeigen, 


25. Fahrgang No. 219 


$olgt Kindern in den Tod. 


Yrau Minnie Elapfaddle von Grant 
Part, JU., ijt geftern im St. James» 
hofpital in Chicago Heights den Ber: 
legungen erlegen, welche jie am Sam3- 
tag, wie berichtet, erlitt, als bei Sol- 
litt, ZU, ein Schnellzug der Chicago 
& Eajtern linoisbahn ihren Kraft» 
wagen zertrümmerte und ihre beiden 
Heinen Kinder getötet wurden. Ihr 
Gatte liegt ebenfalls jchmer verlebt 
darnieder. 


Unter Straßenbahnmwagen zermalmt. 


Von einem Straßenbahnmwagen 
wurde geitern Abend an der Ede der 
Milmaufee Ave. und Wood Straße der 
1239 Nord Hoyne Ave. wohnende Tho- 
mas Walczynsti zu Boden geftoßen, 
gefchleift und zermalmt. Wie Augen: 
zeugen verfichern, hatte der Mann die 
Marnungsfignale des Motorführers 
nicht beachtet. > 


nn u m —— 


Milionenbanferott. 


Noch drei Kohlengrubengefellichaften im 
Staate unter Mafjeverwaltung. 


Heute wurde gegen drei weitere 
Kohlengrubengefellichaften, deren®ru= 
ben bei Harrisburg, IU., liegen, vor 
Bundesrichter Carpenter das Bante- 
rottverfahren eingeleitet. Die Schul- 
den der Gejellichaften betragen zus 
jammen eine Million Dollars. Der 
Richter beitellte Fred. U. Buffe und T. 
%. O’Gara zu Maffeverwaltern aud) 
diefer Gejellichaften. Lebtere find: 
Middleftates Coal Eo., Schulden 
$125,000; Xmperial Mining Co., 
Schulden $125,000; Birian Eollieries 
Eo., Schulden $750,000. Die Gejell- 
Ihaften jtehen in engem geichäftlichen 
Zujammenhang miteinander und mit 
der D’Gara Coal Eo., für die, mie 
berichtet, am Samstag Maffeverwal- 
ter bejtellt wurden, mie auch für Die 
ihr „verſchwägerten“ Big Muddy Coal 
Co. und die Saline Collieries Co., 
beide in Harrisburg. 

Der Grund für das Bankerottver— 
fahren gegen die Geſellſchaften iſt in 
einer am 1. Juli in Kraft getretenen 
Verfügung der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion zu ſuchen, laut 
welcher die Bahngeſellſchaften gezwun— 
gen werden, ihre Frachtrechnungen mo— 
natlich einzuziehen. Die Kohlengeſell— 
ſchaften hatten ſolche Rechnungen zu— 
meiſt monatelang, bis ſie ſelbſt das 
Geld für die verſandte Kohle erhielten, 
unerledigt gelaſſen. Die Höhe der 
Rechnungen iſt ſehr bedeutend, die der 
D’Gura Eval Eo.. allein rund $400, 
000 im Monat, bei einem Berfandi 
bon etwa 300,000 Tonnen Kohlen. Als 
die Kohlengrubenbefiger Jich, um der 
Vorfchrift zu genügen, an die Banler 
um Darlehen mandten, murben jie 
wegen der aroßen Knappheit auf dem 
Geldmarkt adgewiefen. Die New Hort 
Zentralbahn war namentlich jtreng in 
der Durchführung der PBorfchrif:. 
Schliehlie konnten die Kohlengruben- 
gejellichaften ihre Zahlungen nicht 
mehr einhalten, und das Banferotiver- 
fahren war unausbleiblih. Der unge: 
möhnliche Umftand, daß der Haupt- 
inhaber der Gejellichaften, D’Gara, zu 
einem der Maffeperwalter ernannt 
wurde, findet in der gründlichen 
Kenntnik D’Garas der Gefchäfte der 
einzelnen Gejellfchaften feine Erflä- 
tung. 


—- — — — 


Mauor widerruft Lizenſen. 


Michael Conway und Guſtav Kimberg 
büßen Schankgerechtſame ein. 


Mayor Harriſon widerrief heute die 
Schanklizenſen von Michael Conway, 
Nr. 600 Weſt 26. Straße, und Guſtav 
Kimberg, Nr. 640 Grand Ave. Die 
erſtere Wirtſchaft wird von den Ge— 
brüdern Murphy betrieben, die früher 
eine Wirtſchaft an der 31. Straße und 
Morgan Straße hatten, in der nach 
der Angabe der Polizei rauhbeinige 
Elemente ihr Hauptquartier hatten. 
Rolizeitapitän Ryan empfahl den Wi- 
derruf „der Lizend, meil Xhomas 
Lougdy, Nr. 1218 Weit 32. Straße, 
in dem Lofal angegriffen worden mar. 
Gr erlag jeinen Verlegungen. Kim- 
bergs Lizens wurde auf die Empfeh- 
dung Kapitän Healys widerrufen, meil 
Names Donnelly, Nr. 1928 Wafhing- 
ton Blod., in der Wirtfchaft um $25 
beraubt worden war. 


Beim Widel genommen, 


Der angeblich unter Bolizeiaufficht 
ftehende 36jährige Chrift Nolan, Nr. 
1939 W. Madiſon Straße, murde 
beute friih unter dem Verdacht verhaf- 
tet, fich an der Beraubung des jugend- 
lihen Bantbeamten Warrington Me- 
Epon beteiligt zu haben. Polizeihaupt- 
mann Ryan nahmsihn ind Gebet und 
ließ ihn dann einlochen. Weber das 
Ergebnig de3 Verhörs konnte nichts 
in Erfahrung gebracht werden. 


—: eze — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Stärlere Bewöllung, 
wahrſche inlich Regenſchauer heute Abend oder 
morgen; morgen Jühler mãßige bis lebhafte 
Südoit-, morgen Norowejtwind. 

Sllinois: Unbeitändig beute Abend, Regen im 
Süden; morgen wabriheinlich klar. 

Indiana: Klar im Norden, örtlihe Regen- 
—— * Süden Beute Abend; morgen wahr: 
ein ar, 

‘ Niedermabigan: Im Allgemeinen Iar beute 
Abend und morgen. 

Wisfonfin: Im Allgemeinen Tlar beute Abend 
und morgen, beute etwas 

In 5 ſtellte ſich der 
bon ern d 

b übr 60° £ 


Ze 
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h zu vertauſchen 


Lewis iſt gnadig 


Bietet H. W. Huttmanu Ernennung 
zum Hilfsbundesgeneralanwalt an. 


NIS Anertennung des Deutihtums 


Es verlautet, daß Huttmann den Poften 
ausfchlagen wird. — Senator befürwor-. 
tet Berücfichtigung der WMinderheits» 
parteien im Unterfhagamt. 


Bundesfenator James Yamfllon 
Lewis hat heute Mittag dem Vizeprä- 
fidenten de8 Schulrats Henry W. 
Huttmann die Ernennung zum Hilfs- 
bundesgeneralanmwalt mit dem Sik in 
Wafhington angeboten. Mit dem 
Poften ijt ein Gehalt von $5000 das 
Jahr verbunden. Es verlautet, daß 
Herr Huttimann die Ernennung. aus= 
ſchlagen wird. 

Das Angebot iſt die Folge einer Be— 
wegung in hieſigen deutſchen Kreiſen, 
die Ernennung Herrn Huttmanns 
zum Bundesrichter in Chicago durch⸗ 
zuſetzen. An der Spitze der Bewegung 
ſteht Präſident Herman O. Lange vom 
Germania Männerchor, Vorſitzender 
eines alle Kreiſe des Deutſchtums Chi—⸗ 
cagos umfaſſenden Bürgerausſchuſſes, 
der ſeit einigen Monaten in deutſchen 


Kreiſen in dem erwähnten Sinn kätig 


geweſen iſt. Der Ausſchuß verlangt 
die Ernennung eines Deutſchen — 
und hat Herrn Huttmann vorgeſchla— 
gen — weil der hieſige Bundesge— 
richtsbezirk, zu dem die Staaten Illi⸗ 
nois, Indiana und Wiskonſin gehö— 
ren, noch nie einen deutſchen Richter 
aufzuweiſen gehabt hat, und meil fei- 
ner Anficht nach die Millionen Deut» 
cher, die in biefen drei Staaten mob 
nen, zu einer derartigen Ernennung 
berechtigt find. 

Daß Senator Lewis fih mohl bes 
mußt ift, daß die jehr ftarfe deutjche 
Bevölkerung Chicagos und des Staats 
Sllinois zu Anerfennung berechtigt ift, 
gab er einem Berichterftatter der 
„Abendpoft” gegenüber zu. Die Er» 
nennung zum Gehilfen des Bundes» 
generalanmwalt3 it, mie er erflärte, 
diefe Anerfennung.. Auf den Ein: 
wand, daf es fich bei der hiefigen Be» 
megung nicht darum handle, einen 
„06" zu erlangen, fondern dem ftar- 
fen Deutihtum des Staat? einen 
Vertreter im Bundesgericht zu. fichern, 
hatte er nur ein Lächeln. "Augen- 
cheinlich betrachtete er die ganze Be- 
meaung nur bom Gtandbpunft des 
Politikers aus. 

Will Minderbeitsparteien berücfichtigen 

Berüdfichtigung der Minderheits— 
parteien, der Republifaner und Fort- 
fchrittler, bei der Bejegung der Poften 
im biefigen Unterfuchungsamt befür- 
mortete Senator Lewis heute im Lauf 
einer Unterredung über ‚die Ernen 
nung Irving Shumans von Gulli» 
ban, eine® der urfprünglichen Ans 
bänger Präfident Wilfond im Staat, 
zum Leiter des, hiefigen Unterjchag- 
amts, Er bejtätigte die Nachrichten 
aus Wafhington, daß im Perfonal des 
Unterſchatzamts weitgehende 
änderungen geplant würden, und daß 


Shuman die Mehrzahl der Beamten 


in verantwortlichen Stellungen durch 
ſeine eigenen Leute erſetzen werde. Der 
Senator erklärte, daß für dieſe Poſten 
Leute mit Erfahrung im Bankfach er— 
nannt werden ſollten, und daß bei 
ihrer Auswahl auch die Minderheiis 
parteien berückſichtigt werden ſollten. 
Man ſolle dabei die Regeln des Zivil⸗ 
dienftverfahrens fo viel ald möglich 
durchführen. 

Die Nachricht, dad eine Konferenz 
zwiſchen Senator Lewis und NRoger 
C. Sullivan vereinbart ſei, wurde ſo— 
wohl von Sullivan als auch vom Se— 
nator in Abrede geſtellt. Senalor 
Lewis mwird fich bis zum Donnerstag 
bier aufhalten und fich vorausſichtlich 
am Freitag nad Springfield zu einer 
Konferenz mit Bäntern des Staates 
begeben, in der die Banfreformporlage 
bejprochen werden Toll, 


— — ———— 


Der Sicherheits aus ſchuß. 


Iſt heute Nachmittag zum erſten Male 
zuſammengetreten. 

Im Bibliothekszimmer der Chicago 
Aſſociation of Commerce iſt heute 
Nachmittag zum erſten Male der Bür— 
gerausſchuß zuſammengetreten, wel 
Koroner Hoffman organiſirt hat, da— 
mit er auf Mittel und Wege ſinne 


Ver⸗ 


— 


J 


J 
J 


ur 
Verminderung der Verkehrsunfälle, = 


wie der Totfchläge und Morde. Man 
will nun ein Programm für den Auss 
fhuß entwerfen und zu deifen — * 
führung verſchiedene Unterausſchüf 
einſetzen. Auch wird der Ausf 
einen ſtändigen Sekretär erhalten. Um 
ihm Mittel zur Beſtreitung ſeiner Be— 
triebstoſten zu verſchaffen, wird der 
Klingelbeutel herumgereicht werden, 
d. h. man wird für ihn ſammeln. 


Mie Abendpoſt · 
veröffentlicht heute 


Wer Arbeitskräfte verlangt, 
Webeit fuct, Wer SndR ac 
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Das WHlahatma. 


AriminaleRoman von Henry Wenden. 


(21. Fortfegung.) 
Der Richte war jhon im Beariff, 
ben Drüder auf feinem Schreibtifch zu 
faffen und zu läuten, als er mit aus- 


geitzedter Hand noch einmal den Kopf | 


über die Schulter zurüdimendete und 
ganz nebenfählich fragte, jo wie man 
eiivas, was von einem jchon zehnmal 


sefagt wurde, zum MWeberfluß noch ein | 


eiftes Mal beftätigt haben mödite: 
„Gehört ‚haben Sie do aljo in 


jener Nacht wirklich nichts, gar 
nichts?“ 

Seht ftocdte aber Zom und fagte 
langfam: ö 


„Nein, Herr Richter, ich habe gar 
nichts irgendwie Auffälliges gehört. 
Über allerdings“ .... 

Gattone merkte auf. 

Auch Bartolini ftugte und menbete 
ji mit einem Rud auf feinem Stuhle 
um, 

„Was aber?“ 

„Ach, Herr Richter, es ift eigentlich 
gar nicht?. Nur weil Sie mich jet ſo 
viel über die Köchin gefragt haben, 
fällt e8 mir gerade ein. Aber es wird 
Sie ganz gewiß nicht intereffiren. Die 
Köchin ijt in jener Nacht einmal auf 
das Klojett gegangen.“ : 

Menſch!“ ſchrie Bartolini aufge— 
bracht. „Warum haben Sie mir denn 
das nicht ſchon früher geſagt?“ 

Verzeihung. Herr Richter,“ ant— 
worfele Tom, halb erſchrocken und halb 


erſtaunt, „ich habe bei Ihren Fragen 


immer nur an den Mord gedacht. Und 
mit dem Mord hat es doch wirklich 
nichts zu tun, wenn unjere Köchin“... 

„Ach, Unfinn!“ unterbradh Barto- 
Iint fohroff. „Das fönnen Sie gar 
nicht beurteilen! Woher mifen Sie 
denn überhaupt, da es die Köchin 
war? Gie haben einfach einen Men 
fhen aehen hören! md ich jage 
Ahnen, das war gar nicht die Köchin, 
das war der Mörder!“ 

Aber Tom jchüttelte ernithaft und 
jelbftficher den Kopf. 

„Rein, Herr Richter, das ift ein Jrr= 
tum. €3 war ganz beftimmt bie 
Köchin, das weiß ich genau.” 

„Woher mwiffen Sie das?“ 

„Die Köchin fchläft im Zimmer 
neben mir, und die Wände find dünn. 
Sb muß mohl zufällig mac gewelen 
fein, denn ich habe deutlich gehört, mie 
die Köchin aufgeitanden und nach dem 
Klofett gegangen ijt.“ 

„Das heikt, Sie haben aehört, wie 
die Köchin aufftand und das Zimmer 
verließ. Dab Sie auf dag Klojeit ae- 
sangen ift, vermuten Sie ddbch bloß?” 

„Rein, Herr! Richter,“ verjicherte 
Tom. „Auch das mweih ich genau. Die 
Für zum Klojett quietiht nämlich 
beim Deffnen. Sie flemmt fich ein 
ivenig. &3 ift die einzige Tür in der 
Mohnung, die das tut. Lind diejes 
Dutetfchen habe ich ganz beitimmt ae= 
BR 
: „Run gut, geben wir das alles zu. 
Wie lange war die Köchin draußen?” 

„Das weiß ich nicht. ch bin mahr- 
ſcheinlich wieder eingeſchlafen.“ 

„Und um welche Zeit war das 
wohl?“ 

Zom zudte mit den Achleln. 

„sh babe nicht nach der ihr ge- 
jehen, Herr Richter.“ 

„Aber Sie find erft um eins zu Bett 
gegangen und hatten ichon geichlafen. 
Alfo zwei wird e3 mindeitens geweſen 


War e3 jchon heil?“ 
„Rein, e3 war noch ftodfinftere 
Nacht.“ 


„Und furz nad vier bämmert e3 
Ihon. WUlfo e3 mar jedenfalls zmwi- 
i&hen zwei und vier Uhr. Gerade die 
Seit, im der auch der Mord verübt fein 
muß.“ 

Bartolini wendete fih zu dem Des 


„Was jagen Sie? ch glaube, ich 
habe doch recht, daß dieje Köchin etwas 
weiß. Der müflen wir jebt die Zunge 
föfen.“ 


sa,“ nicte Gattone, „vielleicht Liegt 


da ber Schlüffel zum Geheimniß, 


E ienn men fie zum Reben bringt.“ 


Ich benfe, das mird nicht fo 


Amer fein,“ verjegte der Richter fie- 
gesfiher. „Mindeftens nicht ſo ſchwer 
mie bei bem {inber. 
 #rauten Sie fich doch zu. 


Und fogar das 
Ich werde 
jest fofort die Köchin holen laffen.“ 
Er ftrefte wieder die Hand aus und 
Als der Be- 
amte eintrat, bemerkte Gattone zu 


Bartolini: 

„Men follte aber ‘zu verhindern 
fuchen, ns der Diener vorher mit der 
Kochin Ipricht.“ 

„Wnbebingt!“ pflichtete der Richter 
bei. Und zu Tom jagte er nun wieder 


ali Ir: ’ 








s Beiden von Wert — die 


Prüft fie, wie Yhr den Wegieifer auf der öffentlichen Landftrafe prüfen 
würdet; fragt Diejenigen, deren Erfahrung ſie befähigt, Euch die Tatſa— 
en zugeben. Verfolgt den angedeuteten Weg. Wendet die direkteſte und 
Härkfte Probe an, die möglich iſt. Ihr werdet genügend Grund finden, 
Barum 250,000 Kimball Pianos taãglich im Gebrauch ſind. 


Kimball Pianos—Kimball Player Pianos 


u Stier Habt Ihr die feinjten Entwürfe und ein großes und bollitändiges Lager 
zur Auswahl — Snjtrumente um Reden zu befriedigen. 
a jeher vollitändiges Lager von Mufit Rollen für jämmil. 88-Noten 
Blanos; Victor und Columbia Sprecdmajchinen und Necords; 
Stempel der Güte wie Kimball Piano tragen. 


W. W. Kimball Gompany 


Etablirt 1857 


Südwest-Ecke Wabash Avenue und Jackson Bivd. 
Geo. Schleiffarth, deuticher Verkäufer. 


| werben ja jehen! 


| „Immer wieder dasſelbe! 
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Rimball. Pianos 


Auch ein neues und 
Spieler⸗ 
die denſelben 





Sie doch erſt in einer Stunde. Ich 
babe dazu meine Gründe. So lange 
müflen Sie fi alfo noch gedulden.“ 

Er gab dem Beamten senaue An— 
meifungen Tomohl wegen der Köchin 
cld auch wegen Toms, ber erit auf 
freien Fuß gejet werden follte, nad): 
dem Angiolina hier vorgeführt mar. 

Dann verließ Tom in Begleitung 
: bes Beamten das Zimmer. 

&3 dauerte faum eine Stunde, bis 
; Angiolina fam. 
„Guten Tag,“ ſagte ſie mürriſch 
beim Eintreten, ging bis in die Mitie 
des Zimmers vor und blieb dort 
ſtehen. 

Bartolini und Gattone erwiderten 
den Gruß nur durch ein Kopfneigen 
und ſahen das Mädchen durchdrin— 
| gend und prüfend an, 
| Eine Weil: hielt Angiolina diefe 
\ Blide aus. Dann machte fie fich an 
"ihrer Schürze zu jchaffen und fah zu 
Boden. So martete fie. Als aber das 
Schweigen noch länger andauerte, hob 
fie plöglich den Kopf, jah den Richter 
Iharf an und fragte fed: 

„Run, Gignore, was tollen Sie 
eigentlich von mir? Xch habe zuhaufe 
zu fochen. Sie haben mich doch nicht 
rur berholen laffen, um mich anzu= 
ſtarren?“ 

„Sie ſcheinen noch immer ſo naſe— 
weis zu ſein wie früher,“ erwiderte 
Bartolini ſtreng. 

„Ich wüßte nicht, warum ich mich 
hätte ändern ſollen. Es lag kein 
Grund dazu vor. Ich bin, wie ich 
bin.“ 

„Und Sie werden auch ſo bleiben?“ 
J„Ganz gewiß!“ 
| „Run, das alaube ich nicht! 


[2 


| 
| 
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Mir 


E3 lag ein folch drohender Ton in 
ben Worten des NRichters, dah Ans 
giolina unmwillfürlih aufzudte. Dabei 
Iniff fie ihre großen jchmarzen Augen 
ein wenig zufammen und fchaute ihren 
Gegner inißtrauifch an. 

Der fragte rubig: 

„Sagen Sie mir noch einmal, Sie 
haben in jener Nacht wirklich nichts ge- 
bört?“ 

| Angiolina lachte verächtlich. 
Signore, 
ich finde, Sie werden langweilig! 
Nein, ich habe zum hundertſten Male 
| nichts Gehört.“ 

| „Dann müßten Sie alfo die aanze 
| Nacht Feit geihhlafen haben?“ 

„Das habe ih auch!“ 

| „Wirklich, die ganze Nacht ohne Un- 
| terbrechung?“ 

a: 

„Sie waren nicht ein einziges Mal 
mad 2“ 

„Rein!“ 

„Lügen Sie doch nicht, Angiolina!“ 
| „sc Lüge nicht!“ 

„DoH, Ste lügen!“ 

Angiolina fuhr Heftig auf. Und in- 
dem fie mit den Armen gegen den Rich- 
ter geitifulirte, fchrie fie: 
|. „Wie fönnen Sie mir fo etwas 
| Tagen? Wie fünnen Gie fo eimas be- 
saupten? Sie fünnen nicht wifjen, ob 
ich geichlafen habe oder nicht!“ 

„sch meih e3 aber doch!“ 

„Dann müffen Sie wahrfheinlich in 
jener Nacht bei mir gemejen fein.“ 

„Das mar ich nicht, aber troßdem 
meiß ich, daß Gie zwifchen zwei und 
vier Uhr aufgeftanden und nach dem 
Klofet gegangen find,” 

AUngiolina war vom Donner ge- 
rührt. Mit offenem Munde und 
ftarren Augen ftand fie da und fah den 
Richter an, ala ob ein Geijt aus ihm 
ſpräche. Endlich fragte fie mit furdt- 
fam heiferer Stimme: 

„Wie willen Sie denn das?“ 

Bartolint fühlte in diefem Augen- 
blid, daß er geivonnenes Spiel habe. 
Aber gerade darum blieb er äußerlich 
ganz ruhig und erimiderte gelaffen: 
„Woher ich e3 weiß, ift ja gleich- 
ailtig. Genug, ich weiß eg. Und ich 
weiß auch noch viel mehr. Alfo geben 
Sie Xhr Leugnen auf und reden Sie 
die Wahrheit!“ 

Angiolina hatte aber ihren Schred 
Thon halb überwunden. Sie horchte 
auf wie ein kleines Raubtier, dag vom 
Feind überrafcht worden ift, ihn aber 
doch noch nicht genau fieht. Nun dudt 
e2 fich fpeungbereit und laufcht auf 
jedes Mort des Richters, drehte es 

| borfichtig hin und ber und fuchte nad 
feinem verborgenen Sinn. Aber miß- 
rauiſch ſchwieg ſie. 

„Seien Sie jetzt vernünftig,“ ſagte 
der Richter, „und erzählen Sie mir 
alles, was Sie in jener Nacht erlebten.“ 
„‚nBozu fol ich Jhnen noch mehr er= 
zählen, Signore?“ fragte Angiolina 
mit fatenhafter Freundlichkeit.” „Sie 
haben felbit vorhin gejagt, dab Sie 
alles und noch viel mehr wiffen. Wozu 








fragen Sie mich denn?“ 
Lippen und einem Bä 


| ber Nichter 
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triumphirend leuchteten ihre Augen 
auf. 


Einige Sekunden herrſchte tiefes 


Schweigen, während deſſen jeder der 
beiden Gegner ſeine Kräfte zu ſam— 
meln und nach neuen Waffen zu ſuchen 
ſchien. 

Aber der Unterſuchungsrichter hatte 
zuerſt ſeinen Entſchluß gefaßt. Er 
wußte ja nun, daß dieſes Mädchen ir— 
gend etwas zu verraten hatte, denn das 
ging aus jedem ihrer Worte, aus ihrem 
ganzen Benehmen mit Sicherheit her— 
vor. Nun gut — wenn ſie alſo weder 
mit Liſt noch mit Güte zum Reden zu 
bringen war, ſo wollte er eben einſach 
die brutale Macht gebrauchen, die ihm 
ſein Amt gab. Er ſetzte ſich mit einer 
energiſchen Bewegung in ſeinem Lehn⸗ 
ſtuhl aufrecht, ſtützte beide Hände auf 
die Armlehne und ſah Angilina feſt 
an. 1 

„Hören Sie jegt einmal genau zu, 
liebes Kind,” fagte er, „und paflen 
Sie auf jedes Wort qut auf. Werden 
Sie das können?“ 

Angiolina war das ganze Benehmen 
des Richters unheimlih. Sie mitterte 
irgend einen Hinterhalt und darum 
antwortete fie nur ausmeichend: 

„sch bin nicht taub!“ 

„Schön, liebes Kind. Und hoffent- 
ih auch nicht dumm. Wlfo vor allen 
Dingen will ih Xhnen mal offen jagen, 
daß ich gar nichts weiter von Ihnen 
und von jener Nacht weid, außer, daß 
Sie auf dem Klofett waren.“ 
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Gattone blickte einen Moment ver: | 


mundert auf und fchüttelte leife ben 
Kopf darüber, daß fein Vorgefetter jo 
unborfichtig jeine Karten aufdedte. 


(Fortjegung folgt.) 





"Sür die „Abendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 





Praftiihe Winfe für den Geflügel, 
halter in Stadt und Land. 





Die Berdauungstätigfeit.—i. 





Bisher unerforfht, — Die Notwendigkeit 
ihrer Erforjhung. — Schwierige Fakto⸗ 
ren. — Geftaltung des Vogelkörpers. — 
Der Verdauungstraktus. 





Mit der Erforſchung der Verdau— 
ungstätigkeit beim Geflügel und der 
Fartoren, welche dieſelbe beeinfluſſen, 
hat ſich die Wiſſenſchaft nur ſeht wenig 
beſchäftigt. Um ſo mehr Beachtung 
verdient daher auch ein vor kurzem von 
der biochemiſchen Abteilung des Bun— 
desackerbauamtes zu Waſhington, D. 
C., veröffentlichter Bericht, der über 
Verdauupgsverfuche mit Geflügel han— 


delt. Bis vor noch nicht gar lange zu⸗ 
rückliegender Zeit haben ſich unſere 


führenden Geftügelzüchter nur mit der 
Verbeſſerung der Formen der Tiere 
(nach einem feſtgelegten und in Züchter: 
freifen anerfanntem Standard), ber 
Sarbe der Federn (desgleiden) und 
andereg Weußerlichkeiten beichäftigt. 
Dann allerding® gingen, und zwar 
allen voran, unſere amerifanijchen 
Geflügelzüchter dazu über, die Zucht 
auch nad der mirtfchaftlichen Seite, 
alfo in Bezug auf die Leitung, und 
zwar ſowohl die Eier- wie auch bie 
Fleifchproduftion zu verbeffern, und 
diefe Beitrebungen haben, in berhält- 
nipmäßia furzer Zeit, dazu geführt, 
wirklich leiftungsfähige Nugralfen zu 
ihaffen. Es genügt nun nicht, wenn 
wir derartige, wirklich leiftungsfähige 
Nubraffen haben, Tondern um ben 
aröhten praftifchen Nuterfolg zu er— 
aielen, müffen mir auch milfen, unter 
welchen Verhältniffen die Nuthühner 
die mögliche Höchftleiftung erſt voll— 
bringen fünnen. Unter diefem leßteren 
Gefihtspunfte find die Verdauung 
perfuche, von denen ich nadhftehend be= 
richten will, von ganz befonbers praf= 
tifchem Werte. i 
Die Wötwendigfeit der Erforfchung der 
Derdaunnastätigfeit beim Geflügel. 
Daf die Kenntniß von dem Verdau— 
(ichfeitsgrade der verſchiedenen, zur 
Verfügung ftehenden Nährftoffe und 
Futtermittel für jedenNußtierhalter, ber 
erfolgreich fein mill, eine notwendige 
Borausfegung ift, wird allgemein in 
der Landmwirtichaft zugegeben und an— 
erfannt. Wegen diefer Erfenntniß allein 
find und werden zahllofe Yütierungs- 
verfuche mit Pferden, Kühen, Maft- 
ochlen, Schweinen, Schafen, Liämmern 
undSammeln überall in der Welt und 
unter den verjchiebenattigften Verhält- 
niffen ausgeführt, und die Ergebniffe 
diefer Verfuche find in allen Lehr» 
büchern über die rationelle und erfolg» 
reihe Fütterung der landmirtichaft- 
ihen Nuttiere aufs ausgibigfte ver» 
wendet worden. ine Ausnahme tit 
im allgemeinen nur hinfichtli der Er» 
nährung des Nubgeflügel® gemacht 
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| daß er fie nur hatte fangen wollen. Und ı 






8 
x h 
“=. una". 





Strumpfwaaren 


Schwarze barumwoll. | 12%%c ihwarze 
nabtlofe Damenftrüms | baummw. nabtlofe 
fe, Doppelte m menitrümpfe,ein- 
serien u. Ze: > fab oder aeripp. 
en, 10€ tl..... Oberteil, aut..... 
0e ihwarze nud fanch farbige baumtwolf, 
nabtlofe Strümpfe für Männer, doppelte 
Ferien ımd Zeben, äu......... 





10€ jhwarze gerippte baumwoll. nahtluje” 6c 


ampie für Kinder, Größen 6 bis 9%, 


Elfenbein Uhren 


Hübihe Barijer Elfenbein Drei- 


















— ee ee Ze 7 22 5 7 see ee ie 


. u — * 2 — 
——— Am 


tele bemerkenswerte Bargain-Lilte wird deshalb wiederholt, unt 
denen eine weitere Gelegenheit zu geben, die wegen dem großen 
Gedränge um Wlontag ihre Ginkänfe nicht vervollftändigen konnten. 


Diefe Arlikel werden nicht auf Poſt- oder Telephonbeftellung verkaufi— Reine 6. 0, D. aefandt 


TIKS 


Knaben-Kappen 


Reinwollene Serge — 





Ber De a 2 


TE N int re 


—— —— — 


— 


x s 
U a 
Der 


2 













Schul - 


Kappen für 






u... m. nn arme 






So 





Taſchen 


Waſſerdichte Schultaſchen — von 





rw 
— 3— 
3 

u 


. —*8 
* 2 


Dan Ban tan,” 


el 


S 


Feine 





6 





RE 


derboder fir snaben— 
nur fleine Gröf,., 
4—7 Jahre, It. 
bis 50c, 


as Mantles 


Lackirte Kohleneimer — 






83 RER 
PRALT 


* J 
m,» 
LT 
..® — 
— = 


Bleider für Raben 


Einzeine Kni- | 2 Stü Aniderboder 


“nzüge fürfinaben, alle 
Größen, 5 

bis 17 Sabre, 29 
Beer ® 





9% 


J— 
blaue 


j Serge Norfolk ü 

fir Knaben, alle Größen bon zer 2 19 
16 Jahren, 3.95 Wert, zu ® 
Lange Holen Anaben-Schulanzüge: reine 

Wolle; nene Herbitiacons; Gröben 14 3 69 
bis 20 Jahre, 6.95 Wert + 


Zleifher Strickwolle, 








a 106 herabhängende oder anfredit jte 5 Wleiihers Stridgarn — nur in 
I Standuhren, blau, 2 : E 5 ic — tö J j 
ca, anrantıies Ende — — ga Zee — — 1 dende Badliht » Cirümvie, :bebe — — — 
$1.00 Wert, br — ein 35c Wert; — . : Reis / erzentrait, f e5 5:8 Zee 
R nn PELTETTPETETT DT: Preis für Dienstag, 16€ zeese ne 4e I Fi 9 5e Evang. ur “ureneesnne 2% 
m J 2 * ** 
Korlet- JHamillon J Einzelne Steck- J Kohlen-⸗Mädchen— 
— 
22 ⸗ * 
Schuher Serge J Blankels Aamme | Gimer | Sdynhe 
— — — m nn — —— e ee — ——— — 
Korietihüser für Da- 36-zö1. reinwolf. Sa- Große Ahummwott. blau Geihnigste und eini. 





nen, wert 2ö5c, zu 


13c 


Alnter: 
röcke 


Weiße Muslin Unter- 
röclke für Damen, wirk— 
liher Töc Wert, Diens- 
fag-VBargain zu 


38c 















hält, Pard 


NN 























* (50 Pi, an 1 
rorletichüker Ztis 12 ri ’c e R pen : 

un soreiäilen, ur 9 di gitm ene eyerste | tacsien Yo Benmudte | a9. Wr... AFAE M uracne - sennen mo — 

—— 4. J Matt und farriet, 20 A afiort, Käng., Breis v. 1 Kanfels, Frühftüd,- ga- oe its euere J San Seide SHätelgarn, aeultnöple. atvel Löder, 

die Nard Ve vos. *1 Ad. Yd.. Voit 12 V. — 15c te, Dienstan, 100 9». Spulen Dis 2dc, et x 

JJ ra ne BE DD. anno 

— Ka * Uni s 8 ver D5D... — — 

5 Stüde N⸗zolliges I, 1 ee Bee = I Sim erheitsnadeln, Mi. 
Plauen Batiſte Flounec— 2 — 0. delplattirt, 3 _ Größen 
ing, nette Auswahl von De core, 24e 2 Dpd. auf Karte, : 
Muftern, wert 39c z zug Sei — Be hi 4 I— DE TDRER so onen lc 
S1, ver MW... U) t wein. alter wohlichme- < 2 2 Hau shalt Stecknadeln, 

3750 Stüde Stide- 181 mg - elly dender Reaberrh_sthi- Monog 0 1 Vol 3 m. Nadelfvige, 2 w 
rei » Einfeffung umd Minnie ; fee, 25 Sorte, IIe Konogram u Beil Wert, 6 fül..nenes. > 
Einfaß, wert 2c ..4*+ Buite leave Hill 2 .. ir Ar 
BE, WO... 2.00 reden L Lu G5L . Butter, 5 v4 | k — ‘,_ alle ®r., 

300 Stide Zormon d are I (ler Greamerh, 34e 18 ey 3 0 en ra er fhwarz, weiß u. farb,, 
Spigen ımd Einfäge, — — — — Fe TER e — — — * 28t., 414c 
mert dc, Tpesiell, 5 Kiiten Heiler und 1a % ät Gier, feine und srone — 8 ; ‘ A BE a ano nn + 
er asans lc ce — — 4 It. Zelimgläfer, m. | Surend = Sale Balfone Fras J Botice Hojenträger, extra | 9. ©. Kings under“ it, 

200 Dugend Männer: itreif Pe Dlehdedel, Dienstag, 3 “ie regul. Breis 31.50 jtarfes Webbing, — 25c E. Elaris Naſchinenfa 
—2— — geitreift umd Tarrirt — ipeziell, Stüd, — ¶. —* fpesiell Dienstag zu Corte, Tienstag zu den, 200 Pd. auf Spul 
Zafdenitinen, ee Chr. Sabrilreiter, Mod. Kerſen friſch churned —— — 
farbig gerändert, bohl— Rıttferi * a0 ut 
Beh Ge lc Euiterine. . 16e 50 15c at) one, Re 

2 Nette & Zumlers Tv. ' 

ren . & 

RS Kettle  rendered 4% C wb 
jaar- Poren; Obii- Nenn | Chocolate — 
Ge Sniders reine Tomato J auch- 

ei er Gatiup, 1 PB. Flaſche, — — —— — — — Sins » 
— — —— 2 Fl. an 1 un: 16€ nzuge 
VUetze Jars den), Slafae.... 21 Creams Tabak — — 
ueler jr onited 
nr Muslin — Case Alle Gowbohtoftüme f. Anc- 

Echte dentihe Hoar- — —— Sure Seal Obſtgläſer, Legellae2 Sortirte Flavors, bis a der Tip 7 ben, alle @röb., große 
nee (3 an einen Käu- 3 Kiſt. 36.zöll. gebleicht. Dedel, volitändig mit Feine Nr. 1 mildgevöf. au 25c wert, (1 Pfd. Durham » er ip Top Sorte, Dienstag zu 
fer), Dienstag 3 für Muslin u. Gambdric-Ke Summibänbern, 1 Pt. ne <infen, 10 5. —A Kunden) — Rauchtabal, de Packete, 

SE u Zen ih, — - Größe, 48c Ded., — 2 Pſid. das Pfund er D 
— — Ds, ver Bid.....- 34e der Dugend, C 


bc 


Hand- PB 
®Oalchen 


Lederne Handtafhen 
für Damen, mit fanch 
Geſtell, taritolgefütert, 
mit ®Börie, $1.25 Wert, 
fpeziell zu 


| 69c 











Sc Wert, Pb. 


milton weißgeränderte 
Eerge, alle Schattir., — 
tegul,. 59c Bt., Yb. 


42’Ac 
Sateen 
Reſter 


36:3Ö1f. Sateenreiter — 
alle Schattir., 12% Bt., 
fo lange die Partie bors 








Trc 





Stickerei 
r Everett 
U. J. w. EEE 
— * la] fic 











hrac 
Brauner | Gemifdte 
3Hluslin 


36-3011. braun. Mnstin, 
Ichwerer runder Faden, 





434c 










und rofa beränderte 
Blanlets, in lobiarbig 
u. grau, reg. 596; zu 








Weihe Nottinah. Spi— 
Kengardin., 212 Mo. 

lang, all. Muiter, — tel“ 
wert 59, Baar, 


Ic 


Gardinen: 
Scrim 


Fabritreſter von fein. 
Gardinenicrim, weiß 


bon 


neue 





Mehl.— 
Brl. 


























































Quartgröße, Död. 
ſtückſyeck, 





be 





Seife, 


ſchwarz u. weiß, Wall. 


3c 


(2 Gall. an Jeden.) 





ers, 





rung aus dem berübm 
ten „Lateiniichen Vier 
—* Paris. 
blüſch oder 
Sammt, jede 
Farbe.“ 


gen: DE 
Groceries 


Waihburn Gold Medal 


Feinſt. granul. Zuder, 


Swins Empire 


ver Bfd...... > 
de 2 Kirls White 
ECoud Floating 23 

Seile, 10 81. Se 
American 


10 Stüde... 


Büdhle...... 


White City Soda Grad- 


dc — Ic 


ver Pib.... 


Stedlämme, in VBern- 
ltein oder Scildplatt 


— bi8 zu 25c Wert, Griff; 


f Ic ’ fi P fepr fveziell, zu 
— 
Dr Irtip« BL AR 
- zZ — — Y 
Spiben: Cam | Anaben- 
sardinen Eine Ddirefte Gimfüb- Hemden 




























NKegligee Hemden für 
Knaben, prachtwolle 
Mufter, _ Größen 12 
bis 14, Dienstag, 5Uc 
Werte, zu 


Ganz 


1.19 


Feines 


Werte, 





tl änner- 


Hemden 


1.25 































































Ic 
Geflügel: 


6l4c 












Family 
v 


38cC 





er “ . 
Jurben a Ui Iutter Digarren Nepenter und Nitro 
’ (Keine Roft: oder Te: . nenne N, mag 2 
N gene lepbonbeitellungen.) Eine Milhung der i ä 2rumS, — Im UNE 
„Hpuſehold“ gemiſch⸗ Domeitic Sardinen in Getreideiorten und Pinzon reine —— <chrot, taudlofes Pul 
te Farbe, 27 Cchatt., Zalatöf, 234c Sonnenblumenfamen; tür 200 Yigarreı, das ber, Yusw, db. Schrot, 


(200 Pd. an Jeden); 


100 Pfund für Stüch, 








ſchwere⸗⸗ Boden, ſtarler 


Dienstag für 





Damen: 


Anterzeug 





zeug für Damen, 
telichwer; mwollene Leib: 
den und Holen, $1.00 


50c 
Hükel- 


Baumwolle 











43c 


2 für 25c 





Kifte an Jeden) 







Hohe KAnöpfihuhe, Be: 
lour Gali, Bamp und 
Dud Tops, Größen 31% 
bis 11 und 113, bis-2, 
1.25 und %,50 Werte, 


790 
Filz 
Slippers 
————— 


regul,. 49c Wert, nur 2 
Paar an 1 Kunden, 


23c 


Aotion- 
Verkauf 


gute Größe; — 


10c 







geripptes Unter⸗ 
mit⸗ 


zu 














Für 


- Jäger 


1 bi3 10 (100 Grenze), 
Schachtel von 25 zu 


40 530 











worden, und die wiſſenſchaftliche, ein— 
wandfreie Erforſchung der Verdau— 
ungstätigkeit des Federviehs in ihren 
Einzelheiten und in Bezug auf die ver> 
fchiedenen, verwenbbaren Yuttermittel 
ift bisher im allgemeinen gröblich ver- 
nachläſſigt worden. 

Schwierige Faktoren ſtellen ſich ihr ent⸗ 

gegen. 

Eine annehmbare Erklärung für 
dieſe offenbare Lücke in der Tier— 
phyſiologh gibt es icht. Bei der 
Suche nach einer ſolchen mag man an— 
führen, daß in früheren Jahren die 
Erforfhung der” Verdauungstätigkeit 
des Geflügels wohl faum für notwen- 
dig erachtet wurde, wie man ja über: 
haupt das Geflügel in früheren Jah» 
ren nur gang nebenfählich oder nur 
rein zum Privatvergnügen hielt. So— 
dann aber mag man vielleicht por Füt— 
terung3verfuchen mit Geflügel wegen 
ber fich bietenden befonderen Schwie— 
tigfeiten nicht felten einfach zurücge- 
fchredt fein. reilich hat ja eine ganze 
Anzahl unferer zahlreichen, Iandmirt- 
ſchaftlichen Verſuchsſtationen auch Füt— 
terungsverſuche mit Geflügel durch die 
Verabreichung der verſchiedenartigen 
Futtermittel und die vergleichende Be— 
obachtung der verſchiedenartigen Wir— 


kung derſelben angeſtellt, und es haben 


ſich hieraus auch ſehr praktiſche und 
wertvolle Fingerzeige für die Fütte— 
rung des Geflügels ergeben; den Ver— 
dauungsanteil des einzelnen Futter— 
mittels hat man dabei aber, wohl in 
erſter Linie der ſich bietenden techni- 
ſchen Schwierigkeiten wegen, nicht wei⸗ 
ter unterſucht. Leider! Denn infolge⸗ 


deſſen fehlt uns eine Richtſchnur dafür, 


richtig zu beurteilen, wie ſich der Ver⸗ 


dauungsanteil der verſchiedenen Fut⸗ 


termittel unter verfchiebenen Bebingun- 


n geftalten witrbe, und infolgebeffen 
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mir nicht in ber age, unter ben | 


nißmäßig geringften Koftenpreife ver- 
einigen. 

Die eigentümlihe Geftaltund® des Dogels 

förpers. 

Die Anftellung folder  Berbau- 
ungsperfuche und die Erreichung eines 
Zieles aus denſelben bietet "aner= 
dlanntermaßen, und zwar wegen der 
cigentümlichen Geſtaltung des * 
körpers, beim Geflügel ganz beſondere 
Schwierigkeiten. Die anaiomiſche 
Struktur iſt beim Vogel eine weniger 
zuſammengeſetzte als beim Säugetier. 
Der Harn- und Geſchlechtsapparat iſt 
weſentlich einfacher. Aber der Harn 
wird nicht, wie bei den Säugetieren, 
zeitweiſe in einer Blaſe angeſammelt, 
ſondern von den Nieren durch die 
Harnleiter in den Darm geleitet, wo 
er ſich mit den Kotabgängen vereinigt. 
Dieſe Zurichtung des Verdauungs— 
traktus der Vögel führt zu einem 
ſchnellen Verdauungsprozeß, der auf 
der einen Seite mancherlei mit den 


Einrihtungen der Fleifchfreffer und |, 


auf der anderen Seite viele3 mit den 
Srasfreflern gemeinfam hat. Während 
die Kürze des Verbauungsfanals den 
Fleiſchfreſſern entlehnt ift, entfpricht 
der Surafter der Nahrung des Geflü- 
gela doch mehr dem Typus der Pflan- 
zenfreffer, woraus ſich hinſichtlich 
der Verdauungserforſchung fraglos 
Schwierigkeiten ergeben. 

Die eigentümliche Geſtaltung des Ver— 

dauungstraftus, 

Das verhältnigmäßig größte Hin- 
derniß bei der Ausführung von Ber- 
bauungsverfuchen beim Geflügel be- 
fteht aber darin, daß Urin und Kot 
zufammen duch den Maftvarım ausge⸗ 
fchieden werben. Denn da für bie 
Feſtſtellung des Ber iles 
der einzelnen Futterſtof 


N TEerLcit! 
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des Urins zum Kot auch die Feltitel- 
lung des Verdauungsanteiles bebeu=- 
tend 'erfchwert wird. Die Ergebnifle, 
welche bei den Säugetieren gewonnen 
find, können deßhalb, fomweit der Ver- 
daulichfeitsanteil in Betracht kommt, 
auch gar nicht auf die Vögel ange: 
wendet werden. Die Trennung bon 
Urin und Kot ift nämlich abjolut not= 
menbig für die Feltitellung, bezw. die 
Schätung derfzutterbeitandteile, welche 
in dem Urin in teiimeife ober in qunz 
veränderter Form ausgefchieden mer- 
den. Bei dem Gemenge, in melchen 
Kot und Urin vom Vogel ausgefchie- 
ben werden, ift folche Trennung aber» 
faum mehr praftifch und einwandfrei 
durchführbar. Kot und Urin enthal= 
ten beide anorganifche Stoffe, und fo 
fonn Einnahme und Ausgabe an den- 
felben nicht feftgeftelt und der Ber: 
dauungsanteil hierfür nicht ermittelt 
werben. 


Andere hinderniſſe. 

Auch die hohe Körpertemperatur der 
Vögel, ihr ſchneller Atem und jhre ge— 
ringe Yügfamkeit und Anpafungs- 
fähigfeit an die Verfuchsbedingungen 
veranlaffen arößere Schwierigkeiten 
ala bei den Säugetieren. Dazu fommt 
noch die Eiererzeugung der Vögel, die 
ebenfall3 einen Zeil der Verbauungs- 
ftoffe für fi in Anfpruch nimmt und 
ausführt. — Alles diefes find aber 
nicht zu unterfchägende Schmwierig- 
feiten, melche fich der Ausführung von 
Verbauungsverfuchen mit Geflügel 
entgegenftellen und jehr mohl ab» 
fchredend wirken können. 

Verhaltnißmäßig wenige Futtermittel. 

Erleichtert werden derartige Ver— 
dauungsverſuche mit Geflügel aber 
wieder dadurch, daß die Auswahl der 
einzelnen Futtermittel in den verſchje⸗ 


— ß — 


denen Futtermiſchungen keine beſon— 


ders große iſt. Mais, Gerſte, Hafer 
und Weizen ſind die (in den Vereinig— 
ten Staaten) am meiſten verwendeten 
Körner. Es war in den hier beſproche— 
nen Verſuchen geplant, mit jeder dieſer 
Körnerarten als einziges Futtermittel 
und ferner mit reiner Fleiſchdiät Ver— 
ſuche anzuſtellen. Der Praxis ent— 
ſpricht das nicht. Denn in der Praxis 
werden zumeiſt Körnermiſchungen 
verabreicht. Dieſe Einteilung der 

Verſuche ſchien aber dennoch wün— 

ſchenswert und nützlich, um die eigen— 

artige Verdaulichkeit jedes einzelnen 
der erwähnten Futtermittel zunächſt 

zu erforſchen; es ließ ſich dann zeigen, 

in welcher Meife fih eine balanzirte 

Ration, d. h. ein qutes Nährftoffver- 

hältniß, daraus zufammenfeten läßt, 

und melde Zufammenfegung am vor: 

teilhafteften und mirtfchaftlichiten ift. 

— Die Verfuche wurden mit einer 

möglihit großen Anzahl von Vögeln 

ausgeführt, um, jo weit wie möglich), 

auch die Mitwirkung einer befonderen, 

indipibuellen Körpereigenjchaft bei der 

Verdauung und etwaige Verfuchafehler 

auszugleichen. — Bei diefen Verfuchen 

wurde der Urin mitteljt einer bejon- 

deren, eigentümlich fonftruirtenSauge: 

pfanne vom Kot getrennt, und auf 

Grund der Unterfuchungen gelangte 

man fo fehließlich zu Ergebniffen, die, 

wenn auch durchaus noch nit er— 

Ihöpfend, doch immerhin jchon mert- 

volle Schlüffe für die Prari3 ermag- 

lichen. (Diefe Ergebniffe jollen im 

| einem zweiten Wrtitel ausführlich mits 
geteilt werden.) 
F.F. Matenaers. 


— Wer ſucht, findet — auch, was 
er nicht ſucht! 
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| Dienstag den 
ganzen Tag 


Wichtige Derfäufe find für Dienstag vorge 


jeben, darunter die folgenden: Ein 
Verlauf von jeparaten Sfirts, 


Berfaui von 


Kleideritoffen, 


Verkauf von garnirten Hüten zu S5, 


Damen : Negligees, 


zu 82.75 


Ein beionderes Greigniß des Tages und an jedem Tage diefer Woche ift bie 
Temonftration von Nilife Korjets an lebenden Modellen. — 3. Floor. 


fangreiche Maßtegeln zu 
iſt der ſchärfſte Ueberwachungsdienſt 
angeordnet worden. Namentlich wird 
der Bahnverkehr ſtreng kontrollirt. 
Das Vorgehen der Regierung kommt 
jedenfalls feinen Augenblick zu früh. 
Denn die Gefahr erſcheint in unmii— 
‚ telbarer Nähe gerüdt. In dem berühm- 
‚ten böhmifche:: Kurort Marienort ift 
ı foeben die Gattin des galizifchen Arz- 
| te3 Galzinsta erfranft eingetroffen. 
Ihr Leiden verrät alle Symptome der 
| Ichredlichen Seuche. Infolgedeffen wur- 
den alle Reiſenden, welche den näm— 
lichen Zug benutzt hatten, feſtgehalten, 


und es wurde eine gründliche Desinfi—⸗ 


zirung der Paſſagiere und der ge— 
ſammten Waggons vorgenommen. 

| Amer bedeutende Feuersbrünſte wer— 
‚ ben aus verfchiebenen Zeilen der Mo- 
| narchie hierher gemeldet. 

| 'n der kleinen, aber gewerbfleibigen 
| Stadt Murau, Steiermarf, in teren 
; Nähe der befannte Kurort Eindd liegt, 
| Prad) ein Brand aus, der fich bei dem 


| berrjchenden heftigen Winde mit qro- 


I Ber Gejhroindigfeit ausbreitete. Bei 


| ben ungenügenden Löfchvorrichtungen 
fonnte wenig qefchehen, um dem ver- 
heerenden Element Schrafnen zu Jeben. 
Ssnfolge deffen wurde ein großer Teil 
des Orts völlig in Afche gelegt. Erft 
ı nad dem Eintreffen von Feuerwehren 


ı ang benachbarten Städten murbe dem 
Vernichtungswerk der Flammen ein 


Ende bereitet. 
* 


Unter den Bewohnern 


ö— 0—— —— ————— — — d ooht ein ernſter Notſtand einzutreten. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliciert won der Aesociated Preas’' 


Anland, 


Gaynors Lrihenbegänanif. 
Wird 
zeichnen. 
New Horf, 14. Sept. Auf Erfuchen 
feiner Wittwe, welche fagte, fie: wijje, 


fi duch arofe Eınjachheit aus | 


daß er es ;o gemwinjcht habe, wird das | 


Leichnbegängniß für den Bürger: 
meijter Wim. %. Gaynor, der auf hoher 
See plöglih jtarb, ein jehr einfaches 
fein, ohne DOrcheiter- oder Kapellen 
mufif, und ohne irgendwelchen militä= 
riihen Bomp. Der Leichengottesdienit 
wird am 22, September in der alten 
„Zrinitn Church“ abgehalten. 
Gaynors Teftament war inägeheim 
nad) den Büroftunden beim Nadhlap- 
richter Ketcham in Brooflyn eingereicht 
worden; Montag erfolgt aber die 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Auslan». 


QArbeitsiojenverfiherung: 


Sie wird im Großberlin und Umgegend | 


dringend gefordert. — Deutid) : 
reichticheungarifcher Wirtfchaftsverband, 
— Offizier friegsgerichtlich beitraft. — 


Abwehr der Cholera in Oeftreich » Un- | 


garn. — 5wei ſchlimme Feuersbrünſte. 
Evbesiallabeldepeſche oer „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 15. Sept. Die wirt— 
ſchaftlichen Fragen erheiſchen im Au— 
genblick eine um ſo größere Aufmerk— 
ſamkeit, als die Erſcheinungen einer 
ungünſtigen Konjunktur neuerdings 
recht deutlich hervortreten. Soeben 
haben Vertreter Großberlins und der 
umliegenden Kreiſe der Provinz, einer 
Einladung des hieſigen Magiſtrats 
Folge gebend, über die herrſchende 
Arbeitsloſigkeit 
gepflogen. 

Von den zahlreichen Teilnehmern 


offizielle Eintragung, gefolgt von der an der Konferenz wurde der Umfang 


Bekanntgabe ſeines Hauptinhalts. 

MWie man hört, war das Teftament, 
wie e8 dem Nachlaßrichter übergeben 
murde, in einem gejchloffenen Kouvert, 
das nur den Vermerk trug: „Nach mei- 
nem Tode zu öffnen. Wm.‘$. Gapynor.“ 

Gaynor wurde für einen Millionär 
gehalten; jedenfalls befaß er bedeuten- 
des Grundeigentum. Er lebte aber jehr 
einfach und fprach über feine eigenen 
Angelegenheiten. nur wenig. 

Liverpool, 14. Sept. Mit Flaggen 
auf Halbmajt, und ohne daß Mufif- 
fapellen.Äpielten, trat der Cunarddam: 
pfer „Zujitania“ furz nad 5 Uhr ge- 
ftern Abend feine Fahrt nach Nein 
Vork an, mit ber Leiche des Bürgermei- 
fter8 Gaynor. Das Schiff ift nächiten 
Freitag in Nem Vork fällige. Rufus 
Gannor, Sohr des Dahingefchtedenen, 
ift Baffagier auf der „Lufitania”. Vor 
feiner Abfahrt dankte er dem Lord— 
mayor und dem Wolfe von Liverponi 
für die Höflichkeit und Ehrenbezeugurn- 
aen für feinen verftorbenen Vater und 

für ihn jelbit. 

Die Reiche befindet fich in einer, be= 
ſonders errichteten ITotentapelle zwi— 
ichen den Verdeden nad) vorn zu. Eine 
Ghrenwade tft Tag und Nacht an der 
Leiche bedienket. Bei der Beförderung 
der Reiche an’s Geſtade in New York 
werden die Schiffsquartiermeiſter als 
Bahrtuchträger fungiren. 

Rew York, 14. Sept. Politik und 
Tod haben ſich vereinigt, um derzeit 
einen noch nie dageweſenen Stand der 
Dinge im Staate New York zu3 
ſchaffen. 

Der Staat iſt bekanntlich ohne einen 
Gouverneur, deſſen Rechtstitel un— 
angefochten wäre. 

Die Stadt New Nork ift ohne einen 
erwählten Bürgermeilter. 

Die Leiche des erften Leutnants der 
Iammany Hall, „Big Tim“ Sullivan, 
der das Opfer eines Bahnunfalls 
murde, laq zmwülf Stunden uniden- 
tifizirt in der Morgue und mar nahe 
daran, auf dem Armenfriedhof bei- 
nejeßt zu merben. 


Durh Mator Gaynors Tod ijt der 
Yldermenratspräfident Kline, ein Re— 
publikaner, ſtellpertretender Mayor ge— 
worden. 

Der Streit um die Berechtigung von 
Sulzer oder von Glynn, das Gouver— 
geursamt auszuüben, ſchwebt in den 
Gerichtshöfen. 

Grubenſtreit in Sicht. 


„Ztinidad, Kolo., 14. Sept. Man 
hält hier allgemein einen Streik von 
000 Kohlengrubenarbeitern im ſüd⸗ 
tichen Kolorado für unvermeidlich. 

Gouverneur Ammons hat keine ge— 
meinſame Konferenz erzielen 4 
ind die Grubenbeſitzer mißachteten die 
Einladung der Vereinigien Gruben— 
arbeiter, deren Lohnſkalakonvention, 
am Montag beginnend, beizuwohnen. 
An dieſer Konvention nehmen auch die 
Kohlengrubenleute von Utah und New 
Mexiko teil. 

Wenn die Beſchlüſſe dieſer Konven— 
tion nicht von den Grubenbeſitzern 
raſch beantwortet werden, ſo dürfte 
ohne Weiteres ein Streik folgen. 


— Das deutſche Reichsgericht in 
Leipzig entſchied, daß eine Fraͤuens— 
perſon ein unbeſtrittenes Recht habe, 
männliche Beſucher in ihrer Wohnung 
au Empfangen, und der Hausbeliher 

ieö nicht verbieten dürfe, To lange 
nicht der Friede und ber Ruf de 
Plabes in flagranter 


| 


| 


der ‚Urbeitslofigteit übereinftimmend 
als» außergewöhnlich bezeid)- 
net. Füt den Winter wird fogar noch 
eine Steigerung der jebigen Kalami- 
tat befürchtet. 

Einmiütig gelangte die Anficht zum 
Ausdruck, daß es Aufgabe des Reiches 
fei, endlich in Sachen der Arbeitälofen- 
berjicherung vorzugehen. m Ein= 
flang mit einem gefaßten Beichluf iit 
denn auch unpermweilt eine Petition, 


welche die einjchlägigen Wünfche ent- | 


hält, an den Reichsfarzler v. Beth- 
mann Hollweg gejfandt worden. 

Im Anſchluß ‚an die Generalver: 
jammlung des 
Itriellen“, welche während der lebten 
Tage in Leipzig jtattfand und über 
deren Verhandlungen mehrmals be- 
richtet wurde, ijt eine Neugründung er= 


folgt, von der man fich in beteiligten | 


Kreifen vieles Erfprießliche verfpricht. 
Es iſt ein deutſch-öſterreichiſch-un— 
gariſcher Wirtſchaftsverband in's Le— 
ben gerufen worden, der in gemeinſa— 
mem Intereſſe eine rührige Tätigkeit 
entfalten ſoll. Nach allgemeiner An— 
ſicht kann der Verband für die engere 
wirtſchaftliche Zuſammenarbeit der 
beiden Länder ſich von großen Nutzen 
erweiſen. , 

Laut Meldung aus Thorn im weft: 
preußiichen Regierungsbezirt Marien- 
merder ijt Leutnant Kretfchmer bom 
dortigen Infanterieregiment Nr. 176, 
über- dejfen Verfehlungen bereit3 be- 
richtet wurde, vom Kriegsgericht fchwer 
beitraft. worden. 

Der Offizier murbe der Fahnen: 
flucht und Wechſelfälſchung 
befunden. Er 
Monaten Gefängniß und Entlaſſung 
aus dem Dienſt verurteilt. 


Eine völlige Ueberraſchung für das 


hieſige Kriegsminiſterium hat die, vom 
Büro Reuter verbreitete Meldung von 
einer umfangreichen Kommandirung 


deutſcher Offiziere gebildet, welche als 


Inſtrukteure der chineſiſchen Armee 
tätig ſein ſollen. 

Es wird erklärt, daß an hieſiger 
maßgebender Stelle nicht dasGeringſte 
von einem derartigen Abktommen mit 
China bekannt ſei. Damit erledigt 


öſter⸗ 


eingehende Beratung 


„Bundes der Indu- 


ſchuldig 
wurde zu dreieinhalb 


Gleichzeitig hat in der, an der Etſch 
und der Brennerbahn gelegenen Tiroler 
Stadt Ala ein großes Schadenfeuer 
| gerwütet. Das dortige Zollmagazin, in 
weldhem jich ein beträchtlicher Stapel 
; Waaren und Produkte aller Art be- 
' fand, ift bis auf den Grund niederge- 
.brannt. Die Einbuße wird auf eine 
volle Million Kronen veranschlagt. 

Die Ehemirren der Schauspielerin 
Elja Galafres vom hiefigen Deutichen 
Bolfstheater haben neuerdings das 
Gericht beichäftigt. Mach formeller 
Beratung hat fi das Gericht für un- 
zuftändig erflärt und die Klage der 
Künftlerin abgemiefen. 

Elfa Galafres verlanat, dah ihre 
Ehe mit dem Violinpirtuofen Huber- 
mann für ungiltig erflärt wird. ii 
Wie ‚‚Suffragetten‘‘ behandelt, 
Streifführer ebenfalls unter Katze-Mans- 

Geſetz freigelaſſen. 
Dublin, Irland, 14. Sept. Ganz 
ſchwach von Hunger, wurde James 
Connolly, der Führer der ſtreikenden 
Straßenbahner, geſtern Abend unter 
dem ſogenannten Katze- und Maus— 
geſetz (unter welchem er jederzeit wie— 
der eingeſteckt werden kann) aus dem 
Gefängniß freigelaſſen. 

Er war wegen vber Streikunruhen 
vor zwei Wochen verhaftet und ohne 
Bürgſchaftszulaſſen feſtgehalten wor— 
den, auf eine Verſchwörungsklage, und 
im Gefängniß hatte er einen Hunger— 
ſtreik ausgeführt. 


| 
Gelegraphifche Nolizen. 


Inland. 

— Die attin des Delkönigs Rode: 
feller feierte geitern in Cleveland ihren 
75. Geburtstag. Ahr Oatte ift 74. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„National League” — Chicago”, 
ı New York O0; Cincinnati 6, Nem!Mort 
17; ©t. Louis 7, Brooklyn 6. Keine 
: Spiele der „American League”. 

J. Wie aus Orange, N. J. gemeldet, 
erholt ſich Ediſon langſam von der Er— 
krankung, die ihn in der Sommerfriſche 
befallen hatte. Die Aerzte haben ihm 
abſolute Arbeitsruhe für mindeſtens 
noch eine Woche verordnet. 
— Gouverneur Sulzer von New 
Vork gab nach Konferenz mit einem 
ſeiner Rechtsvertreter die Verſicherung, 
das Amtsenthebungsverfahren gegen 
ihn werde jedenfalls mit Freiſpruch 
' enden. Die betreffenden Verhandlun— 
| gen beginnen am Donnerstag. 
|  — Unter der Anklage, da3 Dienft- 
ı mädchen Anna Ten He ermordet zu 
haben, wurde h Tem York Rev. Hans 
ı Schmidt, Hilfsreftor der römifch- 
tatholiichen St. Yofephafirche, in Haft 
genommen; und mie die Polizei jagt, 
ı legte er auch bereits ein Geitändniß ab, 
ı nadhdem er zur Zeit der Verhaftung 
einen vergeblichen Selbſtmordverſuch 
gemacht. Damit iſt das Geheimniß 
der zerſtückelten Frauenleiche gelöſt, die 
man ſchon vor 13 Tagen im Hudſon 
fand! Der Gefangene ſagt, er habe 
das Mädchen umgebracht, weil er es zu 
ſehr geliebt habe. Man zweifelt an 
ſeinem Geiſteszuſtand. 


ſich die bezügliche Nachricht, welche von 


der Entſendung 
nants mit einem Stab von ſechs Offi— 
zieren und einem Dolmetſcher nach 
Peking, ſowie 200 deutſcher Offiziere. 
welche über das ganze Reich der Mitte 
verteilt werden ſollten, meldete. Auch 
der angebliche finanzielle Anteil, wel— 
chen die Firma Krupp in Eſſen an dem 
Plan haben ſollte, wird dadurch ab— 
getan. 

Mit dem neuen amerikaniſchen Zoll— 


tarif, deſſen endgiltige Annahme durch 


beide Häuſer des Kongreſſes bevor⸗ 
ſteht, erklären ſich die leitenden Geiſter 
der Solinget Stahlinduſtrie zufrieden. 
Gleichzeitig aber verleihen ſie dem 
Wunfche Ausdruck, daß das Inkraft— 
treten der neuen Zollbeſtimmungen 
bald geſchehen möge. 

Dieſes Verlangen hat einen guten 
Grund. Die Ausfuhr von Solingen 
nach den Ver. Staaten iſt, zum nicht 
geringen Teil infolge der Ungewißheit 
über die Geſtaltung der Tarifſätze, 
ganz gewaltig zurückgegangen, in einem 


Maße, wie es von keiner Seite erwar⸗ 


tet worden war. Dadurch hat ſich die 
Lage des Arbeitsmarktes in bedenk⸗ 
licher Weife verjchlechtert, jobah eine 
Aenderung der Verhältniffe 
zafh genug erfolgen. fann.” 

ien, 15. f — e 


eines Generalleut= | 


—— 


Ausland. 


— König von Griechenland beſucht 

am 20. September Paris. 

— Türkei traf ein Abkommen, einen 
Vump von 700 Millionen Franken in 
Frankreich aufzunehmen; das Abkom— 
men garantirt 
Bahnkonzeſſionen im öſtlichen Klein— 
aſien und in Syrien an franzöſiſche 
| Gejellfchaften. * » 
| In der Stadt Merito heikt es, 
daß 100 Umeritaner, darunter eine 

Anzahl, aus Torreon geflüchtete, 
Frauen und finder, auf dem ge 
nach Saltillo in die Hände von Rebel— 
len gefallen ſeien, uͤnd ihr Schickſal 
einſtweilen im Zweifel ſei. 

— Bei einer Beſteigung des Sem— 
mering in Oeſterreich ſtürzte Graf 
Moritz v. Lilienthal in den Tod; die, 
ihn begleitende Dame bot eine Ret— 
| Kuyoebartic auf, e8 war aber zu fpät. 
 Riltenthbal war ein Franzofe. Er 
ı fürzte infolge eines Krampfanfalles. 
Le Mehrere Arbeiterführer in %o® 
‚ hanniäburg, Iranspaal, behaupten, 
| da8 Er-Premier General Botha und 
der Minifter des Innern Sein 
Smuts feien mit gezücte 

gezwungen worden, ba 
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.— Der Honig in Deutfchland wir 
‚diefen Winter rar und teuer fein. Vie 
der Taufende obon Vienen, melde je- 
den Sommer aus Rheinland und 
Weitfalen nach einer großen holländi- 
Ihen Haide — mit Ertrazügen — zur 
Honiggewinnung gebracht werden, find 
verhungert, da dort die wilden Blumen 
ungewöhnlich jpät zur Blüte famen. 


2olalberidht. 
Geiftig geitört. 


Jofeph Jllardi, des Gattenmordes ange 
Hagt, offenbar unzurechnungsfähig. 
Joſeph Illardi, ein italieniſcher 

Barbier, wird in der Kriminalgerichts— 

abteilung des Nichter® Charles N. 

Walter prozeffirt, doch dürfte die Ver— 

handlung damit enden, daß der Mann 

für unzuredhnungsfähig erflärtt und 
einer |rrenanftalt überwiejen wird. 
Illardi, der kränklich war, ſcheint 

durch die Furcht um den Verſtand ge— 
bracht worden zu ſein, daß im Falle 
ſeines Todes ſeine junge Frau würde 
Not leiden müſſen. Um ſie vor dieſer 
zu bewahren, hat er am 3. Juli Die 
Frau getötet, indem er ihr die Kehle 
durchichnitt. Auch Jich felbit hat er 
darauf das Leben nehmen mollen. Er 
durhichnitt fich die Pulsadern. Ehe er 
berblutet war, hat man ihn aufaefun- 
den, und ihn dann mit großer Mühe 
am Leben erhalten. Er hat verjchie- 
dentlich die ihm angeleaten Verbände 
abzureißen und feine Pulsadern zu 
durchbeißen verfuht. Um ihn hieran 
zu verhindern, hat man ihn feifeln 
müffen, und aefeffelt wurde er heute 
auch vor den Richter gebracht. 


— 


UAntläger bleibt fort. 


‘ 
% 
3. J. Brittain Co, dürfte den ihr jtreitig 
aemachten Koniraft erhalten. 


Dem Epuntyrat war neulich, mie 
berichtet, ein Schreiben zugegangen, in 
welchem behauptet wurde, daß die S. S- 
Brittain Eo., melcher, zum zweiten 
Mal, der Kontrakt für die Aufführung 
verfchiedener Neubauten in Dat Forelı 
übermwiefen worden war, nicht al® ver- 
läßlich zu erachten fei. Der County— 
rat3präfident hatte daraufhin die Ver— 
gebung des Kontraftes an die Brittain 
Co, vetirt, und e8 murde ein Sonder- 
ausfchuß beauftragt, die erhobenen 
Anschuldigungen zu unterfuchen. Der 
Brief hatte die Unterfchrift „Erneſt 
Guthrie” getragen. Man „hatte rr- 
wartet, daß der Verfalfer ich heute 
por dem Ausfhuß einfinden würde, 
um feine Behauptungen zu vertreten. 
Das hat er aber nicht getan? Wahr: 
fcheinlich wird nun der Ausihuß zu- 
aunften der Brittain Co. berichten, und 
der Gountyratspräfident mag jein 
Veto dann zurüdziehen. 

are 


Ein weiterer PBroteit. 


Gegen den Betrieb einer Abjallverbren« 
nungsanlage. 


Der Stadtrgtäbeihluß vom 30. Juli, 
nach’ welchem ein Gelände in-der Ge- 
gend von Diverfey Blod. und Dafley 
Ave. angefauft u. für eine Anlage zur 
Verbrennung von Abfällen benugt 
werden fol, wird nun aud) von der 
Kaufmännifhen Vereinigung der 
Nordmeiifeite beanftandet, Wie fchon 
vorher der Bänferverein des aleichen 
Stadtteild, fo wendet auch die Kauf: 
männijche DVereinigung gegen den 
Plan ein, dak der fragliche Plaß in- 
mitten einer dicht befiedelten Gegend 
und zu nahe am Logan Blod. liege, 
fomit nicht für den gedachten Zmed 
benugt werben jollte. 
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Ihr eripart Geld, wenn Ahr unieren 
Bargain-Verfänfen am Diens- 
tag beiwohnt. 


Schuhe. 
1.50 Schulſchu—⸗ 


Servietten. 
Meg. 10c ge: 
bleibte Damait= ! be für Ninaben— 
Servietten, Grö- | zum Sıhnüren 
Re 15 bei 15 Boll | Sun Metal und 
— in prachtvolfet | Calfifin, Grünen 
aebliinten Mu- | 4.bi3 5%, guter 
ſtern — ſpe ziell Bargain — Baar, 

Dienstag . I „| Dienötag 98 
I ‚ für c 
— 

Groceries. Unterzeug. 
Weiße Electrie 2de ſchwer ge— 
Seifen - Schnisel | rippte fliehgefütt. 
Dienstag, ge ‚ Unterhemden und 
4 Pfund... ® ‚ Veinfleider Für 
Americem Pas | Kinder, alle Grö- 
milh Seife — |fen bon 18 bi3 


Dienstag, w 32, ipea. 19 

Stüde. 150 Dienstag. Le c 
Hansansitattun: | Swentere. _ 
nabtlos, , inmendig | 

einfach aran mit 

11 Dt. blau u, weiß | 
Se dr: - Dienstag 2 
D stag, — 

ien ag c 

Beinfleider. Muslin. 
Flounce u. Sticke- nicht mehr als 10 
Dienstag. Nard 
türkiſche Handtü— | bell- oder duntel- 
das Bad -— fpez.| Wert — fpeziell, 


Wollene Kna— 

weiß emaillirt - | 
farbigem Bsrder- 

emaillirte Waffereis | 

BB dh nur 

50  Muslin- Requlärer Sc 
rei Edge, volle | Nards an jeden 

Hmndtüher. | 
cher, gejäumt oder | arüine Tel Fenſter 
Dienstag % | Tienstag 18c 


Schlichtblaue emails * 
lirte Zeefannen, | ben Eweater® — 
wert 65e und 75e, 
1.10 mt., m | 
Diendtag....- 39 | 
Bejaß, alle Srö- 
mer, imwendig weiß | ken bon 5—15 
emaillirt, 60c wert, | 
Laden office Montag, Ponnerdtan nnd 
Samstag Abend. —Sonntag geſchloſſen. 
Beinkleider für | ungebleicht. Mus- 
Damen, „tuded“ | fin, 38 Zoll breit; 
Größe —= jpeziell, | Nunden verfauft; 
Jahre ⸗ 320 | Dienstag 
32c, 
| Fenſter Ronleaux. 
124c gebleichte Reguläre 35c 
gefranſt. Größen Rouleanx, 6 Fuß 
18 bei 36, gut für lang, ein guier 
nur jedes.... 
ER ET TT Rr 


- Kauge weiße) 4ögöll. Stiderei 
Atome, —— Flouncing, ſteis 
2 ® an Sue Die Mark 
nem guten | verfaift, prächti: 

fen Muslin- | geÜpenworl-Pu- 
| $ Baer 
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112. Siraße, fich beteiligt 


AIR =& e 1? 
79 052.777 
“ 


Suchten der jhweren Not der Zeit 
ein Schuippchen zu jchlagen. 


Jetzt blaſen ſie TZrübfal. 


Wurden vom Auge des Gefehes erfpäht.- 
Mutmaßlicher Juftizflüchtling feitgena- 
gelt. — £ieferte den Befährgungsnad* 
weis, — Erfolgreiche Diebeshab. 


Polizift Michael Nyan verhaftete 
heute früh um halb vier Uhr an ©. 
Haljted und W. 40, — fünf Män— 
ner, die angeblich vor ſeinen Augen 
hinter einem Ablieferungsfuhrwerk der 
Independent Packing Co. hergelaufen 
waren und von den auf dem Wagen 
liegenden Rindervierteln große Stücke 
Fleiſch abgeſchnitten hatten. 

Die Häftlinge gaben ihre Adreſſen 
an als Eugen Eggert, Arbeiter, Nr. 
3819 S. Halſted Str.; John Walſh, 
Schankwirt, Nr. 3801 S. Halſted 
Str; Wm. Burke, Fuhrmann, Nr. 
921 W. 38. Str.; Nicholas Murphy, 
Maler, Nr. 3801 S. Halſted Str., und 
Nicholas Lucey, Maler, Nr. 3805 Au— 
burn Abe. Sie wurden unter der auf 
unordentliches Betragen lautenden 
Anklage gebucht. 

James Strelak, Nr. 2054 W. 25. 
Str., wurde geſtern in einer Halſted 
Str.Elektriſchen von gewandten Ta— 
ſchendieben um ſeine Baarſchaft im 
Betrage von 820 beſtohlen. Die Täter 
ſind entlommen. 

seine VNaſe. 

Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
wurde geſtern ein gewiſſer Joſeph 
Maſterſon aus Cleveland verhaftet und 
in der Wache an der Desplaines Str. 
eingeſperrt. Am Abend ſprach dort 
ein gewiſſer Joſeph Darrell vor und 
wünſchte den Häftling zu ſprechen. 
Das wurde ihm erſt geſtattet, nachdem 
Sergeant Cahill und Detektive Patrick 
Duggan eine Zelle bezogen hatten, von 
der aus ſie Maſterſon und ſeinen 
Freund beobachten konnten. Als Dar— 
rell einen von Maſterſons Liebchen her— 
rührenden Brief aus einem ſeiner 
Schuhe herausholte und ihn dem 
Häftling übergab, wurde er dingfeſt 
gemacht, aber nach kurzem Verhör wie— 
der entlaſſen. Den Brief beſchlag— 
nahmten die Häfcher. Er enthielt Zei- 
tungsaugfchnitte, die den Raubüberfall 
in Eromws Hotel. Nr.1165 ®W. 11. Str, 
Eleveland, behandelten. Die Gattin 
des Herberasvaterd mar borigen Diens- 
tag Abend von einem von drei Raub- 
gejellen, während — Spießaefellen 
ihre Aufmerkfamteit in Anjpruch nad- 
men, um ihre $500 enthaltende Börje 
erleichtert worden. 

Majterfon joll jegt unter dem Ber: 
dacht, fich an der Beraubung der Frau 
beteiligt zu haben, zmangsmweile nad 
Eleveland zurüdbefördert werden. Er 
hat angeblich zugegeben, Thon häufig 
wegen Einbrudhs und Diebitahls ver: 
haftet gewefen zu fein, und- fi auch 
bereit erklärt, unter Verzichtleiftung 
auf die Auslteferungsförmlichkeiten 
nach Cleveland zurüdzufehren. Wie 
er behauptet, wohnt er dort im Haule 
Nr. 191 Spruce Straße. 

Heberrumpelt. 


Georg Tuellmag und Gattin waren 
geitern Nachmittag, von einem Aus— 
gang heimfehrend, eben im Begriff, ihre 
Wohnung, Nr. 1015 W. Harrifon 
Straße, zu betreten, als aus diefer 
zwei faum den Knabenjchuhen entmadh: 
jene Burfchen traten. Einer der Jun 
gen wurde nach aufregender Hab ber- 
haftet. Er gibt an, der 16jährige Ernit 
Mazzone, Nr. 571 Forquer Straße, 
zu fein, und bat angeblich gejtanden, 
mit feinem entwichenen Genojfen, den 
18jährigen James Davis, die Tuell- 
mabjche Wohnung zu pliindern beab- 
fichtigt zu haben. 

Auf der Schwelle feiner Wohnung, 
Nr. 4629 Indiana Avenue, wurde ge— 
ſtern Abend Walter H. Stone von drei 
mit Revolvern bewaffneten Banditen 
um $52 in Baar, einen Diamantknopf 
im Werte von $1000 und einen Dia- 
mantring im Werte von $650 beraubt. 

An Throop Straße, nahe Yadjon 
Boulevard, wurde geitern Abend Henry 
Neivman, Nr. 1246 W. Jadfon Boule- 
vard, von sieben Strolchen mißhanbdelt 
und um $9 beraubt. Er ließ fich die 
Wunden in der Wache an Desplaines 
Straße verbinden. j 

Bei einem Einbrud in W. U. Eole- 
mans Delifateffenhandlung, Nr. 4340 
Cottage Grove Ave, murbe, mie Die 
Bolizei behauptet, der zehmjährigeMor- 
ri3 Hanfen, Nr. 4505 Evans Apenue, 
überrumpelt. Der Schlingel foll dem 
Jugendgericht übermiefen merben. 

Ohne Surbt und Tadel. 


Unter dem Berdachte, an dem Ein- 
bruch in die Werkjtätte des Kleiderfa- 
britanten Iaat Stein, Nr. 568 Weit 
zu haben, 
verhaftete geitern Frl. Iayna Splo- 
mon, eine Unterfuchungsbeamtin de3 
Polizeihauptmanns Halpin, die ſich 
um Anſtellung im ſtädtiſchen Polizei— 
dienſt bewirbt, einen gewiſſen Arnold 
Baum. Als dieſer Widerſtand leiſtete, 
zog ſie ihren Revolver, überwältigte 
den Burfchen und zwang ihn, ſie nach 
Steins Laden zu begleiten. Dort 
wurde der Häftling von Stein als ei— 
ner ſeiner Verkäufer identifizirt, der 
am Abend vor dem Einbruch ſeine 
Stellung unter dem Vorwande nieder⸗ 
gelegt hatte, daß er, im Balfanfriege 
periwundet, fich-einer Operation unter- 
ziehen mülfe. 

Der Häftling ftellt in Abrede, Tich 
an dem Einbruch beteiligt zu haben. 

Kirdenraub, 

Als geftern Frl. Nellie Shapiro und 
Morris Weisberg in der Synagoge der 
Gemeinde Ohana Scolon, Nr. 729 ©. 


| Afhland Ave..vor dem Rabbiner Paul 
| Silber ftanden, um in die Rofenfeflein 
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funden. Der Tat verdächtig iſt James 


OELLER 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. x 


— 


Dienitag, 16. 
September 


Fnbwaaren - Dept. 
(2. #loor) 
Budram Geitelle, in al- 
len Größen, &t.& 


2d5e und c 
Ranch Nigrettes, 
Bund, nur 29€ 
Teppich- Dept. —3. Floor. 
Einzelne Blantet3 für 
Bee ik rofa und 
auen Bor= ‘ 
ders. Stil... € 
Große Bettuch Blankets, 
das Stück 


Negligee 


Wert, — 
für 


$1.00 Flafche 


volles Duart 
$1.00 
überzogenen 
Flaſchen 


das Stück 2 
Karben, Gall... 
10e 
3 Büchjen für... 
Möbel: Dept.—3. Floor. 
mit grünem und rotem 
ipeziell, für...» 
Grocery- Dept. —4. Floor 
$1.35; %.... 
39Ic 
10 Bid. aranııl. 
Seiner Japan Reisg/ e 21 


Farben Dep.—3. Floor. 

Ofenrobr-Emaille, 

2de Größe Harz 

Schwere einzelne Mrmzs 
J Plüſch gepolſtert, 85⸗ 

Waſhburn oder New Cen— 

“ 21 258 

10 Stüde American 

Zuger zu 49e 

ver Pfund 


Einzelne Blankets; — 
halb Wolle, extra ſchwer 
Fertige gemiſchte Ye 
per Birchfe, oder 
fersMöbelpolitur 14c 
jtühle u. Schaufeljtühle, 
Mert, v 48 
ch Wiebl, %, 68c; 
tuch Mebl, %, 68c 2.70 
"amiln Seife 
Rein. Beaberrh naf- Dr 
ie 3 210 406 Rd. SE 
Pintfl. Sniders Catſup. 
3 hohe Büchſen 


Ne 
Pearieh Milch... 25 
Kaufe” 1Qe 
hi Een —— 19ec 


fen, bottled in 


dor « Herb « Bargainverkauf 


Herren Ausftatiung3- Dep. 
(2. Floor.) 


\ Hemden für 
Männer, Eoatacon, gas 
rantirt mwajchecht, 75c= 


Teleſcope Hüte fürfinas 
ben, in allen 


36 
Farben, 81 Wert ODE 
Liför- Dept. —4. Floor. 


Bourbon Wbisfen, 


Flaſche6 
Cognac Brandy in drabt- 


i Gudenbeimer 
Wbisfeh, volles 
Quart, 3l..... 


81.50 Flaſche OldAge Whis⸗ 
Pond, 39 


volles Quart.. 


Zafelbier, Kiſte von 
2 Dðzd. Flaſchen 


—A — —— 


er —— 


& 


mit herab * 
ſetzt. Preiſen 


Schuh-Dept. —2. Floor 
Little Gents Box Calf 
und Gunmetal Schnürs 
und Knöpfichuhe, in als 
en ** von 9 bis 
3 Un; ol. 5 

Wert, zu 95€ 
Scnürs u. Anöp 

fir Sinaben, Gun 

anz jolidesLeder, Grö- 
ben, von 2% bi 6 — 
51.89 Wert, 

pezielll 

10e Politur für ſchwar⸗ 
ze und lohfarb. 7 
Schuhe, nur c 


Eiſenwaaren-Dept. 


(4. #loor) 
Fleiſch⸗ 


— 


Food⸗ und 

Inder, mit 4 Mejjern— 
$1.39 Wert, 

zu 
GroßeSorte 
Waſchzuber, 
— ſpegiell 


88 
ropGriffe 


de 


Drogen = Dept. 
(Main Fleor,) 
$1 Beruna od. 
Swißco 
50€ Caldwells 
Pepſin Syrup.. 
25c Sal Hepatica........16€ 
9%5c Beedams Pillen... .14e 


Fleiſchmarkt —4. Foor. 
Vorderv. Kalb⸗ 

fteilh od. Erw. LOIZE 
Prima Chud Roait... 
Magere frifche c 
Porf Bultd...... 

Magere frifche 1 7 c 


16 
Bort Loins.... 


Mag. Ripvvren Pi 
Suppenleife 1 1 c 
Freilich. Hamburger 

Steal 1 1 c 


Nag frifches e 


Lamm Gtew 13%%e 
Mag. Tug. cured 13 c 


calif. Echulter... 
24l4c 


Standard 


California 


Rye 


67e 


e 
65€ 


Magerer fug. cur, 
Sruoitücived 


fen hatten. Den MWieberbringern des 
geitohlenen Guts ift eine Belohnung 


von $100 zugefichert worden. | 


Dermeffert. 


Bor dem Haufe Nr. 34 ©. Sanga= 
mon Straße wurde gejtern der Metall: 
polirer Gus £otts, Nr. 1328 ©. Wajh- | 
tenam Ape., bei einem Streit von fei- 
nem Gegner jchlimm termejjert. Er 
bat Aufnahme im Countyhoſpital ge— 


Kaufman, der Geſchäftsagent der Chi— 
cago Teamiters’ Union. 
ac berühmten Mluftern. 
‘ Ein frecher Spitbube zertrümmerte 
heute zu früher Morgenftunde das 
Schaufenſter des Ladens des Juwe— 
liers Frank Lorenz, Nr. 2332 W. 12. 
Straße, und ſtahl mehrere optiſche In— 
ſtrumente. Als der Diebſtahl entdeckt 
wurde, war der Täter über alle Berge. | 
—:° —ñ n — 


Würde zum Mörder. 


Philipp Mitia und Anthony Bajto ihren 
Wunder erlegen. ' 

Der I1jährige Philipp Mitia, Nr. | 
1814 N. Marjhfield Ave., dem Freitag 
Übend, als er feinem jüngeren, bon 
Altersgenofjen geprügelten Bruder bei- 
ſpringen wollte, einer der jugendlichen 
Raubbeine einen Badjtein an den Kopf 
tarf, ift geftern Abend im St. Elija- 
bethhofpital geftorben. Er hatte einen 
Schäbdelbrud erlitten. Der Mordbube 
befindet fich noch auf freiem Fuße. 

Als Anthony Bafto, Nr. 1710 N. 
MWinchefter Avenue, Freitag Abend, wie 
berichtet, mehrere an Winchejter und 
MWabanfia Avenue herumlungernde 
Iagediebe, die feine Gattin beleidigt 
hatten, zur Rede jtellte, wurde er von 
einem der Strolche niedergeftochen. 
Man jchaffte den Verwundeten nad) 
dem St. Elifabethfofpital. Dort ijt 
er geitern Abend gejtorben. 

Als der Tat verdächtig befinden fich 
zwei Männer, deren Namen gqeheimge: 
halten mwerden, in der Wache an der 
Ramfon Straße in Haft. 

— —— — 


Wird knieſchwach. 


Will auf Belangung der angeblichen Kin— 
desräuber verzichten. 

Der Schank- und Speiſewirt Albert 
Vouche, Nr. 63 Brennan Straße, teilte 
heute dem Polizeihauptmann John 
Rehm mit, daß er auf die gerichtliche 
Verfolgung von J. M. De Repentigny 
und Frl. Laura Sullivan, die er be— 
tanntlich bezichtigt, den Verſuch ge— 
macht zu haben, ſeine Stieftochter 
Marguerite zu entführen, verzichten 
wolle. Als der Polizeibeamte ihm be— 
deutete, daß das nicht ginge, erklärte 
ar, daß ſeine Frau, die Hauptzeugin, 
die Stadt verlaſſen habe. 

„Sie werden dafür ſorgen,“ herrſchte 
Rehm ihn an, „daß die Frau zur heu— 
tigen Gerichtsverhandlung zur Stelle 
iſt.“ 

Jetzt zog Bouche andere Seiten auf 
und verſprach, ſich mit der Gattin 
pünktlich einzufinden. 

Marguerite iſt bekanntlich De Re— 
pentignys Tochter. 


— t⸗ 


Hielt feſt. 


Poliziſi in Auſtin von vermeintlichem 
Werkzenadieb verwundet. 
Als Poliziſt Thomas MeMullen aͤn 
der Willow Ave. und Ferdinand Str. 
in Auſtin geſtern früh den einen Werk— 
zeugkaſten tragenden 35jährigen Chas. 
Johnſon anhielt, ſchlug dieſer ihn mit 
einem Brecheiſen über den Kopf. Der 
Beamte hielt, wenn auch ſekundenlang 
betäubt, den Burſchen feſt und lieferte 
ihn auf der Wache ab. Bei Johnſon 
wurden Pfandſcheine für vier andere 
Werkzeugkäſten gefunden. Er ſteht im 
Verdacht, letztere aus Neubauien ge— 
ſtohlen zu haben. MeMullen iſt in 
ärztlicher Behandlun FR ER 
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Werden nicht alle. 


Hatte die Glut im Herde mit Petroleum 
anfahen wollen. 5 

Als geflern die 16jährigee Mary 
Bova in der Wohnung ihrer Mutter, 
Nr. 240 W. 22. Place, die Glut im 
Kochherd mit Petroleum anfachen woll- 
te, ereignete fich die unauäbleibliche 
Erplofion. m Nu ftanden des Mäb- 
chen3 Kleider in Flammen. Als 
Mary nun, einer lebenden Yadel gleich, 
wie von Sinnen durh die Zimmer 
lief? jegte fie die Wohnung an einem 
Dutend Stellen in Brand. Die Hilfe: 
rufe der Verunglüdten brachten den 
Nachbar Tony PBahfume und, beffen 
Frau zur Stelle. Das Ehepaar hüllte 
das Mädchen in Deden ein und er: 
ftifte auch die Flammen, erlitt aber bei 
diefer Gelegenheit felbit jchmere Brands 
munden. - Mary: Zuftand mirb ala 
außerft bedenklich bezeichnet. Die 
Wohnung ift durch das Teuer teil- 
meije zerfiört morden. 


— 


Blattern in Goal Eity. 


Gemeinde nahe Soliet von der Seuche 
heimgeſucht. 

In der Gemeinde Coal Cithy nahe 
Joliet in Will County herrſcht eine 
Blatternepidemie. Alle Schulen und 
Kirchen ſind geſchloſſen. Vierzehn 
Perſonen, meiſt Grubenarbeiter, ſind 
an der Seuche erkrankt. Die ſtaatliche 
Geſundheitsbehörde trägt ſich mit der 
Abſicht, die Quarantäne über den Ort 
zu verhängen. 


Erſchoſſen. 


Er wolle Schreinerarbeiten beſor⸗ 


gen, ſagte heute der nach zwanzigjähri⸗ 
ger Dienſtzeit vor vier Monaten pen— 
ſionirte 
54 Jahre alter Mann, zu feiner Gat- 
tin und ging in den Holzitall Hinter 


feiner Wohnung, 845 W. 71. Straße. . 


Heute Mittag fand die Frau ihn dort 
mit einem Schuß durch die, rechte 


Schläfe tot auf,'neben ihm feinen Res ' 


polver. „Unfall“, meint die Polizei. 
— 1 0 —— 
Sum rüppel geworden, 


Auf den Geleifen der Yllinois Zen— 
tralbahn wurde heute dem 20jährigen 
Wagenreiniger PB. Ropait, Nr. 359 
DW. 14. Place, von einem Vorftadtzuge 
der linte Oberfchenfel zermaimt und 
das rechte Bein vom Rumpfe getrennt. 
Der BVerunglüdte hat Aufnahme im 
St. Lufashofpital gefunden. 

— 


Franfreihs Truppenmanöper, 


Montauban, Frankreich, 15. Sept. 
Bon befonderem Antereffe für ausfän- 
difche Beobachter der großen frangöfi- 


fchen Heereömanöper war die neue Me- 


thode der franzölifchen Ranoniere, auch 
Ihwere Artillerie mit Kraftwagen zu 
bantiren. 

Die Mäder diefer Kraftwagen find 
bejonders breit, und die äußeren Rab» 
reifen beftehen aus Stahl mit Gelen- 
fen. Man kann mittels jolcher Krafi= 
wagen die jchmeren Geichühe über 
frifchgeflügte Felder, fowie über Grä- 


Polizift Lawrence Kelly, ein 


ben und andere Hinderniffe hinweg 


befördern. . 


Dberft Samuel W. Miller von der 


amerifanifchen Bundesarmee ift aus 


Breslau bier eingetroffen, in deffem 


Nähe er den deutichen Kaifermandvern 
beigewohnt hatte. 


— Vielfagendes Beifpiel. — Söhn- 


hen: Papa, was geichieht eigentlich, 
wenn ein Menfch von Gott verlaffı 
it? — Papa: Dann heiratet er! 
— Frech. — Hausfrau (einem 
ler an der Tür eineGabe überreicht 
Sie follten mal ein Bad nehmen, lie! 
Mann. — Bettler: Na, darf ich wo 
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Im Leben verfpottet zu werben 
und nah dem Tode zu Ehren zu 
fommen, ift da3 Loo3 vieler Pro 
pheten. Auch der britifche Geiftliche 
und Bollwirt Malthus, der vor 
hundert Jahren die Lehre verfünbete, 
dab die Menfchheit in einer beftimm- 
ten, von ihm genau ausgerechneten 

it würde verhungern müffen, wenn 
ie ihre, Fortpflanzung nicht freiwillig 
einihräntte, wird neuerdings bon ber 
Wiſſenſchaft weit wohlwollender beur⸗ 
teilt, al3 zu ſeiner eigenen Zeit. Sogar 
die amtliche Statiſtik ſcheint ihm recht 
zu geben, denn das Arbeitsbüro der 
Ber. Staaten fchließt ſich der Anſicht 
mehrerer europäiſcher Aemter an, daß 
die noltwendigſten Lebensbedürfniſſe 
ſeit dem Jahre 1890 um nicht weniger 
als 60 v. H. teurer geworden ſind. 
Venn dieſe Preisſteigerung nur noch 
wenige Jahrzehnte anhielte, würde 
offenbar die große Maſſe der Bevölke— 
rung zur dauernden Unterernährung 
verurteilt ſein. Es würde auch gar 
nichis nühen, wenn die Löhne und 
Gehälter ſtets in demſelben Verhält— 
niſſe ſtiegen, wie die Nahrungsmittel— 
preife, — was an und für ſich ſchon 
unmöglich iſt. Denn iſt die Menge 
bes jährlih erzeugten Brotes und 
Zleifche3 ungenügend, fo muß der 
Durchſchnittsverbraucher ſeinen Ver— 
zehr vermindern, gleichviel wie hoch 
das Durchſchnittseinkommen ſein mag. 

Der Hauptgrund für die Teuerung 
der Lebensmittel iſt zweifellos die 
überraſchend große und ſchnelle Be— 
völterungszunahme in faſt allen Kul- 
zurländern, mit der, im Gegenſatze zu 
früheren Jahrhunderten, oder zu den 
Zuftänden in ven halbzivilifirten Län- 
bern, auch noch eine Erhöhung der An= 
fprüche verbunden if. in Deutich- 
land 3. ®. leben heute 65 Millionen 
Menjchen weit reichlicher, als vor fünf, 
zig Jahren 34 Millionen. Das ijt 
dureh die ftaunensmerte Entwidelung 
der Induſtrie und die Verbefferung der 
Berkehrämittel ermöglicht worden. E3 
haben neue Gebiete erichloffen und zu= 
gänglich gemacht werben fünnen, bie 
ben Bedarf der fchon dicht befievelten 
Gebiete eine Zeitlang mehr ala gededt 
haben. In den legten Jahrzehnten 
bat jedoch das Angebot dieſer Neuländer 
mit Der fich bejtändig erhöhenden Nad- 
frage nicht mehr, Schritt gehalten. Ing= 
befondere hat die Ausfuhr von Lebens— 
mitteln aus den Ber. Staaten faft 
ganz aufgehört, und nach den jüngiten 
amtlichen Berichten hat fogar jchen 
eine nennenswerte Einfuhr von Fleifch 
aus Auftralien und Argentinien be- 
gonnen. Die amerifanifchen Land- 
mitte behaupten, daß fie troß der hohen 
Preife nicht „intenfiv“ genug mirt- 
ſchaften können, d. h. daß fie nicht auf 
ihre Koften fommen, wenn fie durch 
jorgfältigere Beitellung der Felder uad 
Berbefferung der Viehzucht ihre Er- 

eugung zu vermehren trachten.: Dazu 
Teien viele Arbeiter erforderlich, deren 
hohe Lohnarljprüche fie nicht befriedi- 
gen könnten. Außerdem jet der Drung 
nad den Gtäbten fo ftarf, daß fi 
Zandarbeiter zeitweife überhaupt nicht 
mehr auftreiben ließen. Auch die aus 
Europa einftrömenden Einwanderer, 
“ bie fi daheim vorwiegend in ber 
Sandiwirtfchaft betätigt, hätten, mende- 

ten ji) in der Fremde von ihr ab. 
Wenn alfo gs „wifjenfchaftlich“ eine 
bedeutende Vermehrung der landwirt— 
Thaftliden Erzeugniffe möglich ift, fo 
it fie „praftifh“ unter den gegebenen 
Derhältnifien nicht ausführbar. E3 
wird entweder eine Abwanderung auf 
das Land einjegen, oder die ftäbtifche 


Bevölkerung wird ihre Bebürfniffe- 


berringern müffen. Will der Einzelne 
feine Lebenshaltung nicht verjchlech- 
tern, jo mirb die Kopfzahl der, Fa= 
milten abnehmen müflen, — gerade 
wie e83 Malthus vorausgejagt hat. 


Mit der „Rüdwanderung“ auf das 
Land jheint fich die Maffe der Städ- 
ter nicht befreunden zu mwollen..Ebenfo 

‚wenig: findet der Rat Anklang, ba 
die heutige Menjchheit zu dem „einfa: 
hen Leben“ der Altvordern zurücteh: 

„ zen und auf ihre vergleichömeife üppige 

Lebenshaltung verzichten folle. Da- 

fängt die Geburtenziffer, die in 
 Beonkeeih und unter den „eingebore- 
men“ Ameritanern jchon lange jehr 
niedtig war, au in Großbritannien, 

Deutihland, Belgien und anderen 

Kulturländern erjchredend zu finfen 

an. Zar gibt es über See no Raum: 
erg für die „überjhüffige“ Bevölte- 
= rung der alten Welt, aber das neue 

Beihleht Findet feinen Gefhmad an 
den Beiäwerden und Gefahren der 

Pionierarbeit in der Wildniß. Cs ift 
nahezu jicher, daß der Geburtenrüd- 
gms febr bald au im Dften und Sü- 
Europas einjegen, und die weiße 

ffe fih nur no wenig vermehren 

Wird. Der Eintritt einer Gegenitrö- 

mung ift allerdings nicht ausgefchlof- 
fen, aber leider keineswegs zu er⸗ 
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—— bon“ Gefunbtet und Kraft 


zeugenden Bevegung unfrer jungen 
Mädchen und Frauen zu rühmen, aber 
felten, oder nie fam && vor, dak Einer 
eine ähnliches Lob für unfre männliche 
Jugend hatte. Nach den öffentlichen 
„snterbieivs“ zu urteilen, tönhte man 
glauben die befuchenden „Foreigners“ 


hätten fich fobald ihr Fuß amerifanie 


Ichen Boden betrat, allemal fogleich auf 
den „fortgefehrittenen” ameritanifchen 
Standpunft geftellt, nad dem der 
Mann nachgerade zu einer „quantite 
negligeable”, «zu einem-zmwar, leider, 
noch einigermaßen notwendigen, aber 
nicht meiter zu berüdfichtigender An> 
bängjel geworben ift, da3 befondere 
Beachtung jedenfalls nicht verdient; 
oder, „hr“ gegenüber fo mindermwertig 
erfcheint, daß der VBefucher fich durch 
die, dem Gaftfreund fehuldige Rüd- 
ſichtnahme daran gehindert fühlt, Ver: 
gleiche zu ziehen, oder überhaupt über 
den amerifanifchen „Jungen“ zu reden, 
Bor der Deffentlichteit fchmweigt man 
fih über ihn aus und drüdt fich in 
allerhand ausmeichenden Redensarten 
um ben Kern der Frage herum, wenn 


man bireft befragt‘ wird, Aber 
im vertrauten Gefpräh mußten 
wir eö nur zu oft hören, daß ber 


amerifanifche Junge oder junge Mann 
auffalle durch feine [hlechte Kür- 
perhaltung und feinen nachläfftgen 


ſchlampigen Gang, und in feiner ganz | 


zen Erjcheinung weit zurücfitehe hinter 
dem Mädchen; und — wenn wir dann 
im Geifte die Jugend vor una Repue 
paffiren ließen, dann mußten wir zu= 


geben, daß der Yrembe nicht fo uns | 


recht Hat. 


‚Im ihrem foeben der Deffentlih- 
feit übergebenen Yahresbericht für | 


1913 erflärte die GSuperintendentin 


der Schulen, Frau Ella Young, der 


Augenſchein lehre, daß die gegenwärtig 
in den Schulen befolgten Syſteme der 
Körperpflege ſo ungenügend ſind zur 
Entwickelung einer guten Körperhal— 
tung und der notwendigen körperlichen 
Ausdauer, wie die Syſieme der geiſti⸗ 


gen Erziehung zur Entwickelung der 


perſönlichen Initiative, der Urteils— 
kraft und ſittlichen Widerſtandskraft. 
Das zeige ſich beſonders in den Hoch— 
ſchulen. „Der große Prozentfatz,“ 
ſagt ſie wörtlich, von ſchmalen Brü— 
ſten, runden Schultern und gekrümm— 
ten Rücken unter den neuntauſendund— 
ſechshundert Knaben“, iſt er— 


Ichredend....” — meiterhin aber er- 


Härt fie, „in der Mehrzahl der Schu=- 


len mar die Körperhaltung der Mä d- | 


chen ausgezeichnet, obwohl ſich 
viele runde Rücken fanden.“ Sie läßi 
die Frage, warum die ungenügende 
körperliche Entwickelung und ſchlechte 
Haltung?, offen, berichtet dann aber, 
daß ſie, angeregt durch Beobachtungen, 
die ſie während eines Beſuches in der 
Farbigen-Hochſchule zu Tuskegee 
machte, den Schulrat veranlaßte, eine 


Art Wettmarfchiren für die Hochfchir- | 


len der Stadt zu veranftalten, in der 
Weife, daß Preife ausgeworfen mur- 
den für diejenigen Hochfchulen, deren 


Mitgliedſchaft zuſammen, alſo in ei⸗ 
nem „Haufen“, in einem Marſch von 


einer halben Meile bei einigermaßen 


gutem Schritt die beſte Haltung zeigen 


würden. Die 21 Hochſchulen hätten 


ſich dann während der ſechs Wochen 


Friſt bis zu dem Wettmarſchieren mit 
dem „echten Chicagoer Geift“ der Vor- 


bereitung dazu hingegeben und es sei | 


offenfichtlih gemein, daß diefe 
Marfhübungen einen fehr guten Ein- 
drud auf die Schüler felbit machten. 

Das Ergebnif des Wettmarfchireng, 
bezw. das Urteil der Richter aber lieh 
eine „Lage“ erfennen, die Frau Young 
als „bemerfensmwert“ und, für fie, „un- 
erflärlich“ bezeichnet: 


wurden, liegen vier in dem Teil ber 
Stadt nördlichivon Divifion Str. 
und die fünfte ijt nördlich von Ban 
Buren Str. belegen. Die Robert X. 
Waller Schule erhielt den erften Preis 
bon $50, die Earl Schurz Hochjchule 
(Irving Park) 
Hochſchule erhielten je 825 und die 


„Crane Technical“ und „Murray E. 


Tuleh“ Schulen je 815. Frau Young 


ſagt, „die Schulen in den verſchiede— 
nen Teilen der Stadt waren alle gleich 


ernſt und eifrig in ihren Marſch— 
übungen“..., um dann zu fragen, 
„it der Zuftand 
Zatjache, daß alle Preife nah der 
Nordfeite gingen) Raffeneigenfchaften 
und der Vererbung zu danfen?“ ö 

Da Frau Young feinen Verfuc 
macht, dieje Frage zu beantworten, 
fol das zur Zeit auch hier nicht ver- 
ſucht werben. Aber „auffallend“ ift 
jene Tatfahe gewiß und daß fie nur 
ift nicht anzunehmen. E3 müßte in- 
terefjarit fein, die von Frau Young 
aufgetvorfene Frage etivas eingehen- 
ber zu verfolgen; und folche Forjchung 
dürfte nicht jchiwierig fein, denn es iſt 
leicht genug feſtzuſtellen, welch' We— 
ſens und welcher Art die Bevölkerung 
der Nordſeite vorzugsweiſe iſt. Eine 
Beantwortung dieſer Frage würde 
mittelbar auch zeigen, welchen Bevöl— 
kerungselementen wir es vorzugsweiſe 
zu danken haben, daß das Urteil über 
die Körperentwickelung und -Haltung 
unfter mäfnlichen Jugend im allge— 
meinen ſo ſehr unbefriedigend iſt. — 


En dlich. 


Das herrliche Prinzip der Demo— 
kratie, daß das Volk ſelbſt regiere, in- 
dem es vollſtändig unabhängig und 
aus eigener Machtvollkommenkeit die 
Regierung erwählt, dieſe nur das tut, 
was das Volk will, daß alſo ſozuſagen 
Volk und Regierung ſiets und immer 
ein und dasſelbe ſind, läßt ſich 
in angewandter Form auch bei 
der Staateform, die dieſem 
am nächſten kommt, ifen. 


BJ 
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beißt, es läßt | 
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er Bon den fünf 
Schulen, denen die Preife zuerkannt | 


und die Late Viem | 


(die „auffallende“ | 
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dürften fi 3.,8. kaum wenige finden, 
die das Reden und Taten der Re 
gierung in ber fnifflihen Meritofrage 
nicht als Ausdruck des Volkswillens 
betrachten wollen. — Aber dieſe Män⸗ 
gel des demokratiſchen Syſtems wer— 
den nicht erkannt, oder, wenn man ſie 
doch erkennt, geläugnet. Und vor al— 
lem die große Maffe läßt fich gern 
und millig in dem Glauben halten, 
daß fie allein e8 ift, die das Land ver- 
maltet und regiert. Der dürfte jich auf 
grenzenlofe Verachtung, wenn nicht 
gar auf die Verbädhtigung ala Lan- 
deöverräter gefaßt machen, ber das 
Volt von diefem reinen Glauben heilen 
wollte. — 

Und in dem Bewußtſein der un— 
trennbaren Einheit von Regierung und 
Volk, von der perſönlichen Gleichbe— 
rechtigung aller ohne Unterſchied, die 
ſich Bürger des Staates nennen dür— 
fen, hat man ſich gewöhnt, die Staats— 
formen der alten Welt als unpraktiſch 
und veraltet, unwürdig und für einen 
freien Menſchen wahrhaft demütigend 
hinzuſtellen, ſie mit einem Lächeln des 
Stolzes und der Befriedigung im Hin- 
blid auf die eigene Lage, und des Mit- 
leid auf die der anderen abzutun. 
Man hat fi) von der betörenden Ge- 
malt der nationalen Schlagworte fo 
beeinfluffen laffen, daß man fich allem 
befjeren Erfennen gemwaltjam  ber- 
' Thloß und mit einer Störrigfeit fon- 
dergleichen an dem nuft einmal gefa- 
ten Urteil fejthielt. Die wenig ange- 
nehmen Begleiterfcheinungen jener Re- 
gierungsformen, wie Bürofratigmus 
und unleidige Ueberwachung, Hem— 
mung der Entwicklungsfreiheit »und 
Feſſelung des perſönlichen Willens, 
nahmen allgemach in den Augen der 
echten Demokraten rieſenhafte Maße 
an, und wenn man immer bereit iſt, 
mit Hohn und Verſpottung über ſie 
herzufallen, wenn ſich eine Gelegenheit 
dazu bietet, ſo hat man doch immer 
gleichzeitig die erhebende Gewißheit. 
daß man vor ſolchen Plagen in dieſem 
Lande der Erfüllung glücklicherweiſe 
für jegt und immer behütet ift. 

Während aljo eo ipfo, menigftens 
der jtrengen Theorie nad, Wider: 
‚ Iprüche zmwifchen Volt und Regierung 
‚in einem bemofratifh vermalteten 
ı Lande wie den Vereinigten Staaten zu 

den Unmöglichkeiten zu rechnen find, 
nahm man au3 jenem beliebten und 
unausrottbaren Vorurteil heraus an, 
daß bei den anderen Regierungsformen 
derartige Widerfprühe zu den All- 
täglichkeiten gehören und einfach damit 
erledigt werden, daß eben immer ber 
Wille der Regierung der mahgebende 
ift, daß alfo immer der Wille des Vol— 
fes ausagjchaltet wird, noch ſchlimmer, 
daß er nie Gelegenheit hat, jein Haupt 
zu erheben. —, 

In der Beantwortung und Entmwid- 
lung der Frage einer Beichidung der 
San Franzistoer Weltausftellung lie- 

' gen offenbar Mißperftändniffe zmtfchen 


| det deutjchen Regierung und den in 
ı Betracht kommenden Kreiſen des Volkes 
vor. Ob dieſe ſich nun auf ungenü— 
gende Erkundigungen ſeitens der Be— 
hörden oder einen Wandel in den An— 
ſichten der anderen, alſo der eventuel— 
len Ausſteller, zurückführen laſſen, iſt 
gleichgiltig. Feſtſtehend iſt die Tatſache, 
daß Meinungsverſchiedenheiten vorlie— 
gen. Und auch die neuerlichen Bemü— 
hungen, die Haltung der Regie— 
rung zu beeinfluſſen, haben keinen 
Erfolg gehabt. Ohne weiteres er— 
| bebt Sich eine rafh und gemaltig 

anmwachlende Bewegung, die Hal— 
| tung der Regierung zu ignoriren 
| und auf eigene Fauft nah San Fran 
' zisfo zu ziehen. Darob bafjes Ber: 
| wundern über dem Wafler, denn eine 
‚ Tolde offenbare Revolte gegen ven 
Willen der Regierung hatte man nicht 
für möglich gehalten, eben aus jenent 
Vorurteil heraus, dad man den anders 
gearteten Staatömejen gegenüber im- 
mer für berechtigt hielt. Und darum 
ift da3 das eine Gute an diefer an Tich 
menig erfreulichen Meinungsperfchie- 
denheit, daß jie diefem albernen WVor- 
urteil wieder einmal einen energijchen 
Stoß verjegt. Ganz ind Wanten zu 
bringen wird es auch damit nicht fein. 
Immerhin iſt von Bedeutung, daß die 
urteilsfähigeren Leute allmählich ein- 
fehen lernen, wie e& eigentlich um bie 
viel verjchrieene Sklaverei ded Volf3- 
millens und der lUinterjochung des ein 
zelnen Individuums da drüben in 
Mahrheit befiellt ift; daß man erfen- 
nen lernt, wie unberechtigt zum großen 
ı Zeile die Ueberhebung, der Stolz auf 
| unferer Seite war. Die New Port 
| Times tft eine folche Stimme. „Es tlt 
| dies“, jagt fie, „ein überrafchender Be- 
| weiß, daß da2 beutfche Volt troß ber 
| Regierungsfontrolle und dem über: 


I 


eine „Zufall3*-Erfheinung fein foltte,.. Ichattenden Einfluß der Zentralber- 


| waltung doch im Grunde demofratifih 
| empfindet und völlig unabhängig zu 
| handeln vermag.“ Eine ſolche Einſicht 
| ift mertooll und zu begrüßen, meil Tie 
die Möglichkeit meiterer Verbreitung 
| in fich trägt, und es bleibt nur zu 
| wünfchen, daß biefe Möglichkeit tat: 
ı fachlich ausgenugt wird. Vor allem 
| fommen dafür natürlich die in Be- 
ı tracht, die überhaupt Deutfchland nur 
| dem Hörenfagen nad fennen und ihre 
| Anfichten auf weiter nichts Ttüen fön- 
‚nen als eine Tügenhafte Breije und oe- 
‚ häffiae Gefhichten verätgerter Vater- 

Iandaflüchtlinge. Und auch vielen, die 

den deutfchen Namen traaen, fann eine 

folche Belehrung nicht Tchaben, denen 

nämlich erften?, die noch aus den alten 

Zeiten ftammen, da eher Anlaß zu 
Noten Anfichten gefunden werben 

fonnte, und zweitens denen, bie, 
| den fonnte, und zmeitend denen, die, 
| einmal bier gelandet, nicht3 eiligere3 

zu tun haben, als ihr Deutfchtum ab: 
| zuftreifen mie einen alten Rod, und 
nichts befferes, ala auf das alte Vater- 
land zu ſchimpfen weil as ſo rückſtän⸗ 
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Scharffinnig und liftig wie Sherlod 
Holmes müjjen die Aerzte fein, wenn 
fie Gimulanten entlarven mollen, 
Frauen und Männer aus allen Schich- 
Krankheit oder Schädigung durch einen 
Unfall vortäufchen, um auf Koften von 
Berficherungsgejellichaften, Stranten- 
fafjen ufw. ein angenehmes und ar 
beit3lofes Leben zu führen. Sir Kohn 
Eofie, Dr. Morley und) einige andere 
Aerzte haben in der gejchichtlich-medi- 
ziniichen Abteilung des nternationa= 
len Werztefongrefjes hierfür aus dem 
reichen Schage ihrer Erfahrungen in- 
tereifante Beiipiele angeführt. 

Wohl der merfwürdigfte Fall be- 
trifft eine rau, die Dr. Morley wäh- 
rend feiner Studienzeit im London 
Hofpital zu beobachten Gelegenheit 
hatte. Schutleute brachten fie auf 
einer Tragbahre herein; fie wollte von 
einem Omnibus überfahren morben 
fein und lag ganz hilflos da: die un= 
teren Gliedmaßen fonnte fie nicht be= 
wegen und mehrere Werzte ftellten ſo— 
gleich eine Diagnofe, die einwandfrei 
erichien:: ein vermwidelter, mit einer 
Dislozirung verbundener Bruch der 
unteren Wirbelfäure. Die Chirurgen 
waren dafür, fofert zu operiren,, meil 
ber Drud auf das Rücdenmarf jonit 
bebventlih werden könne. Die frante 
Frau wollte davon aber nicht? milfen 
und wurde nun in ein Arnott’fches hy- 
droftatifches Bett gebraht. Da lag 
fie, ohne auch nur einen Musfel zu 
wochenlang murde Tie be= 

obachtet und fchlieglich entjtand der 
| Verdacht, e& handele fich um eine Si- 
j mulantin. Nachforſchungen ergaben, 
ı daß Tie fchon in verfchiedenen Kran 
| fenhäufern wegen des gleichen Unfalls 
| eingeliefert worden mar. Auh in 
| früheren Fällen hatte fie die Operation 
| verweigert und nun beobachtete man 
ı fie fharf. Wenn fie fich unbeobachtet 
| glaubte, machte fie geringe Bemegun- 
ı gen, und darauf hin follte fie entlarvt 
| werben. Der I dem der Fall an= 

bertraut mar, erklärte ihr, er könne fie 
| durch ‚ eleftriiche Behandlung fofort 
ı heilen, freilich nicht ohne Schmerzen. 
ı Dazu fam e3 nicht, denn die würbige 
| Dame fprang im Augenblid gefund 
| und munter empor und meinte, bon 

früher her hätte fie davon genug! Ein 

paar Kahre fpäter hatte Dr. Morleh 
| Gelegenheit, die gleiche Simulantin 
| mieberzufehen. „Alles mar, mie ba3 
| erftemal, nur die Heilung ging fchnel- 
| Ier, denn Dr. Morley brauchte nur den 
| eleftrifhen Apparat etwas fchnurren 
ı zu laffen, um die Kranfe wieder be- 
| meglich zu machen. Noch ein drittes 
| Mal begegnete er ihr im Hofpital. 
| Diesmal Titt fie an Epilepfie. Die 


| ten, die auf raffinirtefte Weije eine 








’ 


| bewegen; 


&3 wurde feftaeftellt, daß die arbeit3- 
\ fheue Perfon nur beömegen „ers 
‘ frantte”, weil im Kranfenhanfe die 
| Koft bedeutend mohlfchmedenber ift, 
als im Arbeit&haufe. 

Zumeilen genügt die Aßlentung vom 
| eigentlihen Gegenitande, um einen 
ı Simulanten zu entlarven. Einen fol- 
' hen Fall trug Sir Kohn Collie vor: 
| eine rau hatte feit einem Unfall an- 
' geblich ein fteifeg Knie und trug be3= 
| megen wochenlang eine Schiene am 
| Unterfchentel. Der Arzt, der fie ent» 
| larven wollte, forderte fie auf, fich nie- 

berzufegen, dann entfernte er die 
! Schiene und gab ihr den Auftrag, Tich 
die Stiefel auszuziehen, damit er fie 
gründlich unterfuchen fünne. Nun be- 
obachtete er anfcheinend gar nicht wei— 
ter, wie fie da8 tat, fondern vermidelte 
fie in ein Gefpräch: er ließ ich den 
Unfall erzählen, fragte, ob die Ver- 
ſicherungsgeſellſchaft auch höflich fei, 
und fo vergaß die Dame die Gegen- 
i wart ganz, 30q ihren Stiefel au3 und 
| legte dabei den Fuß de3 Franken Bei- 

ne? auf da8 andere Knie, momit fie 
entlarbt war. 

Gewöhnlich fallen Simulanten troß 
des größten Aufmandes an Kunft 
herein, wenn fie-alauben, die Unter- 
fuchung fei nun fertig. Dr. Morley 

| beifpielameife hat eine ganze Reihe von 
Simulanten immer auf dem aleichen 
| Meae hineinaeleat: Leute, die irgend- 
| ein Glied nicht bemeaen fönnen, be— 
| fommen . nach beendeter Unterfuchung 
| ganz unverſehens ihre Beweglichkeit 
| mieder. Morley hatte 3.8. einen 
| Mann mit einem fteifen Bein zu un- 


— wurde Heilung““ alüdte Tofort.- 








terfuchen. 
| do® Bein bollfommen unbemealich, 
| und der Stmulant benahm Tich dem= 
nemäh. Als die Unterfuchung aber he- 
endet mar, erfekte Dr. Morlen ihm das 
Rahraeld, Tieß dabei eine Münze zu 
Boden Fallen und — der Mann mit 
dem-fteifen Bein bücdt Tich prompt. um 
fie aufzuheben, mobei dası Bein plöß- 
ih ganz gefund tik. 
—. 








Die Wiederbelebung eines men: 
lihen Herzens. 


Der Barifer Arzt Dr. Bouchon Hat 
jüngft an der Leiche eines durch einen 
Unfall Getöteten einen Verſuch ge— 
macht, den man nicht anders alg „Wie- 
verbelebung eine Herzen? nad dem 
 Zode* bezeichnen fann. Er mwird ba= 
| rüber demnächft in der Parifer Alade- 
| mie der Medizin und auf dem nädhlten 
internationalen Chirurgenfongreffe in 
London berichten, hat aber dem medi- 
zinifchen Mitarbeiter de3 „Standarpf 
Einblid in feine Manuftriffe geftat- 
tet, ‘und jo wird bereits Folgendes 
über den merkwürdigen Fall befannt: 
„Unmittelbar nad einem Automobil- 
unfalle,“ jo lauten Dr. Bouchons Auf- 
zeichnungen, „murde mein ärztlicher 
Beiftand angerufen. Ych fah fogleich, 
daß der Weberfahrene augenblidlich 
getötet worden war, Iroß meiner VBer- 
ficherungen, daß er zmeifellos tot fei, 
beftanden die Tyreunde des Getöteten 
—— 8 En —* —— ic 

ung machen, o ſchritt 
Minuten nach dem letzten Atem⸗ 












die Innenſ 

zeigte eine Wunde von 
Zentimeter Länge. Nach Anlegung der 
Naht wendete ich meine Methode” der 
Herzmwieberbelebung an. Alle Hohl- 
räume bed Herzens wurden mit einer 
befonderen organifchen Ylüffigkeit an- 
gefüllt, ich führte fchnell den Luftröh- 
renfchnitt aus und blies Sauerfto 
durch die Luftröhre ein, während mein 
Affistent fünftliche Atmung einleitete. 
Dann begann ich das Herz rhythmiich 
zu mafliren, und nad) etwa einer Mi» 
nute war deutlich zu jehen, daß e3 fei- 
nen phyfiologifchen Tonus miederbe- 
tommen hatte. Zu meiner 
Ueberrafhung fette e8 allein die Be- 
mwegung fort. Hierauf wurbe der Puls 
ſchlag wieder fühlbar, und nachdem ich 
die Bruftiwunde gefchlofjen hatte, jegte 
dad Herz 35 Minuten hindurch jeine 
Tätigkeit fort. Da fam e8 plöglich zum 
Stillftand, und alle weiteren Bemü- 
bungen, die Bewegung von Neuem 


ift dies nichts als 
Sicherlich jedoch hat diefer Fall vom 





Bei. der Unterfuhuna war 
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enfeite . des linfen Qentritels 
ſechs bis fieben 


eigenen 


u 
belehen, waren umfonft. Die Autopfie 


ergab, daß die unteren Herznerven zer- 
tiffen waren, außerdem waren Zerrei- 
Bungen der Niere, der Leber und ber 
Därme vorhanden, 
ging, daf die Verlehungen de Toten 


woraus hervor⸗ 


außerordentlich ſchwerer Art waren. 
Wäre dagegen nur das Herz — etwa 
durch einen Dolhftich — verlegt geme- 


fen und der Tod fogleich darauf ein- 
getreten, jo Hätte meine Methode ber 
Miederbelebung des Herzen? unter 
günftigen Bedingungen vielleicht das 


Leben noch verlängern fünnen. Doch 


eine Hhpothefe. 


wiffenfchaftlihen Standpuntt aus 
mertvolle Auffchlüffe geliefert, denn e8 
handelte fich nicht etwa um einen fris 
tifchen Fall, fondern der Tod mar 


wirklich und beftimmt fchon eingetre- 
ten.“ 
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gralbericht. 
KReform des „Saloon“. 








Der Staatskonvent des D. A. N. B. 
tritt in einem Beſchluß dafür ein. 





Die weiblihen Wähler, 





Durch geeignete Agitation follen ihnen die 
öwede und Ziele des Bundes Flarge- 
madt werden. —Die Beamten wurden 
fämmtlih wiedergewählt, 





(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 


Peoria, Ill. 14 Sept. Die 
Schlußfigung des Staatsfonvent3 des 
Slinoifer Zweiges vom Deutfchameri- 
tanifchen Nationalbund murde heute 
Morgen 10 Uhr vom Präfiden- 
ten %. Schmidt eröffnet. Als erftes 
Gefhäft murden die NRefolutionen 
der verfchiedenen Komites verlefen und 
nad einer längeren Debatte angenom= 
men; Gie lauten, mie folgt: 

„Das Stimmredt für Frauen ift 
zur vollendeten Tatjache geworden, 
und jtatt der Erflärung einer Stel- 
Iungnahme für oder gegen dieje rage 
jei bejchloffen, daß mir Alles auf: 
bieten, um diejfes3 neue Element im 
öffentlichen Leben auf die. richtige 
Bahn zu leiten. 

„Unter den intelligenten Frauen zeigt 
fich vielfach eine Abneigung, das neue 
Recht auszuüben, während in anderen 
Kreifen jchon jet eine lebhafte Agi- 
tation eingefegt hat, deren Ziele un— 
feren freiheitlichen Tendenzen fehnur= 
ftrad3 entgegenjtehen. Wir menden 
und daher an die deutfche Preffe in 
der Erwartung, daß fie für Belehrung 
ber moahlberechtigten rau Gorge 
trägt, um die beflferen Elemente zur 
Beteiligung an der Wahl zu interef- 
firen und ihnen unfere liberalen Ideen 
tlar vor Augen zu ftellen, damit mir 
dadurch dem Wühlen derjenigen meib- 
lichen Stimmgeber begegnen, bie e3 
nur auf felbftfüchtige und verberb- 
liche Zmede abgefehen haben. 

„Als wirkſames Ngitationgmittel 
gegen die überhandnehmenden Prohi— 
bitionsbeſtimmungen befürworten wir 
eine, gründliche Reform des „Saloon“. 
(Wir behalten diefen Ausdrud abficht- 
lich bei.) Wir wollen das Wirtögefchäft 
cchtbar fehen und dazu beitragen, e3 
achtbar zu maden. Wir verlangen bie 
Entfernung vonApparaten für Glüd3- 
ſpiele (Slotmaſchinen) und Ausſchluß 
von Hazardſpielen, während wir das 
harmloſe Geſellſchaftsſpiel nicht be— 
helligen wollen. Wir erklären uns 
ferner prinzipiell gegen das Traktiren 
am Schanktiſche. 

Tatkräftige Agitation. 


„Zum Zwecke einer tatkräftigen und 
eifrigen Agitation befürworten wir 
die Anſtellung eines tüchtigen Agi— 
tators mit Vergütung. Zu gleichem 
Zwecke befürworten wir, daß den 
„Mitteilungen des Verbandes“ auf ir— 
gend welche Weiſe weitere Verbreitung 
geſichert wird, ſobald die vorhandenen 
Mittel e3 zulgfien. . 

„Wir bejchließen, daß ber Präfibent 
und Sekretär beauftragt werben, von 
Zeit zu Zeit eine Ylugfchrift heraus- 
zugeben mit einer Zufammenjtellung 
bon Allem, was für den Stantäver- 
band in Illinois miffenswert und 
nützlich iſt. 


In Anbetracht, daß gewiſie Zeitun⸗ 


gen und Perſonen die jetzigen und 
früheren Beamten aus unerfindlichen 
Gründen in gehäſſigſter und zum Teil 
ſchmutziger Weiſe angegriffen haben, 
ſei beſchloſſen, daß der Sekretär die 
Redaktionen und Einzelperſonen 
—** an 8 Gern be⸗ 
r en aß zu ungen 
de glaub e Beſchuldigun 




















Eine weitere eingreifende Saifon Geld- 
Iparender Bargains beginnt hier Dienftag 
Zanfjende von Yards von Stiderei-Reftern zu 


S| 
— 


ac 





jenjatiomell niedrigen Preifen 








Edgings u. Ein- Edgings. Ein⸗ 
fäße, bis 10c di fäße u.Beadings 
DD wert, — fo — b5i3 15c Die 

— Yard wert; ſo 
lange ſie vor» I] fange fie vor» 


halten, Yard 


Je 


halten, die Yd. 


die 




















Edgings, Ein⸗ Edgings Eins 
ſätze und Bead⸗ ſabe und Ga- 
ings, bis 20c die J ioons, bis 25c d. 
Yard wert; jo || Nard wert; fo 
lange ſie vor— lange ſie vor⸗ 


halten, die M. 


TC 


halten, Yard 


10c 


Neue wollene Kleideritoffe zu einer Eriparnif 


Reinwoll. franz. 


AL die beliebten 
Serge, 36 Zoll 


Farben in Seide 







breit, vollitäns || Novelty _Bro- 
dige Ausw. be⸗ cades, volle 27 
liebter Farben; Bol breit,requl. 
reg. 69c Qual., || 69c Corte, jpe- 
die Yard ziell, die Yard 


49 45c 










AI MNANANANARNMANANG 
Brit Seconds, 14 









59c Diagonal- 50 Boll breiteg, 


Cuitingg 36 || „Dollar“ Storm 
Zoll breit, alle Serge, fhrunf u. 
beliebten ar= ſponged; Kenner 


ben find einge= 
fchlofien, in die= 
fer Woche, Yard 


39€ 


werden diesen 
Wert fofort er= 
fennen, Nard 


089€ 












——— —— Candy, Ti 4 —5* an 
. br. Zi a3 Pfu mei Pfun 
was. LLC er Be > 158 
ILL GL GI GIG GL GL GL GL GL GI GG I BG LG ALE 
Strumpfwaaren- Stoffe für 50€ blaue Cham: | Geftridtes Unter. 
Erfparnifje. Gardinen bray Hemden für | terzeug herabge- 






800 Baar 15c feine 

erippte baumtvollene 
amenitrümpfe,, — 
doppelte Sohle und 


ch lei 
fe Belle, Bean. de 
Paar Gauze— 
Damen, 


abrikreſter von 
bzöll. Cretonne 


—Ar 334e 


Yard... 
36301. Silfoline 








⸗ Cr — 
« 123c 
Ion, 20. 1244€ | mi, 9. MC 


40 Dußend 50c 
blaue Chambray⸗ 
Arbeitshemden f. 
Männer, mit Um- 
legefragen, 
garer Prei3 für 


BWode.... 


Männer, 29 


jeßt.. 
Unionfuit3 f._ Das 
men, feine Werte, 
in Umbrellafaocn u, 
am Knie anfchließ., 
50c Dl,, € 
BEER dienen 


ſpe⸗ 
———— Pa 
; u. Leibchen f. Da— 
ieſe ge men, das Ä 








terben derartige Subeleien in Zu- 
funft vollftändig ignoriren. Wir 
fühlen ung dagegen veranlaßt und 
verpflichtet, den angegriffenen Beamten 
und Mitgliedern unfer volljtes Ver- 
trauen außzufprechen und fie zu ber= 
fihern, daß jene gehäffigen Angriffe 
nicht ihren Karakter befleden, jondern 
—* den jener gewiſſenloſen Verleum—⸗ 
er.“ 


Eine Depeſche des deutſchen Preß⸗ 
verbandes von Illinois wurde ver⸗ 
leſen. 

Profeſſor Goebel ſprach im Inter— 
eſſe der deutſchen hiſtoriſchen Geſell— 
ſchaft von Illinois und erſuchte die 
Konvention, ſich ſo viel wie möglich 


dafür zu intereſſiren und ihr beizutre⸗ 


ten. 
Kopfſte uer wird nicht erhöht. 
Eine Reſolution wurde angenom— 


men, in welcher befürwortet wird, tüch— 
tige ag er > mit Vergütung anzu= 
ftellen, fomwie eine $lugfchrift herauszu= 
geben, jobald die nötigen Mittel dafür 
vorhanden find. Die Erhöhung der 
Kopffteuer fand keinen Anklang. 

Die Beamtenwähl nahm längere 
Zeit in Anjprud, da die bißherigen 
Beamten ed ablehnten, die Aemter wie: 
der zu befleiden, fie wurden aber troß- 
dem einjtimmig erwählt, wie folgt: 

Präfident, Fri Schmidt, Chicago. 

1. Vizepräfident, Dr. DO. 3. Ro3- 
foten, Peoria. 

2. Vizepräfident, W. E. Bryant, 
Danbpille. 

3. Vizepräfident, ©. U. Ploeger, 
Rodford. 

Sefretär, Chad. Chriftmann, Ehi- 
cago. 

Schatzmeiſter, Chas. Kellermann, 
Chicago. 

Zu Delegaten für die Nationalkon— 
ventfon in St. Louis im nächften Mo- 
nat wurden ermählt: Michael %. Gir- 
ten, Chicago; Peter Schoenbed, Belle: 
ville; Stellvertreter: Ernjt Brofius, 
Chicago. 

Nachdem noch einige minder wichtige 
Gefchäfte erledigt waren und den Bür: 
gern Peoriad für die herzliche Auf- 
nahme und vorzügliche Bewirtung, fo= 
wie dem Mayor von Peoria der Dant 
der Delegaten ausgeſprochen worden 
mar, vertagte fich der Konvent. 

Am Nachmittag. fand im Gentra! 
Park ein VBoltspeft ftatt, an melchem 
die Delegaten teilnahmen. Eine Rebe 
in englifcher Sprache wurde von Mi- 
chael Girten gehalten, im beutjcher 
Sprache rebeten Prof. Julius Goebel 
von ‚der Yllinois - Staatsuniverfität 
und Prof. E. H. Kammann von Peo: 
ria. O. C. 

—r—ï — 
— Maler⸗Monolog. — „So, nun 


wär' das Bild glücklich fertig: eine 
Kuh in Dell.... Wenn ich jet bloß 


ſchnell einen Ochſen fände, der's kauft!“ 
—— — ——— 


Sodebanzeige. 


nden und Belannten die traurige Rach⸗ 
car, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Chriftian Mertes 
im Alter von 62 Jabren, 8 Monaten unb 13 
Tagen am Samstag, den 13. September, 12 Uhr 
Mittags, felig im Herrn entichlafen ift. Beexdis 
ung findet fat dom Trauerbaufe, 1640 Clebes 
and Ape., Dienstag, den 16. September, um 
9:30 VBorm., nach der St. Mi 
bon da nad dem ©t. Bentesins- 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter 
liebenen: * * 
Mertes gebor. Delwo, ttin, 
Ran — nebſt Verwandten. 





Todesanzeige. 
Almira Councit Nr. 696, 8. & 2. of ©, 
en Beamten und Mitgliedern die Mitteilung, 


d der 
. E. Rojenberger a — 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
—E den 16. Sept., Nachm. 2 Uhr, vom 
e, 3410 BeMopne Str. nach Rofes 
TIGE 
u 4 
ebenen die legte Ehre au eriveifen, . 


Bin % Ranarich, Pürden 
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Todesanzeige, 
en und Belannten die traurige Nach« 
tit, dab unfer lieber Gatte, Sohn und Bruder 
Hermann Sieg 
am Samödtag, den 13. September 1913, im Alter 
von 34 Jahren geitorben ift. Beerdigung Mitte 
woh Nahmittag um 11 Uhr dom Trauerhaufe, 
1025 Newton Str., mit Kutihen nad Concors 
dia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Sieg gebor. Droje Gattin, 
ran Auguita Sieg, Mutter, 
harles, Albert, Klara, Otto, Yreb u, 
Hattie Sieg, Gefchwiiter, 
Ruhe fanft, du guter Hermann, 
Der du uns bait jo geliebt, 
Du wirft und ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ad, du haft jegt überwunden 
Mande fchiwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Hait du in Schmerzen zugebradt, 
Standhaft hait du fie ertragen, 
Deine Echmerzen, deine PBlagen, 
. Bis der Tod dein Auge bricht, 
Do vergefien wir dich nicht. 





Todehbanzeige. 


‚Freunden und Bekannten die ‚tsaurige Nachı 
richt, daB mein lieber Vater 
Ehri. Jordan 

(Gatte der berftorbenen Augufta Jordan) am 
12. September im, Alter don 47 Jahren nad 
Iurzem Leiden fanft entichlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 16. September, 
Nachmittags um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 4402 
it Ade., nah dem Dalwood-$riedbof. Um 
tille3 Beileid" bitten die trauernden Hinterblies 
enen: 


bene ö 
Ida €, Jordan, Tochter,” * 
Karl Jordan, Bruder. 
Btlhelmina Zerulla, Schmweiter, 
Wilhelmina Fordan, Schwägerin, 
Rudolf Zerulie, Schwager. 
fafonmo 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer lieber Sohn 
Edward Jltenjans 
im Alter von 2 Jahren und 3 Monaten_ ges 
Besten ift Beerdigung dom Trauerhaufe, 3723 
t. Rihmond Str., Dienstag, den 16. Cebtem- 
ber, um 2 Uhr Nachm., mit stutfhen nah Monts 
rofe Gottesader. Die trauernden Eltern: 
Edward und Martha Jltenhaus. 


Geftorben: Edward Rojenderger, am 13. Seb. 
1913, 56 Jahre ajt. Geliebter Gatte bon Eli» 
abeth. lieber Bateg von Frau 9. Louthan, Frau 

. Oblion und Walter Rojenberger. Beerdigung 
Dienstag Nachmittag um 1:30 bom Trauer» 
baufe, 3410 LeMoyne Str., mit Kutiden nad 
Rofehill. 


Zur Erinnerung. 
an unferen undergeßlihen Gatten und Bater 
Georg Schuten 


der heute vor 6 Jahren, am_15. Ceptember 
1907, duch den unerbittlihen Tod bon unjcrer 
Seite gerisien wurde. 





Eingefargt. zum legten Schlummer, Blab und 
fill im: Sterbefleid, Mit biel Echmerzen und 
bief Kummer Cah’n wir dich mit ftillem Leid, 
VBielgesrener Vater_du, Als vor 6 Jahren du 
gingit zur Ruh’. Schlummere janft im kühlen 
Srnude Bis zur Auferitehungsftunde. Auge, das 
mit Lieb’ und Sehmen Dft die Seinen angeblidt, 
Segnend mit diel taufend Tränen Haben wir 
di augedrüdt. Nie auf diefer Erde * 
Bırdit du zartlich um uns her, Doch zu, Bieder⸗ 
fehengrühßen Wirſt du freundlich dich erſchließen. 
Hand, die treulih uns geleitet, Die uns nichts 
als Xiebe gab, Freud’ und Troft um un3 ber- 
breitet, Rube fanft im ftillen Grab. Unermüdlich 
war dein Fleiß, Und dein »agewert war. heiß. 
Wenn die Toten auferitehen Wird aud dir die 
Palme wehen. Doh in unferem Herzen wird 
dein Geiit, dein Bild, dein Wort Bibeln 
leben fort. Wo du liebend uns umfangen Und 
in Frieden heimgegangen. Schlafe es 
"ater, fhlafe Deiner Wallfahrt Leiden aus, Bis 
der Hirte jeine Schafe Sammelt in des Baterd 

aus. Seufzend, dantend rufen wir: Emiger 
Segen folge dir. Sanft fei dir der legte Schlums 
mer, Dein Erwachen ohne Kummer, 


Gewidmet don deiner di nie bergeffenden 
Gattin: 





Sofkoe und Qebauneh, Kinder, ’ 
Ruhe ſanft! - 
Zur Erinnerung. 
In liebeboller Erinerung an 
Fred Winkler 
geftorben am 14. September 1919. 


u früb fchlug diefe bittere Stunde, 

ie dich aus unferer Mitte nahm, 
Boch tröftend tönt’3 aus unferem Munde: 
Was Gott tut, das ift mohlgetan, 
Dies Wort ftillt unfer_banges Fleh'n. 
Ad, ruhe fanft, auf Wiederfeh’n. 


®. Winkler und Gattin, nebft 
— Geſchwiſtern. 


— 
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den Donherstag bis INHr Abends, und 


Samstags His 10 Uhr Abends offen. 


| Nur für DIENSTAG! | 
EIVERSON 8C0- 


1336 -135D MILWAUKEE AVE. 


Gingham 
Feine QDualitär 
zen-Singham,! in 
verichiedenen 
gen; wert 7c; 


Dienstag, Yard.... de 


Baby Flanell 
10° Baby Flaneli — in 
weiß, blau und rofa — 
ipeziell für Dienstag. die 
Yard für 


Schür: 
allen 
Karrirun: 


die Yard 


Eine Partie 
und 
Verkauf am 
fpeziell die 
Ya 


Knaben- Anzüge 
Heine Eajjimeres u. Che: 
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folt u. Rufjian Facons; 
Größen 2% bis 17 — 
wert $2.50; 


Aus feinem 


lojer Gürte 
für den 
Dienstag, 
nur 


Knaben-Bluſen 
Madras und Percales — 
in hellen und dunklen 
Farben; Größen 515; 
Dienstag, 


terröde — f 
und 


Knaben-Rappen 
Aus feinen wollenen Mi: 
ihungen gemaht — in 
hellen und dunftlen Far: 
ben, wert 39c; 

Dienstag ER. 
Gomforters 
Große Sorte Silkoline 
überzogne Comforters, 
Watte - Füllung — iert 


Wert $1.75 — 1 00 


Dienstag 

Gardinen 
Swiß Ruffled Gardinen; 
21, Yards lang, weiße 
regulär 59e wert — für 
Dienstag zu 
Paar 


Cpiten-Oardinen 
21%, Yards lange Not: 
tingham. Spiten-Gardi- 
nen, einfach und figurirt; 
Dienstag, 
nur 


alle Größen, 


Damen — 


Mollenes M 
1.50 Sorten 


Auswahl 


Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Der Wettergott war einigen ver⸗ 
ſpüteten Pikniks ſehr günſtig. 


Die deutſchen Reſerviſten. 


Ihr Verband feierte geſtern ſein 20. Stif—⸗ 
tungsfeſt. — Schöne Unterhaltung bei 
dem Eifelverein.Piknik der 15 hiefigen 
Höfe des Unabhängigen Förſterordens. 


Eine recht gemütliche Stimmung 
herrſchte geſtern bei der Feier des 20. 
Stiftungsfeſtes des Vereins deutſcher 
Reſerviſten in der Wicker Parthalle 
vor. Die Fahne als Symbol war das 
dankbare Thema der Feſtrede des Prä— 
ſidenten, Herrn Wilhelm Kirchner, und 
geſpannt folgten die Anweſenden ſeinen 
Auslaſſungen. Kamerad Wilhelm 
Gierke hielt die Begrüßungsrede. Die 
Liedertafel Konkordia, Dirigent Herr 
Karl von Wolfskeel, trug den „Tag 
des Herrn“ von Kreutzer, „Ständchen“ 
von Witt, „Burſchen Abſchied“ und 
andere Lieder unter großem Beifall 
vor, Herr Georg Meyer vom Deutſchen 
Kriegerverein ſang als Baritonſolo 
„Das Herz am Rhein“, und der kleine 
Willie Stammer erfreute mit Violin— 
ſpiel. Das Feſt ſchloß mit einem ge— 
mütlichen Ball. Den Feſtausſchuß 
bildeten die Kameraden Wilhelm Kirch— 
ner, Otto Paslefsti und Wilhelm 
Gierkeè, denen die anderen Vereinsmit— 
glieder natürlich zur Seite ſtanden. Zu 
der Feier hatten ſich auch zahlreiche 
Mitglieder anderer deutſcher Militär— 
vereine eingefunden, namentlich des 
Kriegervereins von Chicago, des Mi⸗ 
litärbereins, der Waffengenoſſen, des 
Landwehrvereins, der Kriegerkamerad⸗ 
ſchaft, des Veteranenvereins, des Krie— 
gervereins von Lake View, ferner des 
Damenvereins ehemaliger Angehöriger 
der deutſchen Armee und Flotte. 


Eifelverein. 


Die hiefige Ortägruppe des Eifel- 
bereing, bie einzige in den Ver. Staa- 
ten, hat geftern in Meyer® Sommer- 
garten, an der 26. Straße und 48. 
Ave., ein urgemütliches Pilnit abge- 
balten, wozu die Bemühungen des aus 
ben Herren Joe Thome, Franz Krüll, 
%. €. Eremer, Kohn Krunz, Chas. 
Nohlers, CHrift AN, Chrift Umland, 
Peter Meyer, Peter Daniel und Nic. 
Klütich beitehenden Anorbnungsaus- 
Thufles nicht wenig beigetragen haben. 
Kegelihieben, Tanz, Glüdsrad und 


Eine frohe Botfhaft 
für alle Rranke 


— die an — 
Rheumatismus, Diabetes 
und Gicht leiden. 


Wenn Ihr alles probirt habt und feine Hilfe 
—— lommt zu mir und nehmt den welt—⸗ 
erühmten 


PAUL FUCHS 
Special Herb Tea. 


Er wirkt Jangiem. aber fiher. Urin-Teit frei. 
Cyesial-Tee für vffene Beine, Nieren, Zunge, - 
Herz, Galleniteine, Eczema, Hautleiden. 


PAUL FUCHS, Chemist 
1747-09 Sermen Aranug, Oniongo 


Betiuchzeug 
10:4 ſchweres ungebleich⸗ 


tes Sheeting — die regu⸗ 
läre 25, Qualität; ſpe⸗ 
ziel, Dienstag, 

Mu lin 


Muslin 


Dreffing Sacques 
geftelt — Shirred und 


Lerfauf 


Unterröde 
Beſte 500 Gingham-Un— 


„tuded« 
Dienstag für 


Chirtwaifts 
75e u. 81.00 weiße Laton 
Mufter Shirtwaifts; ele- 
gante Facons — ſpeziell 
für Dienstag 


Unterzeug 
Tließgefüttertes 1 
zeug für Männer, einfach 
oder gerippt, 
650; Dienstag... 

Unterzeug 
Ecru fließgefütterte Leib— 
chen und Beinkleider für 


Dienstag — 


zeug, Muſter von 1.25 u. 


ben und Facons, 


Strümpfe 
Partie von Mufterftrüm: 
pfen für Männer, Damen 
u. Kinder, Wolle, fließge: 
fütt,, u. Baum: 


[> 
molle, 25c wt., *1560 


Candy 
Chocolate Cream Drop— 
das Pfd. für 100; Beſte 
Qualität gejalzene Pea- 
nuts, das Bid. 


von GCambric 
für Den 
Dienstag — 


Waſſereimer 
10 Quart galvaniſirte 
Waſſer- Eimer — die 
reguläre 19 Sorte 
jpeziell für den Verkauf 
am Dienstag 


Percale her: 


I — speziell 
am 


Maſon Fruchtgläſer 
Maſon Obſtgläſer; Pints 
oder Quarts — ſpeziell 
für den Dienstagverfauf 
das Dusend 35 
nur IC 

Waihpulver 
Großes Pader Grandmas 
WRaichpulvder — jpez. für 
den Verfauf am Diens- 
tag für 
nur 


anch Shirred 
Krauie — 


Be 


.... 


Sweaters 
Partie von Kinder Mu— 
ſter wollenen Sweaters — 
in allen Facons u. Far— 
ben, wert 1.50; 
zu 79e, 48c 1.39 
Schuhe “ 
Dongola Knöpfihuhe für 
Miſſes und Kinder; — 
Größen 8% bis 2 
Dienstag das 
Paar 


Unter: 


alle Farben, 


‚30 


fpeziell für 


Anterzeug 


ännersUnter: | Little Gent?’ Schuhe — 


zum Schnüren u. find: 
pfen; Größen 81%, bis 13; 
Dienstag das 

Paar 


— alle Far: 


andere Kurzmeil gab e8 natürlich auch, 
dad SHauptintereffe boten aber die 
Abends in der Halle veranftalteten 
Lichtbilderporführungen, bei denen die 
prächtige Gbirgsfzenerie der Eifel, 
Schlöffer und Städte gezeigt wurden 
unter erflärenden Bemerkungen des 
Herrn Cremer; Herr Karl Rohles 
Ihilderte ferner in feflelnder Weife 
feine Reife nach Trier, wo er die Ort3- 
gruppe auf dem Felte des Zdjährigen 
—— des Eifelvereins vertreten 
hatte. 


Unabhängiger Förſterorden. 


Nochmals hatte geſtern Brands Park 
ſeine Tore geöffnet, und zu vielen Hun— 
derten ſtrömten die Beſucher in den 
Park, um teilzunehmen an dem gro— 
Ben Sommerfeft der fünfzehn „Höfe“ 
bes „Unabhängigen Förſterordens“ 
auf der Meit: und Norbimeitjeite. 
Unter Zeitung der Herren W. A. Stein 
und Georg U. Helland fanden Wett- 
läufe verfchiedener Art für Männer, 
Frauen und Kinder ftatt, die große 
Heiterkeit erregten und den drei zuerjt 
ans Ziel gelommenen Teilnehmern 
Iöne Preife eintrugen. Tanz und 
Preisfegeln fanden viel Zujpruc, es 
mar für Yedermann geforgt worden, 
und fo verlief die Zeit wie im Fluge. 
Unter den Befuchern maren Großpize- 
präfident Slattery von PBeoria, Dber- 
förfter Dr. Schaubel und „High Court 
Deputy“ Dlfon. Die Feitleitung lag 
in den Händen der Beamten: ©. ©. 
Hechinger, Präſident; E. F. Frank, 
Vizepräſident; W. C. Johnſon, Sekre— 
tär; J. Nußbaum, Finanzſekretär; 
Dr. A. J. Bröll, Schatzmeiſter. Die 
Vorſitzer der verſchiedenen Unteraus— 
ſchüſſe waren die Herren E. L. Frank, 
Theo. Baer, M. Bartell, H. Tammen, 
Chas. Barthen, W. A. Stein und 
Wm. L. Evers. 


Turnverein Vorwärts. 


In Vogels Sommergarten an der 
Harlem Avbe. und Harriſon Straße in 
Foreſt Park hat der Turnverein Vor— 
wärts geſtern unter großer Beteiligung 
no ein Pilnik abgehalten. Die An: 
ordner hatten auch diefeg Mal wieder 
für allerlei Unterhaltung geforgt, 
Spiele für Jung und Alt, Breistegeln, 
Zanz u. f. w., mas nun einmal Zu 
einem Pilnik gehört. Das Wetter war 
gerade recht, und fo hat denn aud) 
mohl. jeder Teilnehmer Abends ven 
Yeitplag recht befriedigt verlafjen. 

Schubplattlerverein d’Wildfhüten. 


Eht Bayrifh ging es geftern in 
Bayerd Sommergartien an der Cali- 
fornia Ape., nahe dem Irving Park 
Boulevard, zu; „d’Wilbihügen“ gaben 
ein Pilnif, und da3 jagt alles, denn 
wer einmal bei dem jungen und bo 
fchon fo beliebten Verein eine eftlich- 
feit mitgemacht hatte, der war da, und 
viele neue Gäſte. Es wurde geſchuh— 
plattelt, daß e3 eine Luft war, natür- 
lich auch gelungen; Wettläufe, Preis- 
tegeln und andere Beluftigungen tan: 
den ebenfalls auf dem Programm, kurz, 
e3 war jehr jchön. 


| Deutfcher Derein der Weftfeite, 


Der Deutiche Verein der Weitjeite 
bat im fchönen Luifenhain in Foreft 
Park in fröhlicher Stimmung geftern 
ein Bitnit abgehalten. Schon früh 
am Nachmittag hatten fich die Ver- 
einömitglieder mit ihren Angehörigen 
eingefunben, und e3 entividelte fich 
auch bald ein fröhliches Treiben. Die 
tleine Melt 


= Gemifcter Chor Germania 

der Schillerhalle an der Wells 
Straße gab der Gemifchte Chor Ger: 
mania geftern feinen Mitgliedern und 
Freunden eine gefellige Unterhaltung. 
Der Chor ließ fich in verfchtedenen 
anfprechenden Liedern hören, auch gab 
e3 allerlei £leine Weberrafchungen für 
die Gäfte, Tanz und Unterhaltung bei 
frifhem Trunf füllten im Webrigen 
die Zeit aus. Die Anordnungen waren 
bon den rauen Filcher und Homald 
und den Herren Karl Schufter, Arnold, 
— und Mentzleff getroffen wor⸗ 

en. 
— — — 


Altes Eiſen. 


An Dearborn und Waſhington 
Straße ſtieß heute eine Ogden Ave.⸗ 
Elektriſche mit einer Madiſon Str. 
Elektriſchen zuſammen. Die beiden 
Straßenbahnwagen wurden ſtark be— 
ſchädigt. Die Paſſagiere kamen mit 
dem bloßen Schreck davon. Der an— 
gebliche, durch eine ſchadhafte auto— 
matiſche Weiche verurſachte, Unfall 
hatte eine kurze Verkehrsſtörung im 
Gefolge. 

Wie verlautet, haben ſich an der 
vorerwähnten Straßenecke in den letz— 
ten Monaten mehrere ähnliche Unfälle 
ereignet. 

——— 


An Leuchtgas erſtickt. 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung 
wurde heute Morgen die 38jährige 
Frau Eſther Collins, Park Ridge, 
Su, von Zeuchtgas überwältigt aufge- 
funden. Wiederbelebungsperfuche ver- 
liefen fruchtlos. Die Frau ftarb. Man 
mutmaßt, daß fie das Ofer eines un- 
grüdlihen Zufall geworben fei. 

—+9 — 
Sat die Gewerfihaft anerfannt, 


Die Firma Meffinger hat nach län 
geren Unterhandlungen mit den Ber: 
tretern der Bäderunion Nr. 2 diefen 
Gemwerfverband anerfannt und fid 
Ichriftlich verpflichtet, in denBädereten 
ihres Gejchäftäbetriebes die Bedin— 
gungen einzuhalten, melche genannte 
Umon aufgeftellt hat. 


Aus Bereinstreijen. 


Das verjehentlich auf geftern ange- 
fündigte Weinlefefeft, verbunden mii 
Ball, des Defterreihgijhun- 
garijhen Militärftranten- 
unterftügungdpereing mir 
erit am nächften Sonntag in der La 
Salle Turnhalle, 2048 Larrabee Str., 
abgehalten werden. Die Vorbereitun: 
gen für diejes Felt Tind flott im Gange, 
und e& wird von Geiten des Ausfchuf- 
je verfichert, daß alle Anzeichen dar- 
auf fchliegen laffen, daß es eine der be- 
Iten und gelungenften Beranftaltuggen 
der Herbitfailon werden wird. Das 
Veit, bei welchem es auch echt öjterrei- 
chiſche Delikateſſen in feſter und flüſ— 
ſiger Form geben wird, beginnt Nach— 
mittags um 3 Uhr. 

Der Damenverein ehema— 
liger Soldaten der Deut— 
ſchen Armee und Marine hat 
für das laufende Jahr folgende Be— 
amte gewählt: Expräſidentin, G. 
Bauer; Präſidentin, M. Freeſe; Vize— 
präſidentin, C. Wengenmeyer; Prot. 
Sekretärin, M. Meſſert, 1319 S. 48. 
Str., Cicero; Finanz. Sekretärin, E. 
Hollſtein; Schatzmeiſterin, M. Haſte— 
tod; Verwaltungsraf, E. Arrdt. und 
&. Lemke; Führerin, M. Beder; in- 
nere Wade, C. Bonhold; üufere 
Dace, E. Rüd. Der Verein verfam- 
melt fih am zmeiten und bierten 
Hreitag im Monat, Nachmittags 2 
Uhr, in Springsguth3 Halle, 1800 
Nord Haljtev Straße, Ede Willow; 
e3 werden Damen vom 18. biö zum 
50. Lebensjahr aufgenommen, falls 
der Vater oder der Gatte im deutjchen 
Heer oder in der deutjchen Flotte ge- 
dient hat; die Beiträge find gering. 
Die Einführung der Beamten ift auf 
den 10. Dftober angefeßt worden. 

Die LogeVBormärts Nr. 1278 
des Ordens der Chrenritter und -Da- 
men wird zur eier ihres jährigen 
Beitehens am Samödtag, 11. Oftober, 
Abends, einen großen Bal in FFolz’ 
Halle, North Ave. und Larrabee Str., 
abhalten. Wer jchon Gelegenheit hatte, 
Vergnügungen der Loge mitzumachen, 
weiß zur Genüge, was den Befuchern 
bevorjteht. Die Loge nimmt Perfonen 
beider Gefchlehter im Alter von 16 
bis 55 Jahren ala Mitglieder auf und 
bezahlt $5 Krankengeld 10 Wochen 
lang bei 50 Cent3 monatlichen 'Bei- 
trag. 

— ———— 3 — 

— Narrenhände! — In der Schule 
ſind neueBänke angeſchafft worden und 
der Kerr Kantor ermahnt die ihm an- 
berirauten Schüler nocy ganz bejon= 
ders, diefe Bänte immer jchön jauber 
zu halten und vor allen Dingen nicht 
zu befchmieren. Schon wenige Tage 
fpäter muß er zu feinem größten Xer- 
ger bemerten, daß einer der Anaben 
auf feinem Plate groß feinen Namen 
angejchrieben hat. Der Webeltäter ijt 
nicht gleich zur Hand, und um feinem 
Unmut freien Zauf zu laffen, fehreibt 
ber Lehrer unter den Namen in bie 
blanke Platte: „Narrenhände befchmie- 
ren Zifch und Wände. Kantor Beyer.“ 

— Unter Kindern. — Paulcen: 
Dftern fällt in diefem Jahr jehr früb. 
— Hand: ‚ Weihnachten it faum 
„vorbei, und |chon muß man wieder für 
Ditern artig fein! 

— In guten Händen. — .: Mein 
Nachbar ift a Selcher, der hat dir viel- 
leicht Thon zehn Tage kein Schmeiner! 
geichlachtet, aber jeden Tag gibt e8 
frifche Wurft bei ihm! — 8. (freudig): 
Bei dem habe ih ja meinen Buben in 
der Lehre, —ba wird er fchon was Ier- 
nen! 

=—-1 ⸗ 


CASTORIA 1° 


Auch die zweite Beneftzvorftellung für $ran 


Schönfeld fehr gut: befucht. 


en, Automobile und Eifi 
find diefen Leuten zunächſt Turchter- 


Zahlreich befucht wie am Samstag | regende Schredniffe, vor denen fie, um 
die erfte, war geftern’auch die zmeite | fich zu beruhigen, die Augen jhließen. 


der Vorftellungen, die im Globethea- 


ter zum Abjchiedsbenefiz für Yrau 


Emilie Schoenfeld gegeben morben 
find. Gegeben wurde 


qrifii⸗. 


Die Benefiziantin, als Trä— 


| Ebenfo ift für fie unangenehm und 
' zum mindeften unbegreiflich der Wech- 
| jel des Lichtes, der Anbruch des Mor- 


auch geftern | gens und der Einbruch der Nacht. Nur 
Abend Jarnos Dperette „Die Föriter- 


| zwei Fälle find mir befannt, in denen 
| früher ganz Blinde ohne meitere 


gerin der Titelrolle, erntete wiederum | Schmerzensempfindungen und ohne 
ebenfo lebhaften mie verdienten Bei= | längere Uebung fich dem neuen Seh- 


fall und wurde auch durch prächtige 
Blumengaben erfreut. 
—ñ — —— 


Spiritualiſtenkonvent. 
Im Hotel La Salle wurde heute der 


Jahreskonvent der „National Spiritu-⸗ 


aliſts Aſſociation“ eröffnet, die ſich aus 
23 Staats- und etwa 600 Ortsverbän⸗ 
den zuſammenſetzt. Am Konvent neh⸗ 
men ungefähr 500 Delegaten und 1500 
Gäſte teil. Morgen Abend findet in 


dem genannten Hotel eine öffentliche 


Verſammlung ſtatt. 
— — —— — 


Sehende nuud Blinde. 


— — — 


Von Alexander Reub. 


Schon oft hat man in Sage und 
Kung varzupeuen verſucht, wie ſchon 
es jein muje, wenn eın Blindgebore— 
ner mit einem Wale das 
erhält und die bis dahin niegejyaute 
Augenwelt wahrnimmt. Weertwür- 
dige Streifliägter wirft die Behandlung 


joicher Storfe auf dDieBorjtellungen, Die | 
vie Wienjyen ji im aligemeinen über | 
das Geelenleven Blindgeborener mas | 


en. Wor Zeiten iei mir ein tleines 
Schaujpiel ik die Hände, das die Hei: 
lung olanthes, der blinden Zowter 
des Konigs René von Weapel, behan- 
delte. Das junge Mädchen, deſſen 
übernatürliche Geſchicklichteit und die 
Fähigteit, „mit den Fingern zu ſehen“, 
gerühmt werden, wird bon ihrem mit— 
leidigen Vater in der Einſamteit eines 
Felſentales ſo erzogen, daß ſie über— 
haupt nicht weiß, was ihr fehlt. Die 
Nennung des Wortes „Sehen“ und 
ähnlicher Begriffe vor den Ohren der 
Konigstochter iſt ſtreng verboten; und 
als ihr durch ein unerwartetes und 
unvorbereitetes Zuſammentreffen mit 
ihrem Verlobten dennoch der unter— 
drückte Begriff zu Gehör kommt, hält 
ſie ihn höchſtens für ein Hilfsmittel, 
das ihr bislang verborgen war. Durch 
die Kunſt eines ſpaniſchen Mauren 
wird die ſchöne Jolanthe im Beiſein 
des Vaters und des Bräutigams von 
der Blindheit erlöſt. Nun ereignet ſich 
das Wunderbare: ſie erkennt ohne 
weiteres alle Dinge ihrer Umgebung 
durch das Auge als die gleichen, als die 


der Taſtſinn ſie ihr früher gezeigt 


hatte; ſie erkennt ihren Vater und hält 
den jungen Ritter in der goldenen 
Rüſtung für einen Engel der himmli— 
ſchen Heerſcharen, von denen ihr der 
König öfter erzählt hatte. — Das iſt 
alles ſehr ſchön, aber, wie wir ſehen 
werden, nicht ſehr wahrfcheinlich. Bef- 
ſer ſchon trifft es ein auf die heilige 
Odilia hinweiſendes Märchen, das 
man ſich in den Hochvogeſen erzählt. 
Eine blinde Prinzeſſin wird heiß von 
einem jungen Knappen geliebt, den 
der alte König jedoch fortſendet mit 
Botſchaft in das weite Frankreich. 
Während ſeiner Abweſenheit zieht der 
König ins Gebirge, um die Heilung 
ſeiner Tochter durch das Gebet eines 
frommen Einſiedlers zu erlangen. 
Eine ganze Nacht ſingt der Klausner 
beim Klange ſeiner Glocke über der 
Blinden, und mit der aufgehenden 
Sonne erblickt ſie das heißerſehnte 
Licht. Da tönt ferner Hufſchlag durch 
das Tal, und es naht ſich ein Zug von 
Roſſen und Reiſigen — die aus 
Frankreich zurückkehrenden Boten, die 
der Königsknappe dem Herrſcher zu— 
rückführt. Die Prinzeſſin iſt zwar 
erſtaunt über den Glanz der Rüſtun— 
gen und Gewänder, aber trotz des 
Klanges der wohlbekannten Stimme 
erkennt ſie in dem Knappen nicht ihren 
Geliebten, und aus Gram ſtürzt er ſich 
einen hohen Felſen hinab, auf dem 
dann die Königstochter ein Kloſter 
errichtet und milde und ſegnend über 
dem Gebirge waltet. 

Intereſſant iſt es, mit dieſen Dar— 
ſtellungen vom Empfinden ſolcher, de— 
nen nach langer Blindheit das Augen⸗ 
licht geſchenkt wird, die Beobachtun⸗ 
gen zu vergleichen, welche die Wiſſen— 
ſchaft in ähnlichen Fällen gemacht hat. 
Die erſten Seheindrücke, die ein 
Menſch empfängt, der ſich in ſeiner 
Blindheit normal entwickelt hat, ſind 
nicht angenehm, ſondern unangenehm. 
Das Sehen iſt ein Schmerz, an den 
ſich das Auge erſt allmählich gewöhnt. 
Alle Dinge, die dem Geheilten zu Ge— 
fiht fommen, find ihm fremd und 
flößen ihm oft genug Angjt und 
Schreden ein, befonders, wenn fie fich 
in Bewegung befinden. Hat ein von 
der Blindheit Geheilter den erften 
Sehfchmerz überwunden, To fieht er 
zunächft alle nach gewöhnlichen Be- 
griffen falfch, d. h. er empfindet es fo, 
mie Jich jedes Ding auf feiner Neh- 
baut abfpiegeli. Ein ferner Kirch- 
turm oder Baum Teheint ihm nicht in 
die Weite gerüdt, fondern er greift 
mie ein Kind nach jedem Gegenftand, 
den er fieht, fei diefer auch recht ent- 
fernt; der ferne Kirchturm ift für ihn 
anfänglid nur ein „Eleiner Kirch 
turm“, der gerabefo nape vor ihm fteht 
mie der große. Die rechimintelige 
Haudede fieht er gemäß den Gefehen 
der Perjpektive als chiefminteliä an. 
Einen Apfel oder eine Birne erblickt er 
ala farbige Scheibe. Erft nad und 
nach gelingt e& ihm durch die Uebung, 
die Dinge nad) ihrer Gröhe und Ber- 
fpeftive auf die ar Maag die 
richtige Yorm Hin eirizuf 


- ua et =. * I 
— 
Wen ' 


Augenlicht 


t nd 
| Bas Dem Binden auf dem € 


finn angepaßt haben jollen. Doch 
lafjen jich diefe alle fehr mohl in 
Zweifel ziehen. In dem einen dan 
delte e3 fich um ein fterbendes blindes 
Kind, das in der Ugonie feinem im 
‘ Sterbezimmer anmejenden Anitalt3- 
direftor zurief: „Herr Direktor, ich 
‚ tann Sie fehen, ich fann Sie jehen!“ 
' Der zweite Fall bezieht fich auf eine 
 angeblide Heilung in Lourdes, — 
wahrſcheinlich lag hier hyſteriſche 
Blindheit vor. 

Wie entwickelt ſich der Geiſt eines 
Blindgeborenen, deſſen totes Auge ihm 
niemals einen Seheindruck vermittelt 
hat? Gei einem ſpäter Erblindeten 
liegen die Sachen anders: er hat ſtets 
einen ganzen Vorrat von Sehvorſtel⸗ 
lungen in die Nacht der Blindheit mit 
hinübergenommen.) Dey Blindgebo— 
rene hat an ſich nicht etwa ſchärfere 
Sinneswerkzeuge in Bezug auf Ge— 
hör, Getaſt, Geſchmack und Geruch, 
als ſie der ſehende Menſch beſitzt. Not— 
wendigkeit und Anpaſſung jedoch laſ— 
ſen ihn inſtinktiv alle Eindrücke, die 
nicht ganz allein das Auge vermittelt, 
durch die anderen Sinne empfinden, 
und dieſe prägen ſich infolge ſtändiger 
Uebung beſſer aus als beim Sehenden. 
So führen ihm vor allem der Taſtſinn 
und das Gehör — letzteres beſonders 
durch die Sprache — eine Menge Ein— 
drücke zu, die der Vollſinnige nur durch 
das Auge wahrzunehmen meint oder 
= durch das Auge mahrzunehmen 
gewohnt ijt. Auffallende Beobachtun- 
gen hat man auch in Bezug auf den 
anfcheinend erftorbenen Sehfinn ge— 
madt. Wenn fchon das lichtempfin= 
dende und die Lichteindrüde meiter be= 
| fördernde Auge dem von Geburt an 
| Nichtfehenden fehlt, jo ift in den mei- 
| ften Fällen das Sehzentrum des Ge— 
hirns doch völlig gebraudhsfähig und 
unbeſchädigt. Dieſem Sehzentrum iſt, 
wohl hauptſächlich durch Vererbung 
—* ſehenden Eltern und Voreltern 
her, recht oft eine eigene Regſamkeit 
eigen, die zwar nie ſelbſtändige und 
richtige Farben- oder Lichtvorſtellun— 
gen zuſtande bringt, aber immerhin 
Begriffen, die der Blinde vom 
In eben“ dur die Sprache erhält, 
| einen eigenen Charakter verleiht und 
umgefehrt immer wieder durch die auf 
Sehvorſtellungen hinweiſenden Be— 
zeichnungen der Wortſprache angeregt 
wird. Die Entwicklung eines Blind— 
geborenen geht ihren natürlichen 


Gang, nur daß diejenigen Eindrücke 


fehlen, die ganz allein durch das Auge 
vermittelt werden und daß ſolche Ein— 
drücke ſich verlangſamen, deren ſchnelle 
Entwicklung durch das Auge bedingt 
wird. Zuerſt entwickelt ſich der Taſt— 
ſinn, hervorgehend aus einfachen 
Luſt- und Unluſtgefühlen und aus 
dem Gemeingefühl. Sodann tritt das 
Gehör in Tätigkeit, dem ſich ſpäter der 
Geſchmack und zuletzt der Geruch an— 
ſchließt. Der Taſtſinn verſchafft dem 
Nichtſehenden einen Begriff der äuße— 
ren Welt. Er nimmt durch dieſen 
Sinn ſich ſelbſt als räumlich und die 
außer ihm liegenden Dinge als förper- 
lich ausgedehnt wahr, und man kann 
| feftftellen, da fich bier — bei Au3- 
Ichaltung des GSehfinnes &- die Be- 
griffe des Raumes und förperlich au3- 
gedehnter Dinge früher ausbilden als 
beim jehenden Kinde, das durch das 
Auge als Flächenfinn zunähft noch 
zubiel beeinflußt wird. Dies ift jedoch 
nur in Bezug auf einfachere Objekte 
zu bemerfen, wie fie der Zaftfinn auf 
| einmal ohne weiteres überfühlen fann. 
| Größere und zufammengefehte Gebilde 
erweden in ihm nur fchmer und oft 
überhaupt nicht richtige Vorftellungen, 
mie 3. ®. der Wald, das Meer, ein 
Gebirge u. dal. — Der alle Beariffe 
berbindende und ausgleichende Sinn 
jedoch ift wie für den Gehenden jo 
auch für den normalen Blinden nicht 
der Zaftfinn, fondern das Gehör. Hier 
tritt von außen her ala Wederin und 
Prägerin aller Begriffe die Wort- 
fpradhe ein, diefer allergeiftigfte Er- 
mwerb de Menfchen, dem mir nicht nur 
den Gedantenaustaufh, fondern alles 
richtige Denken überhaupt zufchteiben 
müffen. Hier, im Reiche des langes, 
liegt der Hauptfinn des Blindgebore- 
nen, der, wie wir gefehen haben, felbft 
das lichtlofe Sehzentrum des Gehirns 
in etiwa3 anregt und belebt. Hier liegt 
auch die Möglichkeit, auch für den 
Blindgeborenen, fich fünftlerifch zu be- 
tätigen. Zon- und Dichtkunft find 
dem Blinden feine verfchloffenen Ge- 
biete. Zwar fommt e3 vor, daß das 
Geihid einem Nichtfehenden ausge- 
Tprochene Talente auch auf Gebieten 
gab, die ihm fein Leiden völlig ver— 
Ichließt. So habe ich Blinde fennen 
gelernt, deren ausgeprägter Formen 
und Schönheitsfinn fie mit jehenden 
Augen-gewiß zu bildenden Künftlern 
emaht hätte. Xhre Formarbeiten, 
ie fie troß des fehlenden Augenlichts 

| fhufen, ließen da3 deutlich erkennen. 
Im Gehör dagegen kann der Kunft- 
finn de3 Blinden fich voll ventmwideln. 
ı Oft ftößt man auf die Anficht, jeder 
Blindgeborene fei von Natur aus in 
höherem Mae zur Mufilausübung 
befähigt ala der Vollfinnige. Diefe 
Meinung ift irrig. Der Blinde bringt 
nicht mehr oder weniger mufikalifche 
Gaben mt -auf die Welt ala der 
Sehendbe; e3 gibt hier wie bort mufi- 
Naturen. 


— 


Sflege erhält, weil man e3 nicht beach- 
tet und nicht daran denkt, daß e3 über- 
haupt Five haben könnte, fich mufi- 
kaliſch zu betätigen. Man läßt ſich 
da meiſt am Muſikhören genügen 
(und das iſt auch im allgemeinen gut 
fo). Der Gerudd- und der Ge 
ſchmacksſinn ſind für den Blinden 
nicht allein die Erreger angenehmer 
oder unangenehmer Eindrücke, ſondern 
fie dienen ihm auch als Hilfsmittel 
für ſeine Sicherheit und Selbſtändig— 
feit in höherem Maße ala dem Sehen- 
den. So fannte ich Blinde, die auf 
Ausgängen in eine ihnen befannte 
Stadtgegend, bei denen fie Führung 
nicht benötigten, durch den Geruchlinn 
feftitellten, wo fich ein Bäder: oder ein 
Fleifcherladen befand, wo ein Rafirer 
oder ein SKolonialmaarenhändler 
wohnte, oder wo ein Gafthaus und 
deraleichen war. Auch mittels bes 
Geſchmacks ftellen die Blinden des 
öfteren Dinge feft, die auf den erften 
Bid aanz erftaunlich feheinen. Als 
befonderes Beifpiel hierfür fei ange- 
führt, daß e3 einem Blinden, der zu= 
gleich des Geruchsſinns entbehrte, 
möglich war, Staub, den er durch den 
Mund einatmete, als Kohlenſtaub zu 
erkennen; er ſchmeckte nämlich bei der 
Berührung mit der Zunge ſüß, ſaccha— 
rinartig, während der gewöhnliche 
Staub dieſe Eigenſchaft nicht beſitzt. 


— Unmodern. — Wo hat denn 
Ihre Gouvernante ſich die prachtvollen 
Zähne einſetzen laſſen? — Nirgends; 
die hat natürliche! — Gott, wie ordi— 
när! 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent dad Wort.) 


Berlangt: Damenſichneider. — Kom— 
petente und durchaus erfahrene Männer 
für unſer Umänderungszimmer verlangt. 

Neunter Floor, ſüdliches Zimmer. 
Garion Birie Scott & En, 

Retail. 
fon—mit 


Berlangt: Junger Mann 
mit Mahlzeiten, 
Elarl Str. 


Berlangt: Weber. 
©. Haljted Str. 


ür Küchenarbeit; 
Zum ‚roten Stern, 1528 Nord 


J. Balter &. Co, 5119 


Berlangt: Porter und Lundmann. The Cos 
lumbia, 801 W, 12. Str., Ede Halited, 

Berlangt: BDritte Hand an Brot und Cafes. 
658 W. 31. Str. 


VBerlangt: Starfer Junge mit Erfahrung i 
—— Nachtarbeit, guter Lohn. 218 Oſt 30. 
Straße. 


Verlangt: Mann, um in_Fabrif_zır arbeiten, 
$7.00 die Woche, Weitern Front Mfg. Eo., 223 
Weit Ban Buren Str,, Bajement. 


Verlangt: Ein guter Schneider und Bügler für 
Reparatur; ftetiger Play; guter Lohn für einen 
eübten, erfahrenen Bulhelman; muB aud_ eng» 
lich iprehen lönnen. 5017 S.Halited Str., Store, 


a ——————— 
Verlangt: PBreifers an Kunden-Röden. Jadfon 
& Co,, 518 S, Dearborn Str., 7. Yloor, 
Berlangt: Drygoods Clerf,. Lion Store, 3950 
North Uvenue. modi 
Berlangt: Porter für Saloon, einer der eng- 
Ki ipricht, Blag reinauhalten und im Hinter» 
zimmer aufzuwarten, Lunch jchneiden ur. |. w. 
nad For Lale zu geben. Beitändige Arbeit, $30 
w Monat und Board. Nahzufiragen nah 6 
Ihr, Ihos, B. Curry, 3963 Irving Part Blod. 
Berlangt: 


Sunge als Helfer in Bäderei. 3304 
Eüd State Eirabe. 


Berlangt: Erfabrener Lundman und Porter. 
Nahaufragen 7 Uhr bends, 1001 Belmont Abe., 
Ede Sheffield Ude., Saloon. 

Berlangt: Junger Mann zur Mithilfe bei 
Pader und Porter, Holsman & Alter, 179 Ma: 
difon Straße. 

Verlangt: Bladfmith_für Pferdebeihlag und 
DWagenarbeit, jtetige Arbeit. 4974 Dilmaufee 
Avenue. modi 

Verlangt: 
Tagarbeit. 
verſey Blpd. 


Junge mit Erfahrung in Bäderei. 
2756 N. Alhland Ave, nahe Di- 


Verlangt: Dritte Hand an Brot: und Cales. 
233 W. 43, Etr. 

Verlangt: Guter Bäder an Caled. 1104 ©, 
Nobey Str. - 

Verlangt: Zweite Hand an Brod und &Kales. 
6743 Stanley Ave. Nehmt Ogden Ave, Car 
bi3 52, Ave, dann nehmt Berwun Ave. Car 
bis Daf Park Ave. 


Verlangt: Starler unge, um Beitellungen 
abauliefern und im Delttateffenladen au helfen, 
347 Dit 51. Str. modi 

Berlangt: Ein älterer Mann für Janitorar- 
beit und eim Pierd zu beforgen, 5512 Went- 
worth be. 


Verlangt — Orgelbauer. 
Einige erfahrene und zuverläffige Or— 
gelbauer, für alle Arbeit an Pfeifen-Or— 
geln. Guter Lohn und ſtetige Beſchäfti— 
gung. Ebenfalls Experten zum Aufſtellen 
von Orgeln. Man adreſſire: D. 301, 
Abendpoſt. fp121m& 
Berlangt: Qarthols Sinifbers; bezahle 35 Et3. 


bie Stunde. The Brunswid-Balle-Eollender Eo., 
340 W. Huron Etr, fp12—30 


Berlangi: Gabinegmalerd, nur tüchtige. Bors 
aufpreden: Zimmer 714, 35 ©. — 
p 


Verlangt; Glas⸗ und Porzellan: Delorateur. 
113 S. Jefferſon Str., 4. Floor. ſeptiwæ 


Verlangt: Tüchtiger Buchbinder. Nachzufragen 
im Store. 228 W. Van Buren Str. ſepolwæe 
Verlangt: —55 gute Kommiſſion. Chicago 
Mop, Pail and Wringer Co. 117 W. Harriſon 
Etr. 11fpim& 


erlangt: Fleißige, geweckte deutſche Knaden, 
16 Jahre alt, als Anfanger in Buchbinderei; 
um Beginn. Tallaghan & Co,, 401 Oft Ohio 
Straße. 13fp1r0& 


"Berlangt: Tüchtiger Porter, der etwa3 Bars 
tenden fan. 2310 ©. Halited Str. jamoot 


Verlangt: Ein Wurftmaher und Butdher für 
allgemeine Arbeit, nad auswärts; gute, Ttetige 
J 


Stelle. Wegen Näherem jchreibt an 
204 Abendpoft. “ 18ſpuwæ 
Verlangt: Erſter Klaſſe Holzarbeiter an 
Trucks und Wagen. 158 Dſt Indiana Sir. 
Verlangt: Jungen an Brot und Cales. 20906 
Cottage Grobe AÄAvbe. 
VBerlangt: Schneider. 3234 Greenwood Ters 
race. 
Berlangt: 
Halited Str. 


Berlangt: Erfter Mlaffe Tifchler. Nachaufra- 
gen 1340 W. Lale Str. 


: Berlangt: Jungen, 14 Jahre alt, um in der 
Handihubfabrif zu arbeiten. 2729 N. Waſh— 
tenaw Abe, 15f/pim& 


Butcher. 12, Str, Store, 12. und 


VBerlangt: Junger Mann mit einiger Erfah» 
zung an Tates. Lohn $10 die Woche. 7850 ©. 
Salfted Str. 


Berlangt: Bufbelman, muß guter PBreffer den: 
Ein eriter Alafie Mann. Guter Lohn, 918 
South Park Ave, i 

— Berlan t: Janitor; berbeirateter Mann, der 
ftetig Mit zolephon: Kedzie 781. 


Berlangt: Verbeirateter Mann, um sintpännt 
Een Bantehes bir. ahnt zınß. engliie Nueacken 
art: 3 s en 

und ftadtlundig fein. 2011 Larrabee Str. 


t: 2 en; An 
Dedangl: Jungen; $4 zum Anfang, 2011 


t der | 


und Biscuits, fucht jtetige Arbeit, 242 


3 — 
Berlangt: Ein guter Bainter. 840, Center © 
Berlangt: Junge in Apothele; mu 

erden od w 35. "a 


Berlangt: Ein VBartender, der 


engliih Ipricht und gute Refer — 
anderer braucht ſich zu melden. ix 
ode. Borzufpiehen Dienitag 1 
ihen 9 und 10. 859 Milmwaulee ut 


Verlangt: Guter Hauswann. 205 ©, 
Straße. — 


Berlangt: Vladfmith- (fer, fommt ne 3 
Arbeit. 3112 Yemitage uoe, — 


Kr 
’ F 
Berlangt: Junger Lunchmann und ter; 
muß gut empfohlen fein. Lohn $14 per } 
—— „orellung, Nahaufragen 3171 NR, Hab 
Str. 


nn 
Berlangt: Guter, arbeitjamer deutfher Junge, 
16 Do alt, um die. Büderei zu exl — 
1421 Fullerton Abe. nahe Souihport. 


Berlangt: Junge mit Erfahrung im des Bäde 
rei. 1971 N. Halited Str. ‘ m 


Verlangt: Fuhrmann, älterer Mann borges 
zogen, nuchtern, mit den Depots beiannt, ber 
das »erpaden beriteht und mit Werkzeug ums 
gehen tan. Navenitein, 653 8, 12, 


nabe SHalfted, 


— — — 
Verlangt: Ein guter Bauſchloſſer. 40. 
Center Yive. 8 ſchloſſer. 40 — 


— — — —— 
Verlangt; Intelligenter Junge, über 10 ein 

gutes Handwert zu erlernen. Bezahle 

YAmana. Gute Gelegenheit für den 

zungen. €. €. Xarrett & Co, 5385 € 

Str. 


— — — —— —— 
Berlangt: Dfficejunge, über 16, eng. Eifen- 
drath Giove Eo,, Elſten und Armitoge 


Berlangt: Ein älterer Mann, um 
Ealoon reinzumahen. 2578 Lincoln be, 


Berlangt: Rodichneider oder Gehilfe 
Fr = silhman & Eo., 157—161 ®, 
Straße. 


Verlangt: Stadt-Berläufer au —— 
Artilel don Carpenters — 2742 
Buren Etraße. ? 


Verlanat: Preſſer und Buſhelman. 607 üb 
Californiã Abenue. 


— 


Verlangt: Guter erfahrener Deutfcher kenn 
als Porter, Lundhmann und wenn g an 
Bar zu belfen; berbheirateter Mann borg 
Guter Lohn. Hutter & Kir, 62 ©, 
wabh, Aurora, ZU 


— · — — — — — — — —— 
Verlangt; Verheirateter Mann ohne go 
oder mit 1 Kind nicht ausgeichloffen, aß. 
nitor. Nur ein tüchliger Mann t nade 
Qalzagen bei Wim. Hafen, 4610 Ellis 

nten, 

Berlangt: unger Schloſſer. Handh 
Eo,, 149 ®, —E ©tr,, 4, Floor, 


Verlangt: Porter, $7 die Woche und Bimmer, 
Hotel, 919 Vadifon Str, * ! 


„erlangt; Alter zu I — in 
otel; $2 die Woche und Board; gutes 
Rorthiweitern Hotel, 355 Welld Str. 


— — ELMAR 
Berlangt: Dritte Hand in Bäderel, mis | 
fahrung, Tagarbeit. 2230 ®, 22, Str, m 


Verlangt: Guter Porter und Lundman, Ida: 
©. Halited Straße, 

Berlangt: Zwei Männer für Kabrilardeik a 
317— 329 W. Superior Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot, Kaaaıı 


beit. 3946 North Ude, 


Berlangt: Porter im Saloon allerlei Ar⸗ 
beit; guier Lohn. Mieher, en. ©Spaulding 
venue, 


Berlangt: Bufhelman. 901 M, State rn 


Berlangt: Kleiner Junge, Handiverk gıs exrlenı 
nen. 165 NR. Wabafh Abe, Ce 


Verlangt: Ein NRodfchneiden, ftetige Arbeit — 


1249 R. PBaulina Str, 


Starter Mann für Porterarbeit, 
Hantiren don Fradtgütern, muß engltih _ 
und fchreiben Lünnen. Anfangslohn 0 bie 
Woche. Bufter Brown Hofiery Mills, 31 Sid 
Sranflin Straße. 


Berlangt: Ein Borter, mu engliſch ſprechen. 
100 ©. Fanal Str., Ede Monroe Str, 


Berlangt: 


Berlangt: Laufburfche, muß en 
©. 3. Miesling & Co, 19 © Ft 

Berlangt: Junge bon etwa 16 oder 17 ab» 
ren. 454 N. Halited Str, nahe Milmaufee 
Avenue, 


li 
e— 


Verlangt: Junger Mann für Lager⸗ und Ber 
ſandt⸗Debartement; muß engliſch ſprechen; te 
tige Arbeit. Chicago Pluſh & Leather Caſe 
Eo., 116 N. Frantlin Sir. 

—— — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort,) 


Berlangt: Agenten beiderlei Gejchledts, für 
neuen 25c Artitel, Erfahrung mit nötig. 1577 
Elybourn Avenue. wmodi 

Verlangt: Kinderlofe3 Ehepaar in den 40er 
Jahren, Janitor, etwas engliſch erwünſcht. 
ebenfalls Repaäraturen; Oeſterreicher und 
garn ausgeſchloffen. Adr.? D 8345 Abendpoſt. 


Verlangt: Ehepaar ohne Kinder; Frau zum 
Kochen und Häusarbeit, Mann für Dice und 
im Haufe zu helfen. Xohn $50 den Monat und 
Verpflegung frei. Schreibt: 3. Lintner Balexry, 
Racine, Wis. 

Verlangt: Ehepaar, für Janitorarbeit, 
freie Wohnung; nur Morgens und bends au 
tun; der Mann kann tagsüber aur Arbeit 


. au 
3753 Wiltun Ude, nahe Grace Sir .Sodbahn, 
ftation. Dfjep,i 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Delorationsmaler und Unftreidder, 
in alien Arbeiten gut bewandert, fucht Stelle 
oder Privatarbeit; hat Werigeuge. R, 1633 
Larrabee Str. 


Geſucht: Junger Oeſterreicher, 20 Jahre alt, 
fpriht deutich, polniih und ruffiich, fucht irgend 
weile Arbeit in Store. 1862 ale Str. 2. SL 


Gefuht: Junger  verheirateter Mann fucht 
Stelle für Holzardeit; bat gute an 
Nähmafinen. 1509 Karrabee Str. 


Gefudt: Erite Hand an Cafes fucht 
PH ra A. Graf, 1036 N. — — Übe‘ 
Befuht: Bäder, erite Hand an Brot, Rolls 
Berrh 


Straße. 


Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brot, Nous 
und (Eales, 21 Jahre, verheiratet, fucht Urbeit. 
Bed, 7211 Greenwood Ave. Xelephons Shbe 
Part 2702, 


“ Sefuct: Junger VBarbier 
deutfih und engliih. Nid, 
mont Ave. 


Gefudt: Erfahrener Mann fuht Be 
al3 Janitor-Helfer, 1418 Orleans rg 
te3 Flat, Hinten, 


Geſucht: Lunchmann, kanñ Bartenden, der 
in Geſchäft verſteht, verrichtet 
fein Geſchäft verſte e arm: 


wünfcht jtetige Stelle. Bogl, 560 
Geſucht: 


Barleeper, 25, lann ei 
verrichten, mit beiten Referenzen, A ein 
lung. Adr.: D. 332 Abendpoit. 
Gefuht: Automobil-Arbeiten —— den 


ausgeführt von Mechaniker, Deite St % 
10jädriger Erfahrung, Adr.: U, 175 Abend⸗ 
poſt. modi 


er Kavalleriſt ſucht Stele 
elfer am Wägen. Adreſſe 


ucht Stelle; 
tanzen, 1 


Geſucht: Gemef 
als Treiber oder 
U. 174 Abendpoft. 


Geſucht: Bartender, beſorgt Borterarbeit, 
®, Enpf 


priht englifh, fucht Stell e rn 
rg D 331 Abendpoit. — 
Sefuht: Ungariiher Mann fucdht Stelle in 
Reitaurant — Lundmann oder in ® e 
tft gut bewandert in allem. 713 U 
Geſucht: Deutſcher, 50 Jahre alt, f 
u 2 ne ‚Rauten Helfen. 5 & — 
Halſted Str. Phone: — 


Gefucht: Junger Bartender, Teih X 
wicht — —* enaliih, fucht Stelle, 
taufh, 2060 Aubert Ave. 


Sefuht: Holadrehäler und Bandiägie 
fuht dauernde Arbeit. I. 9. 5027 © 
wood Abenue. 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht ſo 
latz als zweite oder dritt *8 an 
Gates b Eentt- Sehbert, 438 . State 


(the Vansarbei Narr, Iran 
den umgehen. Adr.: U 185 Abendpoft, 


t + ft 


to 
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* Hausarbeit. 
tori b Livin e Verlangt: Mädchen allgemei ’ 8 
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EN Nee Zu dverfanfen: Haus, gute Miete, billig. 1649 
EZ ‚ontie ih Brown.“ Berl Mädgen für allgemeine Haus — — —— Seiöit ver vermieten: 3 rein — 9 Zoim | Su verfauf dendes Neftaurant mit 3 — — 
—— „LK * * Berlangt: Mädchen für allgemeine ars Verlangt: Mädchen für n oder ne aufzu en, bors eten: e rt. 161 own aufen: auran LEBE gr = 
IE nen een | BL, | gihnen Die Dane ode Te Tond Kanaes | eine — 
——4 = ““ 0 vb. rs, ‚ Sheridan . mpfeblungen. 17 enilworth Ave. lepbon raße. —— — ⸗ ⸗ — — — 2. 
a | | sehe —— — u Ta ee Bee rate Bene 
sbite City. — Allerlei Attraltionen. Berlaugt: Mädchen für allgemeine Hausar- - Gefucht: Deutihes Mädchen wünfht Stelle für | Haus von der L.e don NR. State Str., helles Reit auf Mbzahlung, Se * — Yinsctu dr 
beit. 2223 Billel tr, 2. Zlat. Berlangt: Jun es Mädchen für leihte Hans, | allgemeine Hausarbeit. 1722 Orchard Str. x — Bu —— a kr als Außergewöhnliche Anlage = Gelegenheit! — 15fplio 
=> en Te ee ae re NEE Pmtbe seien Benni einer beit und 4 _\jabre alten Stuaben zu beauffidh- | I 727 I — meiber- um gungsgeſche zie rien Nadfr ir bi . 
. (Wortieung von der 5. Eeite.) Verlangt: Ein tüdtiges Mäden für allge- | tigen. 1304 &. Stedgie "ib Gefucht: Frau fucht Pläge zum Wafhen und | worden; die beite Yage in der Stadt für ein Wegen der jta adıfrage Für bie . 
— —— Guter Sohn 05634 South = . * * = —— en beim zZag. 1462 Cihbourn Ave., hinten, | derartiges Gefdhäft. n v 3 Ye re — enge in Bo ———— — 
Sen ‘Bart Abe. jerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. en. F r dieſelben ſofort vergr — 
Sitellungen ſuchen: Männer und Knaben. — — — modi ae - Zwei oder drei belle, umnmöblirte Zimmer, | erden * zu dieſem wer wirb ein a —— — he en Ave > 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | _Derlaygt: Eine -Wafhfrau. 2228 Augufta m [U Gefucht: Frau fucht Wald» und Bügelpläge. | fleine Küche und Badezimmer, palfend für Meine i . , ; — 100.00 | $4500. Miete $552 jährlich "momiie 
\ Straße, Top Flat. Berlangt: Erfahrenes Kindermädden für 11 | 1868 Burling Eir., 2. Ylat, Familie; aud ein \dönes möblirtes Zimmer, | Teil der Aktien in Anteilen von $ zer Fram Bed, 2014 Irving Part Blvd 
Geſucht: Bartender, 208 — ———— aber Dana, Dun Samshelt Monate altes Baby. 5833 Calumet Ave., 1. Sl. | m nen | 0110. 1840 Walnut Str. ıfpım& — 5 Fan 2 Mens rt x i ‚ —* 
tet, war 3 Jahre auf einem Plasz, ſu erlangt: ® \ ‚ DEN : Ve N rer 7 gr —— e erte ift nur für eine Furze Zeit u verfaufen: „Snap“, 2:Flat Brid, Heibwal« 
3 .9 Str., 1, Ylat, i zu führen. Mann und rau beichäftigt; Drei | m ——— — .ı 6% u bermieten: 3753 Wilton Ave., nahe Grace | 32 : 1 . ufen: „Znap“, Id, ! 
ee #00 Rinder, Babı S monate alt, 1011 3. Mozart Stcllenvermittiungs-Yuraz. —— DRS > SEUBEHER, 2%. Yievatep Staon, 4 Simmer Yat, altes | gültig. TDiefe Atien find das Zehnfade S — ——— 
een nungen une Straße. modi ; . , 
Seſucht: Alademiſch gebildeter Chemiler, 











(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Ceut das Wort.) i⸗ iſes in ei 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cints das Wort) | — ne ne — * dee ’Breifes in cinem Jahre wert. Wegen 


2 : — gelegene "Fahrberbindungen; 30 Fuß Lot; alle 
Gefucht: Minderlofes Chevaat, Frau Röcin, | Ha, elelir. Lit eic. Befte Nahbarihaft, | weiterer Einzelheiten wendet Cud an das 


Straßenderbeijerungen vorbenden und bezahlt; 
H065U; $1000 Baar, $35 monatlich. 


tit- und Xaboratorium-Praris, fpriot eng» | _DBerlangt: Erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
ch —2 — alieniſch und froatiih, fuhrt | Dauserbeit, das engliih jprigt; drei@cwadjene. 
dr. 


einen - — —— 
Berlangt: „Ehepagre, Cbauffeurs, Wächter, Mann lann mit allem Werlzeug umgehen, fuchi 
Stelle. 
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* Berkaufs-Dept., 1308, 105 W. Monroe u. 910 
RIES Asepon. Toni | 37 Sullerin u. De ne Genen ae | Sn 302 Sehe MER — a 
_— — mn | Emm —— ——— —— >, ‚ 2 — —— ar ier Zimmer, u eranda. or — — — — 
— * * sy 5 Berl x Mä ür £ it in | HYartbolz-Finitbers, Stalleute, Janitord, Ror- Geſucht: Junges, Tinderlofe? Ehepaar fucht Str., t ** en — 
J — 3 . — we) ee a ee 0 Sorıb ters, Köde, Lundmänner, —— * Jauitorftelle gegen freie, faubere Wohnung mit Sixt Cie. unbe — a A PR age und Bafement Bridgebäude, elef- 
——— * mo | Abe., 1. Flat." Gentrat Empl., Stmmer 204, 184 Walbington. | Shnas Sergätung, Mann, will, om, Tage fel | Qu „bermieten; Sees Worberfiat, 8 Simmer | 42 Zimmer: Einnahme 3450; Diütg; nut 9100 | tirie Wände: —— —— 
ur ; —— —⸗ ⸗ ——— 74.2222 ————— — 3WB5 Ban und Bad, in beiter Verfaffung, an rubige Leute, | Anzahlung; beite Yage: Obio Str. Fiztures im j 3 30 Ruh Pot: 5 
Seſucht: Junger Schloſſer und Schmied ſucht Berlangt: Deutſche⸗ Madchen für Hausarbeit. enger ———— verlangt 100 — ———— — tt— $21; —— — — Kaufmann 30 — See de oft 150 monatlich. lterte Er ce a a a ei 
Stellung. 2146 Zubet Eir., nahe Xeavitt Str, | Gutes Heim. 4850 Prairie Abe., 1. Ylat. fciig eingewanberte 1624 © ann @ieuteld; Te > 3464 N. Cart Siraße. SIE” | 20 Zimmer; bios $550; wert $8U0; aud gut. | linien. Beauem zur Hohbahn. Preis $5850; 
Dante. fomodi * ei a5 mobimiim Diöbel, Hausgeräte u. f. m. 16 Zimmer; $350; Yaltte baar; wınnahme $1Y5. | $700 Baar, $25 monailic. 
as u a u un | weten — — 15 Sinner; Alte 3o4; emminme 3136; gan || SLLTTEm SETOETE 1008 Beimont ie, 
: 2 32° 8 tm 9 rer EN : —$14; ö rn . ‚m Der : 64° Dotiratel- : Sale View h —ir 
—* mat Stelle, reine Hebeit. 116.8. 21. Sianst: Sanibährie Tor Gewaiiinch: uch | 1 re $10—$14; Stall- Zu verfaufen: Möbel einer 6 Zimmer Cot- | (Uinzetgen unter dierer Rubrit 2 Cents dad Wort.) | ande Yindere; yabe aud (Sroceries, en TI — — — — — 
Place. Koffian. fomo Rn —— — sen —— —— — eute =:19;5 Arbeiter jeder Art plazirt. tage. 2738 D&good Str. Abends. = wo | ten, Reitauranıs. vange 704 —— X „Su ———— „Snap“ — 2SFlat Steinfront, 
Gefuht: Erfte und zweit d an Gates | Ehreib an Warberihop, 2009 Fullerton Ave. | 7@ Sale Agency, 166 N. LaSalle Str. ee Deutfh-ungarifge  iScaelitiihe Familie fucht fep.io# | 5 und. 6 ‚immer, modern, gepflafterre Strape, 
nee Se an. TEeEe | Be Pe en : fo—fr | ‚Su faufen gefugt: Ein gut erhaltener Parlor- | Yoarders. 747 Webiter Ave. Dute, —* ——— 
huge, Stelle, 2511 ©. Soman mive, Zhomas. | — — ofen und ein Ktüdenofen; beide mülfen in gu. | —__ I I „an Setieuien: Sub. Bianvem; Kain, | Milliem DELoSTn, 1005 Weiineut inc, h 
den, teıne Sonntagsarbeit. $2 per ag. 975 — —— Saloonvorter. Gute Rx —— I Bar €. Rapp, 3012 Zimmer und, Board für ordentlihes Mädchen feite ee nn 530 bis eIlephon: Lote view 1641. —ie — 
SEEN "OR Hotels. MWaldington — — ————— — 330, der Tag; feine, eigene wiuekötung,, Gom- zen Sme-ötat Beldgesäude, Dat Suböpen, 
r 5 ä — < — Te W Abrei laufe Möbel von vier . oma 284 9 uting-Waagen, großes friiher Waarendorrat; | > »<tim, eleftriihes Licht, Combinatio 
nt: ——— — ame: De ne Hansar- — an 2 Zimmern — "für 3 ——— —5 a Re Simmer, 1364 N. Wert über $800. ird wegen Todesfall. ver- a3: und Gleftrif-Firtures; 30 3.8 a = 
2 . 702 NR. ein 5 v9 . ’ 





en . re Deutfh » ungarifhes Vermittlungs » Büro ver, | Soutbport Ave., 3. lat. Ser * — — Jlauft. $460 baar, der Net auf Ylbzahlung. | Blod zur Straßenbahn, beauem zur Hohbahn; 
Läden und Fabriken. ee — — — — 











































































































langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und a - Zu vermieten: Zwei fhöne möblirte Zimmer | tete mit bübfher Wohnung und Bad $2U. Preis 35650; $500 Baar, $25 monatlich. 
i Berlangt:_ Erjter Klaſſe deutſch-ungariſche 50 e laufen: Möbel, billia. 5203 Brairie | „Dt, bermieien: Sie e zie SE Der beite Bargain, der ic offerirt wurde. Für | Willtam Zelosty, 3801 N. Weftern Av 
8 Berl £ Auferin i äderladen. am 9 5 ; Reftaurant. 452 North Mbe. Inob*% Zu berlaufen: el, billig. 5203 Prairie | ze zwei oder drei Freunde, umd ein jchönes N ‚ : J— * R. Weſtern Ave. 
—* 2995 BL aut, Dertänferin — modi — —— Fer dalſted —— — 5 a deu, Ave., 2. Flat. modt | Frontzimmer, billig. 829.N. Frantlin Str. u —— — En 309, bs nennen been — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — —— = ER bar er * * een see Bee % Nette Cottage, modern, fünf Si Atti 
Berlangt: Mäbhen, 16 Jahre alt ober älter, | 4543 Dover Straße. modi | Stellungen fuchen: Frauen nıd Mädchen. | u" —— Pa 7 Sa Ar „zu — VV— 3200 Bat ie ee 
je leiie &icbeit. Moeller & Kolb, 900 Meil | ——— — —— ————— — _—— — _ — — __ —— | (Unzeigen untet diefrr Rubrif 1 Gent da8 Wort.) | fei und Cabinet, fehr billig, ferner Meffingbert, | Tr 17 De | der Nordfeite. AMdr.: D. N. 189 Mdendpolt. illiam 3elostv, 1905 Belmont Abe. ‚ 
traße. modi Verlangt: Kindermädden für S-jähriges Mäd- Matrage und Spring. 2267 N. Stedsie Blod < rn 2 s * Zelephon: Xafe View 1641. —ft / 
—— | gen und leihte aweite Arbeit. 437 Dft 43. Str. | Gefuht: Deutides Mädhen fucht Stelle: ver» | 2, Flat RE N “| Su bermieten: Reined Zimmer, 404 North — — — ——— — 
Berlan ß Erfahrene Dperatorb an, Bonnas Phone: Drezel 4042. modE | fteht etwas vom Stochen. 515 N. Glarf Sirake, | — — ____ | ?ve., Zop Slat. a sung: ee ec ude Stühlen, | Zu verfaufen: Freundliche Cottage, moderne 
Stickma en. Beſter Lohn, ſtetige Arbeit. Soo — — —— — — —— PT . } E . - ee a EEE TWERTEER e n Ubreife. 3502 Sou rt Ave. 9 ing; ; Linc Me. Rels 
ivie majdinen für Näpmaichinen, an Pennantd | Hausarbeit. | ODE 5 gg verlaufen:  Kücenofen. 1154 Newport | erlangt: Anftändiger Roomer bei deutſcher zn. ——————— — Fi00 Baar. Hett Ss 
u arbeiten. Sroast nah Mr. Maffari, 1713 WB. | Unzufragen 863 King Place, oder 1040 Bels Gefucht: Frifh eingewandertes deutihes Mäd-: | ——— Be ___ | yamilte, 1506 Orleans Str., hinten, oben, Zu:verfaufen: Gutes Reftaurant, großer Ber | monatlich. , 
bio Str,, oberer Wloor. 15fp1wX | mont Adenue, modi hen fuht Steel in Privatiamilie. 1950 "weit Berichleud Möbel d Rugd einer 12 Si ää Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave 
a er m — ——— — — — | hicago Ave. Telephon Armitage 7167. | mer Refidens alles in beitem Auftand, Tbanitäes u vermieten: Sieined Eciafsimmer an Ar⸗ N : er modi Teleppon: Yale Biew 1641.  —ie 
— — * 16 Br folde, die Berlangt: Yeltere Scan, ‚gine Unbang, für | _ Bere B Be. _ Ceder RBarlor Cut $45, Gksimmer-Set $25 beitsmann, 1. Zloor. 409 Wells Str. ö — — — —— 
zung en im Bigarrenliften Trimmen, | gemöbnlihe Hausarbeit. 1201 WW. Taylor Sir., s — ; a ZtMo 3 2.7 5 th —z 5 — yo 
Heboraugt. 116 W. Quperior Str. 15iplw | Ganduftore. “ Geſucht: Deutih-ungarijhe Köchin jucht Stele | Shöne Rugs, 1—9X12 für $13, Odd Schaufel 
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— —— er — ſaufen 220 viſfell 

h u verlauſen: Kleine Bäckerei und Einrich⸗ Z8 verlauf— —— 
in Reſtaurant. 4761 Milwautee Ave., Schubge-jtuühle, van Leder, 37.50 bi $15;.Meffingbeit: | (pönes Dimmer 5097 © W Deo She. 7 | him l F F 

Berlangt: Mädden, Chotolade- und Bonbon | erlangt: Mädchen für allgemeine Sausardeis | cwaft. Itelten,  volif 


3 "097 & M “u 5 9 Haus, 50 rontage,  cleltriihes Licht, 
tändig, 1 für $28, Sreffers und | |Pönes Zimmer, 5027 ©. Maplewood ve. tung, preiswert. 1836 Diaud Mive., 1. Hlat. | Sampfgeisung, Garage. 3. 2. Scellenderg. 




















— F : tab — Eniffoniers, Gardinen Töc das Baar, Delges — a on — a 4 Eigentümer, Hepimt 

‘ Näbs ! ‚ — * an z 0 : \ : Delg: ı6& t an : nde ifere Te u 

Bee Ka Denen 353 ——— 

17329 ®. Superior Eir. ggerlangt; Arättiges Müben oder Sau für TB ET ee Se ee en RE — mm m 2 — | eream-Eintihtung, mit Stüplen u. Tifhen; au | bäude, Seminarh, nahe Garfield, 87000, für 2 
Fee ausarbeit. 1638 Garfield Blvd. ai Bin ; 5 J 





Zu vermieten: Prachtbolles srontzimmer mit | zwei Pferde und Wagen, dit billig zu haben, latgebäude, Geo. M,. Torpe, 23 Fine he 
Ianfendem Wafler und Dampfheizung; auch Ein» | wenn jofort genommen, Norwood “Bäderei. vn —— —————— 





Berlangt: Ein Mädchen mit Erfahrung in — ee ee a En en 
ten Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß eng» Gefudht: Eine felbitändige Dinner Köhin ſucht 






















































































e , —* = 13,15,16,18iep 
ei und bei leichter Hausarbeit mitzube = BZ ORT © mei — zelzimmer, nahe dem Lale. 167 Oſt Ohio Str. Rorwood Barf. modi nahen BEE iS De du Ze _ 
a oa Avenue. Lid. Ipeeden. Guter gobn, fleine Samilie. — en it Dufineblund. 3531. — Pianss, mufikaliſche Inſtrumente. fomodt | — — ⸗ —ee — Berg Framenebäudg, 
an 2448 Sheffield Ave., 1. Flat. — — Unzeigen unter dieſer Ru 2 t De en u berfa Brig i z j 34, Preis $2700, nur $300 nötig für 1, 
Berlangt: 6 erfahrene Preß-Mädchen, in Yür — — — dad EBSEL.) | Zu vermieten: eine, heile Bimmer, Dei dent- | ade, "Il Img. Kid Sb. Geo. Tore, 2360 Lincoln Moe, 
; berei su arbeiten; guter Xohn. Sofort anzufras Verlangt: Junges Mädhen oder Ältere Zrau | zayrung fucht gewöhnliche Yausarbeit bei gu Zu verfaufen: Mandoltne und Geige, fo gut | [den Leuten, billig, 913 Franklin Str. z 3 13,15,19fev 
gen in 1328 Blue SSland Abe. mobimi | für Heine Samilie, 712 N. Iroh Str. ter Familie. Borzufprehen 1722 N. Halfted | wie neu, billig. 1743 Cleveland Une. — Guter Saloon, Pool Room — oder was habt Nordwetielt } 2 
— | Er du > ng nen ? —— in Zaufh für 40 Ader gutes Land; * 
Berlangt: Erfahrenes Mädhen für Büder | Berlangt: Ein Mädchen fur aligemeine Saus- Str. Hinterhaus, unien.  — — | Fumger Doltor reift nad Europa zurüd, muß | „Su bermieten; Schöne fevarate Zimmer, an | Ihr in ‚für 40 2 a Kurs 2 En er —— 
Iaben. 504 W. North Abe. arbeit. 3850 Midigan pe, Gefuht: Deutfbes, älteres Mädchen fucht | fein wınderbare® Piano fpottbillig derfaufen,; | Herren oder Damen, privat, deutfhe Leute. | toltet $1000. ET > * — le ae de a ee Bee 
— —— — — — — | Stelle für leihte Hausarbeit und einfaches Ko- | fehr wenig gebraudt. 2936 Edanfton Avenue, | 1444 N. Elarf Str., 3. Hlat., jatoms a : — boldt Part. Jofeph G. Marfon, Y16 "lilmautee 
Berlangt: Mädchen ober Yrau, um einige Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar | nen in beiferer Heiner Familie; feine Wäfche, 12fp110& : Berlaufe Gtocery-, Delifateffenitore, Ede, als | Yyenıe ee 9 
Stunden täglih au nähen. 1837 Elpbouen | Heit: quer Lohn und Heim; Leine Yamtlte. — | Suche gutes Heim, Notd- oder Weftleits; gehe | ——— — — — — — | tes, gutes Gefhält, Miete mit großer Wohnung | 2 
Übenue. Robbin, 1309 ©. St. Louis Abe. modimf | auch in Rorftad‘. D. Brunfe, 2809 &. Harding Mub fchnell berlaufen: Hocelegantes $500 Zu mieten geiudt. $25; Wocdeneinnahme $200; gute Nahbarichaft, 86500 Taufe 2:ilöciges und Finifhed Pafrs 
— - — — — ——— — m —ñ — Abenue cvbieago. a R modimi Deder Piano für $110, nur vier Monate ge⸗ di Rubrik 2 Cents das Wort.) Seht an. ‚ragt Morgens 9, 1572 Elybourn, ment Bridhaus, 4--5--6 Zimme: Hais Öfen: 
Verlangt: Bei Mäbhen in — 1* Verlangt: Aelters Frau, welche Lunch lochen - * —_ | braudt; jowie Automobil. 2440 Lincoim Une, | (Anzeigen unter biefer beein ge EB TE Di, Sa 
ee alt. Hl & Hill, 125 = fan, 729 North Abe. Gefucht: Ein deutih und enaliih ſprechendes 12fpirm& Zu mieten gefucht: Für drei erwachfene Per: —— Vertaufe Bäckerei, vorſchriftsmä-· Trun 37% Fuß Lot; Miete $672 jährli, 1942 








, Sa Eon Mädchen fucht Stellung ffir allgemeine Hausar- Tg fonen, 4 belle Zimmer, nicht über $12, Nord» ig, 3_ Dann arbeiten; Woceneinnahme $450; | %. Zairfield Ave., nahe Armitage und California 
3 t: M 9 u ; > 40 5 q ‚ a x D Hl ‚ . : $ , ’ z rn I 
ie ne Tneechen Strange | Deit. 1868 Burling Str., binlen——__ | „Apre Garantien 6” olomate all eeen Menatan | feite. 2035 Racine Abe., 1. wlat, — — 9148, — 
gen 4045 BVincennes Abe, 15ſpwæ Gefucht: Deutihes Mädchen ſuot Sielle für Vlace, * Block weſtlich von Ciart tr. 22ag*X gu mieten gefußt; 4 Jimmer fat, mit Bad, | „orgens 9, 1572 Eiybourn. 
1 ger * a0 0. Hausarbeit. Bitte perfönlich borzufprehen, — = — * — o1 — — — a u  & 
anal: Möntien | 2253 High Err. be jacten Su00 Upelatt Blaue, 96 mon: — TR: D-300 FEDOUE nö Derlayfen: Elt etablizter Sielfdergeihäft | Nabe Konan Sanare: 93000 und, aufwärts, Ban 
4 1 x Ssard , „ce . re tin — . . mol L ° ar 
I. Hafterlif, 5153 Michigan Ave., 2. Ylat. Sefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für EboningersPianos u. BlaberBtanos, etab 1850. gu mieten er er a EZ tenangelegenbeiten. 1418  Aeit d Stefede * 2 Eis sen oo 
a ee i x beit; its . ‚ . . uht ein remes S 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit allgemeine Hausarbeit; tanın wafden und bü 1 


Berlangt: Erf tened — zur Bedienung 
im.Bäderladen. Wallburg’. Balerh, 2156 Arm⸗ 
Uage Ave. nahe Leavitt Str. 














Zu verlaufen: Moderne 2⸗ſtöckige und vaſe— 
ment Gebäude, 4-Bimmerflats; eleftr, Licht etc., 

















—— niſher an Cuſtom Pants. Jackſon 
& ©o., 518 S. Dearborn Str., 7. Floor. modi 











Berlangt: Gin Mädden im Bäderladen, $7 




























































































5 A et : 5 Berlauft von Horner Piano Eo,, 549 North Ave, | S 9 e an 9. Clatin, 3139 Logan er * 
zr = ‚ Zimmer und Board. 2049 Weit | bei Eriwachienen; fein mwaidhen. 5212 Couth es Mn Das: RE REER 18in*F Boulevard. — ⸗ en u Mit 
. Straße. tart Abenue, 1. Flat. — z E ER une ablirten Delifateffen: un roeerhftore, ; mit z 1: 
En —— — * Handarbeit Dee — ne z Zu mieten geſucht: 2 oder 83 leere Zimmer von wa ——— u 0 BEER > *8 I Elm 31 
— —7 J —— € > sen Gmkisblungen. 3 ET 4418 Macine Rn Armitage Ave., 3. Hlat, binzen. Pferde, Wagen, Hunde, Sögel u. f. w. | ütierer ittwe, ohne stinder. Adr.: 3 1 385 aud auf Absaplung Bones Seasssu von 16 $200 Anzahlung, $10 montlih und Sinfem, 
tele IRig. Co., 541 29. Wafbington Blod., 4. | "Whone: Cogewater dd. | ern: Iumae tüchtiae rau tut Yausam | (Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort) | “berdpott. — | 11 6 Uhr nad 2962 9. California be, Fe 300 Bngablung, 920, monatikc) und Ahnfex 
Bioor. eg 00——— beit_in befferer Familie; befigt Referenzen. — | ; 2 Rn — — N Bass ebene we Be 
2 Berlangt: Mädhen für ellgemeine Hausar- it in ver Sam ie; ß zen. ‚gu verlaufen: 4 Pferde, 900-—1200 Pfund, Zu mieten gefuht: Neinliches Ebepgar ohne :9 l aufen ein durhaus modernes zmwei-ylats Haus, i 
Verlangt: Mädchen, 14 Yabrg alt, um da3 | beit. 1117 Milmaufee Ave. e =” en EEE Dan ee Ga er ——— it eo ER * * ine 1 Hebften wirt 3700, fit die Hülle ober —— un ein neiliädioes Ge-Slatsgesinde: Saufen ! 
Handihubnäben zu erlernen, 3729 N. Waibs — — —— Sefuht: Frau, larn Los . mit Bad, ninumt aud eine Cottage, am Tebfiet | wenn diefe Woche genommen. 2752 Racine Ye. | jalls bödft mod \ i r 
tenatw Abe. 15fpim& Berlangt: Gutes Küchenmädden; muß zu Sejucht: euti@ungar Sean, —— auf der Nordfeite. Adreffirt, mit Preisangabe, | ___. “ | fa Mt modem. —_ z 
Verlangt: Mädd im Saboratoriu Saufe fhiafen. 115 Rarıh be Hat. "Hones: 1416 Narrabee Cr. borne. 7 | odln zunanen: Sämelles, guted Pferd, billig, | unter: fi. 192 Bihendpont. Zu Tanfen gefuct: Ein Delifateffen- oder Zir | gebaut, Ihlieben Strabenpflalterung ein Chen 
erlangt: Mädchen, um im Laboratorium au * ee, Me Al A Mn ee en EN Ted 2 e ern : ö : er garren-Store, nit über $1000. Adr.: 3116 Bei „Berfleidung, eleftriihes und Gadliht; 7 
een. - 506 en sinken ner Ioboneie öf ae ” ee — Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle im Ausderlauf, gebe das Gefhäft auf, 33 Stuten | „Su er — — — pa uch „> — ub Bess. —— 
Berlanat: Mädchen von 14—16 Jabren um — Me —— Bi __ | Saloon oder Hausarbeit. Vitte ‚Telbft boraufpre- | umd Pierde, alle Größen, palfend fir irgend et- jöraeli der Fribarfe ee nocbfeite Mor: —J l ı.M Bi S a lern Me. ee ee 
in Stridfabrif zu arbeiten; ftetige Arbeit. — Verlangt: Alte Frau für Hausarbeit. 815 gu, | Gen oder zu fchreiben. Sturm, 303 Starr Sir. a © Wagen, Geihivre, Billig. a Sid Dh en ee y Benz Di ae a nee Eben, == mei. — — VORN. ONE le 
2408 W. Chicago Abe. North Avenue. Ss — bes 2 m Yallted SIT. v4— 18% en : - ofort genommen. 8. 9. gi Mar. * 
> on. 2 efucht: Junge Frau fuht von 9 bis 2 Uhr „genommen. - 9. Bin, Mar, St. | — - - - — 
Verlangt: Erfahrene Näherin Mm bei alei⸗ Verlanot Gutes Mädchen für allgemeine Küchenarbeit; iann auch iochen. 1760 Hudſon sm Beſcheidenes möblirtes Zimmer geſucht bei Charles, Illinois. modi Zu berfaufen: Zwei Flatgebäude, 5 und 6 
dermacherin zu helfen. J. Scherman, 1215 ©, i 





er —  — — — | Zimmer, modern,, neu, celeftriihes Licht md 
riamo Wer gute Gefhäfte, Tann fgin mas es will, | Gas. Große Zimmer, feiner Finifd. Ein Flat 


fonell taufen oder verfaufen will, gebe Morgens | vermietet. Offen Sonntag Nadımittag. 2219 





F a . & Neoi .9 —— nie. 
Hausarbeit, mr hei in der Familie. 5739 de., 1. lat. Nähmafchinen, Yicyeles u. f. w. alleinitebender Frau. Preisangabe. ——J A. | 
WVi x vv u % . 


156, NAbendpoft. 
Kedzie ?ive. modim Sefuht: Katholiſches Mädchen ſucht Stelle (Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
































EEE Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Sausarbeit für — ohne Wäſche. 1612 Cleveland Hille Yabrllate von Deop Dead Räbmafainen —— | \) j1CC0) Guthmann, 1572 Elhbourn Avenue. North Springfield Ave. ioſpiwoe 
Berlangt: Stampers, auf Leinwand, | lein walhen. 2156 Armitage Ave, nahe Leavitt EL endeten $5 und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln Ave. Finanzielles. „Großer Bargain! Berfanfe Butcheritore mit Eigentümer muß 4532 N. Ehriftiana Ave. ber» 
für unſere Kunft--Nadelarbeit-Sektion. Straße. Gefucht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Haus- ’ 4of*2 | (Mnzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) | Delifateffen; Isoheneinnahme $400, jofort $700 | Taufen, modernes 2 Flat Gebäude, $1000 bar, 





= ⸗ — J wert doppelt. Fragt Mras. v, 1572 Elybourn. | Reit monatl., $5900. J. Frey, 42588 R. Alb nb. 
Müſſen Erfahrung beſitzen. Berlanat: Junges Madchen für allgemeine | Arbeit oder im Saloon. Bitte jelber boraufpre Ö { $5 I. Fred, 4258 R m 













































































; ‘ ’ 9 n . i i — — — ——— es — 180ſptwe* 
2 0. > \ 9 f 2901 9 hen, 2042 Grand Mpe., oben. E u leihen gefudt: Ein Mann mit einem Ge— S175 2 

s Aeunter Ztoot, fübliches, Zimmer. | Kane nenne". Daufe Aeden. ZUUT A. | Sa — Unterricht... ka ———— — 
arıon ırie estt & D. u 3 &neiberin. Bitte fell - | (äinzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das gende ziwergeit umd gute 5017 © 3714 Monroe Str. i ‚ ® . r 

Retail. "| Verlangt: Wafchfrau. 1403 N. Weltern Me. | Stelle als Shneiberin. Witte Teiber vorzufpre: | (inzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) | Yalited Str., Store. h —— - | „gu verfaufen: Saft neues 2-Hlat Gebäude, 6 

— u —— ee —— —— forreltes Engliid. —— £ 5 22 = * Zu vertaufen; Zigarren-, Candy-, Grocery- u. Zimmer iedes, eleltx. Licht, Nafferheisung, bin» 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner Sefucht: Aeltere deutihe Frau fucht Plak als Unübetroffene Lehrfufteme für jeden Beruf | „Zw leihen gejuht: $2700 von Pribatleuten | Schreibmaterialien-Lkaden, Iransfer-Ede. 2005 tere Bordes mit Screens; Miete „867.50 den 

J —Familie; gutes Heim, Empfehlungen erforderlich Sauspälterin bei einem alleinitebenden alten | und Bildungsgrad. Ausbildung in 3 Monaten, für ein Jabr; bezahle 6 Prozent Zinjen und | Ban Buren Str. modimi | Monat; Preis $6000. Beterfon, 6750 Rhodes 

3141 Lincoln Avenue. modi — Mdr.: D, 341 Abendpoit Stets offen bi3_9 Uhr Abends. Sofortige Stel- | gebe erite Hhpotbelf auf Laden- umd YSlat-Ge- | —.-..- Zu Ademite. 15ipimt 

Berlangt: „Ulteration Help". Ynier | — — —— a — lungen frei. Columbia School of Languages, | Däude nahe gefdäftiger Transfer-Ede. NAdr.: gu verlaufen: Altetalirtes umd gutgedendes | ——— ——— 

Umänderungs - Departement bedarf der Verlangt: Deiterreih-ungarifhe Köhin im Re Sejucht: Zwei dentihe Mädchen fuchen Stelle | 1213 N. Elarf Str. $2 per Monat, 3 Monate $5, | A. 191 Mbendpoft. momift | <heet Wietal und Gornice Gefhäft in feiner Ge; | „aus mit 3 Wohnungen, —— — 

folgenden erfahrenen und kompetenten Rauzant. 1529 Milwauifee Eve. modimi | jr Hausarbeit. 2030 W. 21. Place, dorne, unten. ſonmdi | gend; habe feit 15 Jahren dafelbft Geihäfte ge- | Jement-Trodenteller, 60 Fuß lang, 9 Fuk. bot, 








3 - Dice, DOCHE, UNSER, s ä 41 | madt. Xerfaufsgrund: Gehe aui Farm. Ber, | Stalung und Wagencsmife, wegen Uhreiie fos 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Ar | "Gorucht: Ein deutihes Mädchen fucht Stel- Englifde Sprade ar gg A or —2* taure zufammen oder einzeln. Seht den Eigen» | fort Moitbilig au berfaufenn, ‚Keller für Did: 

eit, fein walhen und bügeln. 5000 Micigan | ung für Hausarbeit. 2033 ®. 21. Ctr. . | Spreen, Lefen, Schreiben—befanntlih Schnell» —— ber fa en Radıfrage THE Die | tumer, 1722 38. 21. Eir. Xel. Canal 2308. en er a ei nn 

Avenue. A ee EEE ſtens, Beſtens, Billieft.— In Ebica 03 Eriter, Patentirten „Almetal“ Sereens muß die 10fp1w SUNG gut geeignet. Lowiß, 4139 ————— 
* ji : : ei Mä e 4 { 9 © $ 2” 5 . 3 

Verlangt: Mädchen als Köchin für kleine Fa— Geſucht: Deutſch-⸗ungariſches Mädchen fu | Größter u, Aelteiter Schule. _Preile: $2 mo» | Fabrik für diefelben jofort vergrößert 


Leute — 

Gown Workfers, Shirt Hands, Baiters 
Coat Hands, Maſchinen Operators. 

Nachzufragen: Kleidermacher-Abteilung, 












































































































































—5 — a | Stellung für Hausarbeit. 2215 ®. 20. Str., | natlih, 3 Monate 35. —Jeu; Stunden nach Be— er i : i : Verfaufe jvottbillig, wegen Kraniheit, 19 : Ba ms — 
milie; fein waihen; Lohn $8 die Woche. 4953 ie ; Fr A werden, und zu diefem Zmwed wird cin Zimmer Boardingdans; fihone Yard; Hühner Zu verlaufen: Etwas, das fih zu laufen vers 
Office des Superintendenten, Grand Bivd, | mn. — ee — Juimois Webänke, seiten | Teil der Aktien in Anteilen von $100.00 ufm. Frofit $75 mondilid, 8500 oder *deites iopnt. , ‚amel-Slatd ‘eamegebäube, Mr. 5010 
Neunter Floor, jüdliches Zimmer. "Rerlanat: Ein emalii Iprebendes Mäditen, | „ GeTußt: Ueltere Wittiwe fucht Stelle, wenig | Rortb Ade,, nahe Halfted Str.—Gegründet | jeder verfauft werben. Kommt zeitig. Angebot. Kommt fhnell. 2026 Kacine Abe. 3363 4 —8 ——— — 
Carſon Pirge Scott & Co, | zus gur tohen ann. für allgemeine Hausarbeit | “oo. 2238 N. Halfted Str., Emplopmentbüro. | 1892, feit I1 Jahren auf der aa Diefe Offerte ift nur für eine furze Zeit | _ __  IMEWE | auf leichte Abzadlungen. Nachauftagen beint 
Ben. f „| {m Familie von 3 erwachfenen Perfonen, bei gu | Gefuct: Ein junges Mädchen fuct Stelle für | —— i giltig. Dieſe Aktien find das Zehnfache | Rlattir-Anlage zu verkaufen, befter Bargain; | Eigentümer dafelbtt. fomodt 
Pr — era. —— oder im Büderitore mitzudel- | sYerten Unterricht im Englifhen erteilt Lehre, | PL8 Preijes in einem Jahre wert. Wegen a — * 30. verkaufe |  gerfaufe zu einem Yargain ein dreiftödiges 
Berlangt: Sivanzia Mädisen, awifden 15 und | —— — — eigen we lot fine. ein. Spreden, Schreiben, Grammatif, Ausipra- | weiterer Einzelheiten wendet Euch an das | miete, "Seinet Onte Loge: Uneiniatelt Bridgebäude, Nr. 3934 Soutb State Ctr., fowie 
17 Jahren, um Sandy einzinvideln; Erfahrung | Verlangt: Frau für Entbindungsfall, die eng- | ! oräufprenen, ont SO The, Erfolg garantirt. U. Wendt, 625 Belden Upe, | Verfaufs:Dept., 1308, 105 W. Monroe | der Rartner. Aldr.: 3 971 Abendvoit. piwz | Saloon, mebit Lizens; vom Cigentümer. 5 
nit nötig; guter Verbienit. Oriental Candh | Mih fpridt. 2335 Hamilton Court, 2, Hloor, Gefucht: Deurſche Frau fucht Reinmachplätze. 18ſpaw* Straße. — —— —* 14fep,1wZ 
&o., 1858 Auftin ve. fonmodi | binten. Furmann, 1627 N. Wood Str., binten, Verlangt: 25 Nurfes für Ausbildungstchule | ae. —4 Home⸗Vãckerei, biuug. una, 92350, neues Bridhaus, Bad: Heine 
74 Berlangt: Mädchen Hausarbeit, drei in | —goramr, Deutihes Mähkhen hut Sietie ine | für aeprlifte Mranfenwärterinnen. zweiläpriger | Zu verkaufen: Erfte Hhpothefen, $1000 bis ee „  fefomo | gunzaplung, Reit wie Miete. Tel. Stewart 4286. 
Baer der Familie, $6. 5220 Winthrop Abe. modi Seſucht; — [ 3 Kurſus. Uniformen, Koſt, Logis, Bücher und 88500, 6Proz. netto geſicheri durch Rordſeie — — — me | (Siolliiilliiet, 7228 Wircheiter Ude. Slagim? 
Berl : Kombetent d durchaus ® N 01 Hausarbeit. Bitte felbft dvorzuipregen. 1543 | Wäjche frei, fomie monatlihes Gehalt. Schrei 5 lat Bridgebäud BE DEE 
erlangt: — zen 2 En 51. Straße wegen näberer Einzelheiten an den Ciperinien: ie) m. 3elo &' * 1908 deimont Abe Geihäftsteilhaber 
i inii HR ini Ei 8 ö ür $ ⸗ — ⸗ S rinten⸗ s Beimo ke . . * 
ee ee ee — ä benten, Robert Yurns Bofpital, 3807 Wajhing- Xel. dafe Biem 1041 (Unzetgen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) Re 
er und Sfirt Drapers für unfere lei» Cenmes be, 1. Apt: Tel: Brezel 2518. Gefucht: Deutfches Mädchen ſucht Stelle für | ton Blod., Chicago, Illinois, 11fpimt : 13ipiwE | - . Moderne, grobe 6 Zimmer Cottage an Mood 
— —— RR Si der : - — Ti Ainder, mit 0 Pa, a Dee EEE ee N Ei. zu u .. * —* be» — Ger Monai. 92400: 3500 und 
ermadjer- ung, neunier oor Verlangt: Deutſche Pflegerin für Kinder, — 8 \ Wir mahen zweite Hhpotbelen-Anleiben au eiligen. abe und meine Zeit. dr.: 2 2 "3595 & ; 
— Zimmer. ’| Referenzen. 6046 Zeferion Abe. Xelephen: | esiplt borzuiprenen. AiE — Di. Sit, Geld auf Möbel u. f. w. Einfommen-Cigentum, io ietie Baten, Republic | M. 184 Abendpoft pie | _Rramp & Co., 3525 ©. Zindefier Üibe 
Garfon RKirte S ott & Go, Midwah 4615. —— — — s((Unzeicgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) Loan & Truit Eo., 115 So. LaSalle tr. Fermlänbereten. 
: a Geſucht: Frifh eingewandertes Mädchen fuht | — — — — — 10jepi& j ; 
(Metal) Verlangt: Ein erfahrene Mädchen Für all» | erefle für allgemeine Hausarbeit. Bitte felbft —Geld auderleiben— — Berfönliches Bargain! Zu berfaufen oder bertaufchen: 
gemeine Hausarbeit. 3810 Roleby Sir. borzufpreden. 5355 ©. Paulina Str. 20.00 bis _$500.00— €. &.,Pauling, 5 NR. 2a Salle Str, Erite — Gute 160 Acres Wiscomin Farm, groke Gebän- 


18fepim& 
Berlangt: Mädden in allen Departements un» 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für all emeine — EEE EEE TR A a A ° | gie 
Saudarbeit, mit Referenzen; qutes Helm und Gejucht: Deutfhe Frau fuht Wafch- und Bü Biaßien von ein bi3 zwölf Monate Zeit zum 











: ppotbeten zu verZaufen. Geld zu verleihen zum | (inzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents dad Wort.) | de, Windmühle, Hafer, Eorn, Futter, Kartofs 
auf Eure manch Bianos, Tferde und Tagen etc 5 Prieften Anafub. Zelephbon: Main u 5 feln, Pferde, Adergeräte etc.; Preis $9000. -— 


—ñ— — — —ñ—— 
Rob 4845 Michigan Pe Flat gelpläge. 241 43, Str,, unten Ien. imai⸗ æ Vargaret Dammel aus Dresden, 2348 Weſt Eigenmmer Nehf, 164 W. Wafbington Straße. 
guter Lohn. 5 Michig Abe., 2. 8 * 























A, ir bezablen Eure Shulden DObio Etr., mwiniht die Adreffe ihres Ontels modint 

A ns — ab . as Paul Dammel zu erfahren. = Deere _ 

ed, Ba J und Wrapperd, guter Lohn. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit. z8 tonut Bob Dein ielozt haben und nad Des —5 Kofler er —5— re > ee — En 5 ihen: Anteil an 31 Ader Michigan: 
te Bro3., 720 W. Montoe Etr. 12fpim Bet 3 BE Armitage Abe — modtmt | 4357 Wentworth Ave. Iteben aurüdzahlen in wöhhentligen oder monat» , x Se, Der Yu bertaufhen: Apte 


i Raten. & ütung. Darlehen und Pläne, ohne KRommiffion, Frau Blumenforn, Adreffe verloren. Borzu- | Farm in Berner Co., einfhlieglih Biehitand 
—— een 0 nn a ea ee ne ni — en 5 ee ne At bauen dee warme Gebäude; Häjaheing Er | Tpregen. I. 8. modimi br Ernte. Schreibt oder fpredht vor bei 3. N. 
Verlanat: Limmermädhen für Hotel; eine | „ Gelubt: Frau fuht Wald, und Bügelpläge — Credit Company, jedcun . Alltion Contracting Eo., 25 N. Dears Brhle, 305 ©. La Salle Str. 


um in der Office zu belfen® deutfhe oder böb- für 3 Tage in der Woche. 659 Bladhabl Str. gimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©, Dearbort Ste. orn Giraße. 2004*% Bettfedern umd Kiffen fauft man am beiten | — 





Verlangt: Erfahrene Preifermädhen. in Für 
bexei. Beitändige Arbeit. Arbeitszeit: 8—5:30. 
4053 Evanjton Abe. 11fp,im& 

































































ir 95 Pi © —— — — ——— — * — und billigjten bei E, Emmerih, 236 W. Schiller — i ind» 
. ı e = ———— bis 40 Jahre alt. 1488 Melt Mas Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und — — Greenebaum Sons Bant & Trujt | Straße. en bon 10 bis 12 Uhr Fr — Dr Ba a ee Zn 
Gielshorf 34 Maldington Cr. | —, Reinmanpläge. Kate Pilaumer, 1535 Eide.| Niedrige Raten für Möbel: und Piano-Dar- se hend a age 
Bee annen. ielsdorf. ! 1m Verlanat: Ordentliches Mädchen für allge bourn Abe, leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, berleift Geld auf Grundeigentum und aum - — Elberta — d 
mumer. 200. " | meine Hausarbeit. 658 Garfield Abe. Seluht: Deutide % ſucht Wäſche $75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monarl, Geld | Dauen. Miebriafter Bimsfub. : — in Baldwin County, Alabama; gejun- 
a efuht: Deutihe Frau Tut Wäfhe ind | in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, Eiere erjte Hhpoibelen, in beliebigen Sums Reparirt Eure alten Defen mit des Klima; Grtragsfähigfeit $75.00 big 
Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, um „Das Berlangt: Mädchen für allgemeine Hauser Haus zu nehmen; bügelt aud). 1482 Larrabee | die Andere orferiren. Telepbon: Central 5493, | men, auf bebautes Gbicagoer Grundeigentum au — —Blaftolining—— * 
NMachen von Papierſchachteln au erlernen. Lobn beit, fein Waihen: ferner Wajhiran für Mitt Str., binten, unten, Mutual Security_Eo. (E, Zred Keller, Mgr.) verlaufen. Nordoftede Clark und Randolph Str. | - oder PBlaftic Stode Lining- $250.00 per Ader. 
per Mode zum Umfang. The Sench Kunk | moh, 4747 Korteitbille Mbe., 3. pt. Wirte —— Te ie 143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 3il*2 | Pabt zu allen Defen — Blaitic_al® Icig — 
. er ce ze Eo., 62 — Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch-unga— 1ib*£ 











Berlangt: Ein tüchtiges Mäddhen für allge | riihes' Mädchen jucht allgemeine Hausarbeit. 





verbärtet im Feuer. „Reline”. E ; i 
7 | Geld zum Bauen; feine Rommiffion; feine | Ofen jest. Zum Berfaui in Separtment-&tores. Breis des Landes $30.00 per Ader, mit 
Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht ——— feine Verzögerung. Unlets 



































2 “dein & \ j 1435 N. Halfted Er. 15ipam | Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Berlangt: Mädchen, daS Kleidermaden zu en | ee meiden: guter Lohn, | Yorsufprehen 1435 N. Hallted © ____._ | dann frebt bei ums bor,' da wir Geld auf en auf Grundeigentum in Chicago und Bors ———— —— von 37.50 oder 20 Prozent ] 
lernen. Otto, 1836 Wells Sir. 12jpiw& | - ’ ee Gefucht: Erfahrene junge grau fuht Waich- — an eben, zone biejeiben au a — Ta ri Bon I aufen de Rn, genro bt Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fier⸗ 
Beer : © i g äße. Mes. ! ‚651 3 s u Raten ‘ ® . „4 un elobt! 3 ; 
Hausarbeit. Verlangt: Gute ebrlihe Frau, mittleren Al ar — Nr mi, 051 lan Bedingungen, die fehr mäßig find. und | Monroe Siraße. 20fb*% Reimer's Brom tal® Elerir, bei Heufieber, | ben, ehe jein Kauf-Kontraft abgelaufen 
En en ütteem : Hübtitem aenmann- 1 Sin TEL „gemeine Danbanbeit Zum | nn u uarentee Comvanp, a —— | uithma, Wronditis umo allen Luftröbeen- | ift, fo wird den Erben die Reitzahlung 
mann, eine Mittfrau oder ältere® Mädchen von | _______ Gefuht: Mädchen fucht Stelle bei Hausarbeit, | Bimmer 20. uber u ne miebeigfien Sinfen, mg — — 4 aide w 0 —— geichenft 
0 Sabren al3 MWirtichafterin. Adr.: D. Rerlanat: J Mä fi i . | Dreiman, 1423 Elybourn pe. e ncoln Ude., Ede Diverieb. ‚ 
302, Mbendpoft. je FA FE 9 Fe ET tag und Gamftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 








Saving Banfl, 1341 Milmauflee Ape,, zul 1jp,modimiim 




































































— = — — u 
Berlangt: Starfe zweite Köchin für Sanita- Tage —— ae ‚Beutige „fleibige pe Herztliches, Baulina Straße. 5 UST, Special, Entfernung von War- Sreie Reife für Ränfer 

Elum; gufer Cohn. 525 Afbiand Bivd. 12fvIm& | yeit. Guter Lobm. 4516 Galumer Ave. mod Modi | (Wnzeigeit unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 8 „gt Ki ten Bebingunge cut, awelte Ba; Fußleiden; Hüßmerangen, 28. „ae Jeder der eine Gejellihaft von 3 Käufern 

ehe anter Sohn, gutes Heim." 4049 Wathing- | _Yerlanat: brjaprenes Mäden für allge | peinmamptäge 2705. Weswortp Abe ele Beat hebenpeit Biutveralitung 014 Sarrabee Etr.. Bimmer 4. u | Sr Sum Daren Sir, — He Manuel 
ae Selonbon: Kiber Soreit 254. Wigctaus Mace, | PR: Diverleh 8071. mus, Seren und, Sant. Unterfugung Tre1 a Mbenmatismnd mehr, men IE | Mäheres bei bem Gigentümer: 
Pechmen; eikneene Ahern I Snake | woran ces m ee ee | | ee nm | edtnesen Bitte," 
Bias Ahrn Ei, 1. Bi. ee: et nen 19T lnemgins | Keesüon: Rene 300 —— — EEE LSB, © | 2630 Kincofn Ye. vaamami! 


andeln alle rauenfrantbeiien, untereiäten Ghicage Office: 912 Hartford Building. 

















Berlangt: Köchin in Teiner Familie; Ems 



























































2, * —— ñ — e —ñ — — = 
= — — Geſucht: Eine ſelbſtändige Dinner-Köchin ſucht Hebammen und“ ne Heiratsgeſuch: Eine deut ame Mozart» Halle — eriillaffiges deutides Madifon u. Dearborn Str., Chicago. 
pfeblungen verlangt. 548 Dafdale Ave. snerlangt: Fe en Stelle, verfteht au Bulineb-Lund. 3531 NR. | und außer dem * 17 t Dleifion "sr 60° inf he Selanntident eine —S— Tanglofal; — eden Sonntag. Ans faloms 
er m; wvamine. 1813 Seilton Yve. famo | de Wood Sir. Zelepbon: 9. 2A | den Herrn don 60 bis 70 Jahren zu maden. | fang 6 Uhr Ubende. Meig' Orcefter. 14ipimf * — 2 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudars art Abe. v A | — — Eine gute Frau fie den zedten Mann; Mdr.: | S———— ———— — — — Zur derfaufen: Dreibig Ader am Spider Take, 
Deit; feine Samilie. 343 Dft 46. Str., nabe a u für all on | _ Gefucht: Deutihes junges Mädden fuht | Dr. Thomas, deutfher Spesialiit für | D. 330 Abendpoft. Klinif für merpöfe Krantbeiten. | Samber County, Wislonfin; reicher Tehmboden, 
Grand Blvd. Verlangt: en 06 Keus ©t »ausarbeit. | Stelle bei guter Familie als SKindermädden | Srauen, Unterfudung und ‚Konfultatton feet. | — Expert Unterfubung Eures alles fret, | breite UWferfront; mur $17 per der; leichte 
rg Terra Terre Zu Haufe fchlafen. 1706 Weis Et Mellan Lazar, 1461 Webfter Abe. frfamodi | 740 Weit Madtion Str., Ede Halfted. Mpim& | sHeiratögefuß: Norbbeitfcer Farmer, "Witt: a ZUR. => Je — — * ab er 189 Madifon Str., Zimmer 504 
: Iches MM — c— — —— — — — — zapb T J Str., 504, 
— fein. Waichen. 4319 Bincennes Put: me I — Senat: Uran — * Br 5 ol Ger sera alt, Date g * ‚moderne, (Sulden- — — ———— iep ina 
NE. — — * — z3 ei Schneiderin oder Schneider, wo ſie Vormit⸗ ranfbeiten g h 2.8 * — 
un i — berfeh 8516, tcas die Hausarbeit tun und Nachmittags beim Reditsanwälte. gäbe ‚einer Ihönen Stabt gelegen: Bermö ! Nat 
—— Starfe3 Mädchen zur Pilege von 
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Prof. Lawhon fagt: Alle kranlen und 


leidenden Teme ſouten eine gewiſſeennt⸗ 


niß ihres Zuſtaudes haben, ehe fie einen 


Doltor beſuchen. um gu vermeiden, daß 
ſogenannte Spegialiſten ſich ihre Unwiſ⸗ 
ſenheit zu Nutze machen und ſie für 
Kranlheiten behandeln, die nicht beſtehen. 

Leſet die untenſtehenden Fragen und 


‚erhaltet eine gut: Kenninißz von Gurer 
Krankheit, dann tommt zu mis und ih 


werde Euch jagen, welches Eure Kranthett 
‘ift und melde Nummer Yhr ausgeſuch⸗ 
habt, und keine Fragen ſtellen. 


F Die Symptome 


. Edimerzen über den augen, ım Genid, ftel- 
ter Hals. 
MWeber Hals, Tropfen tm die Rebie, belegte 
Bunge. 
. Suften, Ausfpuden bon Ehietm am “iorgen. 
. Brennender Edhmerz bor dem ein Schmerz 
eine balbe Stunde nad dem Eilen * 
e 


. Klumben im SHalfe nad dem Giien, 
meder binauf noch binab gehen. 

üden, unter den 

en Seite. 


2 Esmerzen im Magen, 
Ribpen, auf der re 

i Schmimmende Ssleden bor den Augen, 
Sem hesENER. 
ch mergen über d. Nieren, ftedende Shmer 
zen in den Beinen. 
Chmersen über bem Segen. bis zum Haiß 
an der linten Seite, am lint. Arm binunter. 


Shr habt diefe Sragen nun gelefen und gefunden 


k **8— a a5 2. Blut um Mow 
en er den 
ppetitvesiuft, — —— ſchwache 


Göðlieder 
2. figes Uriniren, —— en bed 
ı Fact stmeiß, Smeibt ge nbe und lee: 
" Heble Hautausdünftung, Wleden, Finnen. 

. Xräume == en > 

e 5 

z Unzegeim mäßige * außbleibenbe — 
. Molfiger Urin, Sag un ui 

i Serlorene Kraft in verichiedenen Xetlen be® 

cper 

, Sense. reisbar, mürrifd. 

Meinen, Rüden, ALLEN Enerate 
\ übe, trage 
8. Samergen über den an und der Ge 

bärmutter 

dab Ihr veriiedene diefer Ehmptome habt, 


und wenn Ihr fie zufammenftellt, fo Lönnt Ihr erfennen an welder Krankheit Ybr Teidet. Und 
wenn Brof. Larobon zu demfelben Befunde komınt, fo fönnt Ihr Eud barauf berlaffen dab Ybr bie 


5 ( eitige Behandlung erhaltet. 


{ 


F 


Die Krankheiten 


Lungenleiden — 2, 3, 9, 11, 13, 14, 17. 
Inagenleidten — 2, 3, &, 5 6 1, 22, 
Nierenleiden — 1, 7, 8, 12, 13, 14, 16, 18. 
Leberleivden — 1, 6, 7, 1 18, 14. 


Ih wünſche 
—— erflären fann worauf 
Sf auszuführen, Ceginnen Törnt. 
t werdet erfahren dag Ihr 
Dun verſchwinbden, Ibr derde geſund, 
lichem, offenem, item B 


aß alle erltankten Männer und 
Ahr mit neuer 
Bebhandelt Eure Krankheit zu diefem Beitipunft 
gefund feid, und all 

teäfttg un 
Blid gegenübertreten Fönnen. 


Nerbenleiben — 15, 17, 18, 19, 20, a 22. 
Biutleivden — 1, 2, 9, 1, Fr 14, 19, 22. 
Unverdaulichteit — 2/8, 5,6, 9, 11, 12 
Meiblihe Leiden — 16, *. i8, 19, 20, 21. 23. 


tauen zu mir sommen, damit ich ihnen mein: 
Beh nd dem feiten Entihluß ae = 
die feinen Etdrungen, über bie Ne tagt, 
aufrieden ein und Eurer Samilte mit ehe 


I garantire alle heilbaren Krankheiten au Furiren 


Eprediftunden: 
Täalih von 9 Bid 
8 — Eonutag von 
951 


Lokalbericht. 


Irrte ſich in der Perſon. 


Alter Handlungsreiſender durch eine merk⸗ 
würdige Aehnlichkeit ge:äufct. 


Der Nr. 2127 W. Yadjon Blod 
wohnhafte Frederid ©. Stewart ift 
ein alter Handlungsreifender. Neu- 
lich führte feine Berufspflicht ihn nad) 
Rocefter, N. Y., wo er, wie gemöhn- 
li, in Howers Hotel abjtieg. Dort 
erhielt er einen Brief bon feiner Gat- 
tin, worin diefe ihm anfündigte, fie 
plane eine Bejuchsreife nach Troy, N. 
2). — imo ein Sohn der Stemwartjchen 
Eheleute anfällig ift — und werde auf 
dem Wege dorthin in Rochejter Halt 

maden. Am GSamjtag Wormittag 
fing nun por dem Hotel in Rocheiter 
Herr Stewatfeine Frau auf, die von 
einem SHerzichlag betroffen worden 
war und die dann in den Armen bes 
Handlungsteifenden ftarb. Zu feinem 
Screden glaubte Stewart in der To: 
ten jeine Gattin zu erfennen. Seine 
Annahme wurde für ihn zur Gemiß- 
heit, als man in den Tajchen der Toten 
ein Geldtäfchhen fand, das in einem 
bejonderen Fad) einen $10-Schein ent- 
hielt. Stewart wußte, daß feine Frau 
einen derhriigen Schein — ein Ge: 
Ichent, das fie von einem ihrer Söhne 
erhalten hatte, der bald darauf geftor- 
ben war — jtet3 bei jich zu tragen 
pflegte. Stewart lie die Leiche ein- 
jaraen und berjtändigte den Sohn in 
Iron. N. Y., jowie einen älteren, in 
St. Louis wohnhaften Sohn von dem 
permeintlichen Tode der Mutter. Der 
St. Rouifer Sohn tit darauf nach Chi- 
cago gelommen, um das Eintreffen des 
Vaters abzuwarten, der ihm teleara- 
pbirt hatte, vah er Die Leiche hierher- 
bringen werde. Der junge Mann war 
aufs Freudigite überrafcht, ala er im 
Elternhaufe die tot geglaubte Mutter 
mohlbehalten vorfand, aerade im Be: 
griff, Jich zu der geplanten ‚Reife nad 
dem Djten zu rüften. Inzwiſchen 
hatte aber auch der aus Iroy nach Ro- 
heiter geeilte jüngere Bruder fchon ge- 
funden, aß der Vater jich aeirrt hatte. 
Mar auch die Mehnlichkeit der Toten 
mit Frau Stewart fehr aroß, To ver- 
mißte der junge Mann doch in dem 
Geficht der Leiche inen Zeberfled, deffen 
Vorhandenfein bei der Mutter er ji 
genau erinnerte. “Die Leiche ift als: 
dann identifizirt morden als die einer 
Frau Sufan WU. Ianner aus Rocdefter. 


Dokloren die Männer heilen 


Mad) den nexeiten nnd beiten Methoden und mit 
den niedrigiten often für ſachtundige 
Dienſte u. erfolgreiche Behandlung. 

Benn es ihon eine jede 
ernite Sache iſt, falls Män— 
ner fic Krankheit zusiehen 
oder fie erben, oder wenn 
fie zu folden neigen ww 
für fie empfänglich find, 
werden fidherlih die ecnfter 
iten Solgen. entitehen im 
Zall der Bernadhläffigung 
oder einer umrichtigen Bes.’ 
handlung. Kranlpeiten, Leis 
en und andere unnatürliche 
und anormale Berhält niffe, 
die oft dur Unfenntni 
\ Sleichgiltigleit und Nadläfs 
fiafeit, ehe das Alter des 
Wiffens und des Verftänd» 
niifes erreicht ift, berurfas 
hen fehr viel Unglüd,@lend 
und Kummer. ce ift felt- 
fam; da& diele Männer bie 
Kur von. einem Tag auf den 
anderen berfchieben, ein gei« 


r. Howe's Be- 
|tines und !örverlihesßicad, 
obihon e3 ein ficheres, ge: 


andlung hei⸗ 
en —— 
wife und zuberl 
Mittel der * gibt. — älfiges 
Zi Ener Befinden Dieier Art? 
Matt am Morgen und leicht erregt? Fühkt Ihr 
benommen" und nerböß? Cchmerzen tim Mohr? 
Bunge belegt? Hnbt Yr Aatarıh — eine ber. 
Stovfte Nafe? Sind Eure Handflähen feucht? 
Bände und Füße -falt? Spürt Ahr dumpfe, 3ies 
ende Schmerzen im Leibe, im Rüden oder in 
en Gltedern? Habt Ihr Rheunmatismus? Hadt 
br 5 3 titeln, — tudende oder bli 
ende? Habt Ihr einen Bruch? Habt Nor Nieren: 
no Blafenbefhmerden — —— oder ſchwachen 
ücken, Schmerzen im Rüden oder in den Wei» 
en? Habt Yhr irgend eine Blutfranfheit — 
Irofeln, Ausihlag, Buiteln, grenenläwersen 
leide Hautfarbe und Gemwichtöperluft? 
| *einer, der geheilt au werben wünſcht, bat eine 
ntihuldieung. Ic Iade Eud ein, zu mir zu 
ommen und bie rohen, mibedungen der mober- 
— med inifhen Bi tem! ziden au unterJuen. 


— 
—— —— mit ber Bei Tr 
n Methoden, Kranfbeiten zu 

.wa3 Ihr nötia habt 
Bu Roninitation und "Anterin 


una ——— 
— — A * Sonntags, 10.5 


er zu dem | 
eifter -» Syezia- 
filten und ben er 
tet, wie ein erfa 

gene Epesialiit 
Eu behandelt, 


| 
, 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Prof. W.M.LAWHON,M.D. ea: sum 


81 W. Rando!ph Strasss 
Atomo- Radio Institute 


Gegenüber dem 
Dilympte 
Theater. 


momifrſa 


Plant allerlei Reformen. 
Stadtrihter Mahoney will fünftig aud 
Sonntags Gericht halten. 


Was in verfchiedenen anderen ame: 
tifanifchen Städten Jängjt jtehende 
Einrichtung ift, will Stadtrichter Ma- 
boney au in Chicago einführen: eine 
Gerihtsfigung am Sonntag Morgen. 
E3 fallen befanntli der Polizei am 
Samffag Abend in. der Regel zahl- 
reiche junge Leute in die Hände, die in 
ihrem Unverftand und unter dem Ein- 
fluß des Alkohols ſich zu Ausſchrei— 
tungen haben hinreißen laſſen, die an 
ſich nicht eben ſchlimm ſind, aber der 
Ordnung halber nicht geduldet werden 
dürfen. Nach dem herrſchenden Brauch 
müſſen derartige Miſſetäter, falls ſie 
keine Bürgſchaft auftreiben können, bis 
zum Montag im Kaſten bleiben, jeden— 
falls ſich aber am Montag Vormittag 
zur Verhandlung ihres Falles im Ge— 
richt einfinden. Dieſer letztere Um— 
itand zeitigt für mande von ihnen 
Folgen fo böfer Urt, daß fie außer je- 
dem Verhältnig zu dem begangenen: 
Ssrepel ftehen. Kommt noch Hinzu, 
daß für halbwegs anftändige Leute es 
unter allen Umftänden eine viel zu 
jchwere Strafe ift, ein oder zwei Nächte 
in einem Zellengefängniß der Chica— 
goer Polizeigefänaniffe verbringen zu 
müffen. Der vorgenannte Stadtrid)- 
ter nun mill beiden Webelftänden zu— 
aleich abhelfen. Er mwill veranlafjen, 
daß — meniajtens in der Bezirfswache 
an der ©. Clark Straße, wo die Zahl 
der Häftlinge am meitaus arößten zu 
fein pflegt — alle einigermaßen an— 
ftändig ausjehende Arrejtanten nicht 
in dem Zellengefängniß untergebracht 
werden, jondern in einem Warte: 
zimmer. ?erner will er zufünftig in 
diefer Bezirtsmahe regelmäßig auch 
Sonntags Geriht halten, und zwar 
des Morgens um 6 Uhr. Leichtere 
alle werden bei diejer Gelegenheit 
rajch erledigt, fchwerere aber bis zum 
folaenden Tage verjchoben werden. 

Richter Mahoney hatte am Arbei- 
tertage ein Experiment gemacht, indem 
er in der genannten Bezirkswache 32 
Gefangene auf freien Fuß jebte gegen 
ihr Berfprechen, Ah am nädhiten Tage 
zur Gerichtäverhandlung einzufinden. 
Von den folhermaßen Befreiten ze 
damals 27 Wort gehalten. Geftern hat 
der Richter unter den gleichen Bedin- 
gungen 24 Häftlinge in Freiheit fegen 
laffen. 

Von den 


24 Gefangenen, melche 


Stadtrichter Mahoney, wie vorftehend | 
eigene 3 


berichtet, geitern gegen ihre 
Bürgichaft Freigelaflen Hat, ftellten fich 
heute nur zwölf, und der Richter 
ſprach darob feine Jchmerzliche Ueber- 
rafhung aus, will fein Erperiment 
aber doch noch fortjeten. 


—ñ— — —— 


Auf der Suche. 


Polizei hält Unſchau nach vier Inſaſſen 
des Countygefängniſſes in Rockford. 


Die hieſige Polizei iſt aufgefordert 
worden, auf vier Inſaſſen des Coun— 
tygefängniſſes in Rockford zu fahnden, 
die ausgebrochen ſind. Es handelt ſich 
um drei Männer und einen 15jährigen 
Knaben, Edward Stank. Die Er— 
wachſenen ſind Carl Seiford, der ſei— 
ner Prozeſſirung wegen Fälſchung 
entgegenſah, der Farbige Charles 
Johnſon und Walter Hallberg, der 
heute eine lebenslängliche Zuchthaus— 
ſtrafe in Joliet antreten ſollte. Er 
war des Straßenraubes überführt 
worden. 

— —— — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Ellen gegen Dabid Strand, Verlaſſen;: Daiſh 
gegen, Robert — 
unie gegen John A 
handlung; Mach gegen Beniamin © 
aufame Behandlung: 
tnauer,, Berlaffen; 
ders, Trunffucht; 2 

gan, graufame 


ame 


Sr 9 


Weizen, Rr. 2, rot, neu, II: 


Roggen, 
64c. 


taufame Behandlung; 
- Dosis, raufame Ber 


inoszla, 25, 
Na ie, > Rosa a \endrastieroicz, 


— —I 3 Me, Deren, 47, 2. 


24 

Willem Beters, Sa a de, 24, 19. 
Ben Baron, Anna Wulbert, 23, 19, 
Iofeph Bufh, Clara ——— 24, 25, 


Carl GCederlund, * 22, 
Ebarles Bra iR, gölmberg, * 


nna — erping, 40, 42 

Edmard —— Wen a er 
Harold Rust, Mae —— 21 
Harry Cooperman, Liz Weisberg, 2 24,23. 
Sosei Zelensti, Maggie amald, 33, 29. 
Einer Peterfon, Mapme Boitran, 24, 19, 
Albert Humpbred, Antoinette Shulß, 20, 
Martin 'Soetiler, Chriftina Bemlih, 27 
Zion Leondil, Fatiena Hucanobid, ? 
Charles Francis, Anna Bultmener, 
Joteph Sudharda, Ana Boiel, 
Volislaw Broufel,. Julia Kopsilüg 
Edward Nelly, Delta Groarle, 42 
John Wieröma, Ban Swol, 21, : 
Toney „zemua, Mary Swiezaws 
John Weld,- Ella Wengerien, 2 2. 
Gadrles: Jadfon, Karte Delbridge, 3: 
George Melvin, Della Arnold, 30, 26 
Fred Hadbert, Rearl Criit, 24, 22 
Martin Jfaatien, Ottilia Ihorefen, 56, 25. 
Fritz Rod, Elandi a Grimm, 34, 31. 
‚stanf Henderien, Alice Birch, 27, 27 
Ihomas Moraan, Eleca Eratilen, 20, 16 
D. Koliefi, Elothilda Felleri, 28, 23, 
Louis Meg, Honitanza Tomaszewäti, 37 
Michacl Kogan, Mary Meban, 23 ; 
Leiter Marden, Margaret Clart, 3 
‚stant Hoag, Jeanette Noung, 
Ktaipar "Anderfon. Ewmilia GBeiman. 
Charles Kalta, Annie Evonranda, 28, 22 
F. —— Gaetana a 26, 2%. 
George Dir, Clara Bottorff, 35, 36. 
Charles Ran, Marh Be 24, 
Sherman Gills, Ida Greenwood, 38, 
Ben Rilfon, Minnie Coban, 22, 24 
Artöur I. Iahnte, Margaret Zacıter, 22, 19. 
A, Rogeweli, Helena Sinfowäfa, 24, 21 

ef Glabe, Mard Rogus, 22 

Vogler, Sigrid Lundin, 29, 2% 
. Stercelamws fi, Clara Eiciora, 25, 
Alerander Fiicher, Rote Rollberger, 36, 35 
At. Sumdori, Francisca Prete 26, 18, 
Dscar Borg, Maria Janjen, 24, 24. 
Tony Judge, Aldina Chriftofant, 21, 19. 
Guido Zarı, Naher Eardeili, 32, : 
ge Noll, Gilela Müller, 31, 21. 


25. 


3, 21. 
a, u, 


21 


25. 


57 


ilbert Wagner, Frances Hanford, 
31, 22. 
Samuel Tittoni, Cologera Guinta, 25, 
Albert Wandfhun, Lizzie Brakel, 29, 
Stefan Lis, Eteiania Lucharla, 4, 
Mer Rurta, Maggie Vraczinsta, 24, 18. * 
John Farruggio, Delozia Piagzeel, 25, 
Suilende Terento, Katarina Berone, 26, 21. 
Ihomas- SMıbilus, Mary Willondla, 49, 48. 
Leo Hitpas, JZulia Jesle, 28, 
26. 
Bbilivp Tesler, 
fa, 30, 23 
Walter Pederien, Madbelle Robinion, 2 
Os, 
Richard Ihreme, Elite Ktrauie, 21. 
Filivpo Becoraro, Rofina Angelo, 
88; 
Abrabam Kefiie, Lena Goldenberg, 22, 22. 
Razimerz Drzemela, Luwiaa Cerba,‘25, 25. 


%6, 29. 
Jafob Yan Buten, Ethel Bilinsli, 
Zred sol, Grace Bollpell, 29, 23, 

e 19. 
Eharles Omen, Alma Dybbil, 53, 30 
Randolpb Silmore, Mad Alfini, 21, 20. 
Dale MeSinnis, Centa Brithhanier, 25, 
Senth Grom, Louiie Wagırer, 21, 

Alois Balla, Mar) Denick, 21, 26.” 
Gutifepve Roitalina, Marb Murabito, 24, 19. 
T. 2». Tellefien, Helena Kinnangor, 25, 
Rubolpb Schoening. Alice Hneder, 29, * 
Ilija Glufdica, Stefania Martini, 24 20. 
Albert Meners, Louife Polzer, 22, 18. 
Jar ‚Reter, Bosena Coubel, 1, 19. 
berbert Weber, Charlotte Wollner, 27, 26. «+ 
Saloß Evans, ‚Ellen Regnier, 24, 18. 
Elmer Lund-⸗Wearl Tanner, 2a, 22 
Anton Atınteion, Ada Ktebp, 90 
Beter Sofulsti, Biltoria Dalong, 22, 21. 
Ida Denfin,, 26, 28 
Juſtin Lila, Orszula Banfans 
Hermann Kleidon, Martba Rolin, 67 41. 
23, 
Raul Heil, Martda Noggentuid, 24, 22 
Peter Ellis, Dora_Greeyubera, 32, 80 
* 
Edward Bartels, Julia Ließ, 92, 99, 
Raclaw Strzeledi, Feliffa Etberal, 22, e 
25, 18. 
Joſeyb Larion, Sopbie Linden, 43, 37. 
Reinbold Lonndbere, Wabel Mofber, 27 
99 
Stanislaw Szymansti, Jozefa Klug}, 30, 
Anton Woicil, Maryanna Nowal, 26, do” 
Charles Ctrena, Marie Weisner, 30. 24. 
Victor Lind, Edith Weitbera, 27, 24. 


N. Dobr-ansli, Sophia Gabumnionfe, 21, 2%. 
Franf Rurol, Mach Olenil, 28, 10. 
Andrew Rusnab, Marb Tianciyl ‚28, 20, 
Daniel Driscoll, Katherine Scullv, 28, 25. 
Names *ilimore, Ruth Hamill, 31, 23. 
Thomas Vilſon, Vielo Joelten, 22, 20. 
Elelt Rader, Olo Basterbille, 48, 23. 
William Tarnes, Gertrude Nocdel, 41. 38, 
Auguſt Eidhar, Mamie Holden, 28, 18. 
Edward Claus, Teannette Galvin, 25, 
Sohn Gonnord, Myrt[e Seatlen, 92, 
Mar Zolla, Eva Goldbera, 22, 
Joſepbh Niß, Sallie Krieger, EI 2 
Glarence Slabbroof, Anna 2. Sribera, 25, 20. 
Andrew Nelion, Frieda Vobnion, Pr 2. 
Stanlen Brofudi, MartbaCivierczunäfa, 23,33 
Stanislaw Griff, Marbanna Dencinsfa, 2 22, 20 
Grlam Safitrom, Hulda_ Diungdabl, 21, "28. 
Charles Titbe, Muna Ztasta. 23, J 
William Stoneman, Fannie Matbers,_ 
Charles Rorsmarl, Marie ‚Streed,. 
John W. Nachel, Joebanua gedden, 
Harry NRottenbera. Fannie SEND, 2 
Edwin Rorter, Milred Rok, 2 
Joſevh Brud, "Agatha Witel 
Daniel Cantoine, Minnie Sergufon, 
Mar Zudorel, Inlia Smwancara, 21, 
John Johnſon, Ida Vierſon, 48, 46. 
Lyman Drale, Ida Strodtz, a3, 21. 
Jacim Burſac, Lubica Milanovich, 
Franf Hurleh, Anna Bromm, 22, a. 
Charles Eitifon, Jennie Biloif, 30, 
Diviabt Prodwan. Anna Sorlsiway, 40, 
William Royce, Mary Henneſſhy, 
Kohn Sendruit. Anaftafia laöub, 
KRazimier Marzec, Irlia Gafvaref, 
Ran Roziol, Sofia Migdal, 28 
oe Lietenr, Katie Homard, | 
Fbomas Chudb, Celia — 91, 18. ® 
Wladislaw Rodowicz, Anna<teelginsta, 24,19 
Rove Stonliius. Betroni Nufaiti, 9 I 
John Healy, Elizabeth Noung, 61, 
Rofdoh Kina, Elizabeth Scott, 38, A 
FelirRaraditinali, Stanislawastuczinsfa, 24,18 
Erneſt Eliffold, Gladhs Fuhrman, Er 
Rozo Nechueh, Martba Natlovih, 24 
Woicie RBırratowsti. Anna _Rolicet, 27, 20. 
Hermatt Klockiem, Carrie Gibfon, 30, 30, 
W insetas Stapomaitid, Nozeliia Raubidaite, 
20. 


23 
21 


is 
2 
* 


22 


27 
93 


3 


satitlome Domibdnitis, 
Albert Cort, 
Kohn Dedie, 
Robn Eonnellb, 


MamieDomwidaitis, 21.18 
Minnie Kocaorowstli, 24, 19. 
Elinnbetb Steinhborit, 26, 23. 
Gatberine Fibvatrid, 23, 19, 
Eugene Froffard. Louife Ehemann, 28, 25. 
Ronas Krihamusd, NManes Urbitis, 2 

Milliam Mirzifa, Beifie Etennnef, 2 

Harrh Knell, Anna Helina, : 5 

Bernard Scheenemaun, Nofe Rettinern, 28, 26 
Gar! Anderfon, Hanna Anderion, 48, 38, 
Nacob Bedno, Anna Nithola, 26, 19. 
Ahrabam Zucherman, Mirtanı einfin, 2 
Nicholas Anrfboldt. Ina Langland, 
Marfball PBerrh, Quch Larſon, 27 
Leonas Ndomaitis, Victoria Wafcaite, 


—1+,0 — 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. September 1913. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide and Heu. 
(Baarpreife.) 


25, 20, 


Nr. 3, 
‚ borter Winters 
ne 

4—934Uc; 


rot, neu, 02—-93%2c, 2 
weizen, 8914, —801% Ne 3, 
Srübjabrsmeizen, „ir, 2 
Ne. 2, H—92Yc; Nr. 3, 0 
Mais, Nr, 2, 744 —T6%c; Nr. 2, b ) 
bis T76%c; Nr. 2, gelb, 75—T6Uc; Nr. : 
T4Yy—T6cH Nr. 3, tweiß, ie Nr. 
nelb, 744 —76c; Nr. 4, weiß, T4—T5%c. 
Hafer, Nr. 2, weiß, 43u—444c; Nr. 8, weiß, 
42% — 'Nr. 4, weih, 2—12%c; Stan: 
dard, 4314-—43%r., 
Nr, 2, Tab; Nr 


ı NE, 


. 8, 666; Mr. 


Gerite. „Malting“, 


' 67—7%; „Seed”, 
5c; „Screenings“, 


40 56c. 


62⸗ 


— 


Männer kurirt. 


Verliert nicht * > 


@eld mit 2. 
* u Eine 
Viele alte * 


Zeit bon einer Woche 
unferer . Klinit 


EN 
neue! * 
„anter Fr im aut 
G ae 


Gelege 4J 
za geh zu Fe 


ten, »ie wir 
ae 20 Tagen Mu: 

Het Haben, nahdem dad 
anderen Dakierin * wat: 

Nieren-, Keber-, und Magenleiden, # Tee 
matiamug, Gallenfteine, Blinddarmentzünd 
@czaema, Blutvergiftum Kungenisantbeien, 
Aſthma, Bronchitie Areba * h —5* en, 
Obrens, Rafen- umd Saistelden, orrho 
gie, Bus —— Gefhwir Fame 


fonderungen, die am 
bendmut — —— = und alle hro- 
nifhen und Enge) oe an 


eiten der * 
@Wir gara ein 
d i — 3 — & 
fein "egneiben En ge vom 
oder von ber Arbe 


für Alfe, die jofort die Behandlung, welhe 
die Lungen belebt, die Nerven ftärft 
und das Blut rein machen, 
unterfuchen und probiren. 


Eine Behandlung, die ihre Madıt über Schmer; 
und Schwäche innerhalb von fünf Minuten 
zeigt, ift wirkiih wundervofi! 


i 

Sebt die8 nicht als eine Anzeige an. Es tit 
biel mehr als das. Es ilt eine Anlündigung der 
wunderbariten u die ver befannt 

t. Diefe Behandlung 
ift Hundertmal wirkias 
mer, als irgend eine 
der bisher befannten. 
Sie hat die begeilterte 
—— der in 
der medizintihen Bro- 
feffion am weiteſten 
vorgeſchritienen Gei⸗ 
ſter erhalten und das 
— eihränfte Lob 
und die Empfeblung 

taufender franfer Leu- 

te, die duch Dicies 

wunderbolle Mittel ib» 

re Gefimdbheit vollitän- 

dig Wieder  erbalten 
baben, nahdem alle anderen Mittel fin) erfolg: 
los —J t hatten. 

Dief Sepanpiung beiteht im der Hervorbrin⸗ 
ung der twirffamiten Semebe: und Bluterzeuger, 

eim: und Unreinigleitenzeritörer nnd Leben: 
ipender, die die Welt jemals gefannt bat. Dr. 
Ran Doren furirt jede beilbare Krankheit, die 
menſchliche Weſen befällt. 

Damit Ihr Euch am eigenen Leibe von den 
wunderharen Wirlungen ſeiner bemerlenswerten 
Behandlung durchaus überzeu en lönnt, gewährt 
er Euch dollftändig freie Behandlung, ganz 
gleih an welder Schwäche oder Krankheit Ahr 
leidet. Kommt und nehmt viele Bebandlung 
wahr, hr werdet jagen, daß fie ein Wundert 
it — ein mirflides Wunder. Worte genügen 
nicht zur Schilderung. 
N Eingeweide⸗ 
Magen fdhınerzen, 

unge,  Beritopfung, 


und SLeberleiden, Kopf: 
Benoinmenbeit, belegte 
Blähungen, Wufitohel, 
Sale, Schmerzen in der Magenaritbe umd unter 
den Rippen oder redhten Schulterblatt, Uebelfeit, 
bleidie Gefichtsfarbe, Gelbiuht, Shwädhe, Herz: 
fiopfen, werden fämmtlid fanell und dauernd 
furirt. Verfhiwendet nicht Zeit und Geld für 
andere Behandlungen. . 
r Habt hr Katarrh, Aithma, Huiten, 
Lungen Verluſte an Fleiſchgewicht und Sträfz 
ten, Bruitichmerzen, Blutungen, Schüttelfroit, 
Sieber, Nachtihweiß? Dr. Ban Doren hat dafür 
die allererfolgreihite Kur, die die Welt jemals 
für Lungenleiden Tannte, Unterzieht Eu der 
Behandlung, die die größte Plage der Menſch— 
beit, die Shwindfucht (im eritent und zweiten 
Grade), eine Krankheit, die die ſämmtlichen 
arögte Doltoren und Gelehrten der Welt nicht 
heilen Ionıten, befiegt bat. Wartet nicht, 
folange, bis Eure Zungen aeritört iind. Werdei 


jet gebeilt. 

Dies ift die Finzige heute belannte 
Nerven Behandlung, die auf die Innenfeite 
der Nerven eimtwirkt. Kommt und febt die Be- 
weile don Unglüdliben, deren Nerben niederge- 
broden waren, die jhtwah umd entläritet waren, 
als fie mit der Kur begannen, eine Heine Meile 
fpäter aber wie umgewandelt waren. Kommtt 
und labt uns Guch dartun, dab dieie Behand: 
lung die jchlimmiten Sälle von N teuraithenie in 
10 Zagen geheilt bat. Melandolie, Schlafloiig- 
Teit, Neuritis, Niüdenmarfreizung, Empfindungs: 
Iofigteit, ſchlechte Zirlulation, nervöſe Erſchö— 
pfung, Furcht vor Gefahren, nervöſe Erſchlaf— 
fung uf, find fämmtlih durdy dieſe wunder: 
bare Behandlung, die die berzmweifeltiten Fälle 
in dreißig Minuten in boffnungsvolle verwan— 
delt, find schnell geheilt order. 

Blu und Hauttrantheiten, Bluwergiftung, 
N Anaenia und alle daraus entitebende 
Chmäden. Dr. Ban Doren’s Behandlung Iurirt 
die Dartnädigiten Fälle von Blutvergiftung 
Ihhneller umd fiherer als irgend eine andere Me: 
thbode, Wartet micht bis Ihr Locomotor Ataria 
babt und auf dem Wege des. Irrenbaufes feid. 
Diefe wunderbare Behandlung reinigt,- ventilirt 
und Iterilifirt bollitändig das Blut, wodurd je: 
der Kranfheitäfeim entfernt wird und Abr ge⸗ 
Be werdet durch Zuführung neuen Wlutes, 
denn Ihr müßt nicht vergelien, dab jedes Orgaıt 
Eures Körpers reines Blut zur Kräftigung be: 
nötigt. Blut ijt Leben. Das Gebirn tit nicht bei: 
fer, al$ das Blut, das cs fbeilt. Das Blut mit 
feinem Zebensitrom, den roten PBartifelden, die 
die eleftrifhe Kraft abforbiren, fteht im Wer: 
bältniß aur menihliben Maichine genau tie 
Elektrizität zur eleftriihen Mafchine. Bermindert 
die Ditalität und die Zufuhr des Blutes und 
z0r rırimiet die menfhlihe Mafchine. Unter Eins 
fluß dieſer wunderbaren Behandlung wird das 
Blut ſchnell gereinigt von jedem Krantheitäfei: 
men, ganz gs was e3 fein mag. Mit bemer: 
fenswerter elebung wird das gereinigte Put; 
reiner als es jemals feit der Kindheit war, durch) 
jeden eh des Nörvers fließend, die Kranfbeits- 
feime, Wäden. und fonftigen Leiden zeritören 
und in einigen Tagen erneute Lebensfraft ver: 
leihen und dann werdet Ihr Euch in einer neuen 
Welt von Gefundheit ınd Glüdieligfeit wähnen, 
Leidet Ihr an phyſiſchem und Nervenzuſam— 
mendrud, Rbenmatismus, Rückenäh— 
mung, Schwindel, ichlehtem Blut, Rückenſchwã⸗ 
che Blafen⸗ und Rierenbeſchwerden. Sciatica, 
Yımbago, Berftopfung, wundem Hals, ihlechter 
Birfulation, Diyspepiie, Unverdaulichleit, Aithına, 
Schlafloſigkeit, Geſchwuren. Neuralgie, Nieren: 
und Leberbeihiwerden, Magengafen, Sautlvanl: 
beiten, Serzllopfen, Aurzatbmigkeit, Kopfichmer- 
sen, teenden Bruftfhmerzen, Rüden, Hüften 
und Knöchel? Habt Ihr ſchwäche Lungen oder 
Luftröbrenleiden, Blıtdergiftung, Serzleiden oder 
ir end andere Anzeichen eines Zulammenbruds? 
nn dies der Fall ilt, fo it ichnelle Linderung 
> dauernde Heilung für Euch vorhanden. 


DR. W. H. VAN DOREN 
GW. Nandolph Straße, Ede State Str. 
Spredhitunden—10 bis 5; Mittwob und Cams- 
tag Abend bis 8; Sonntag, 10 Bis 2. 
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Mehl. „Spring Patents“, $5.20—$5.30 das 
Faß; Stoggemmebl, $3-$3.30; „Sirit Glears“, 
8 $3.50—$3.75; „Winter Patents“, jute, 
$4.00—-$4.15. 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) <- Bent Tits 
motbu, $18.00—$19.00; Nr. 1, 50— 
$17.50; beftes Prairie, 'sı7. 50—$18. 00; Nr, 
1, $16.00—$17.00; Nr. 2, 815. —— 00; 
Packheu, 87 .00-—$8. 00, 

$9.00—$10.75. 


Kleefamen,. „Cafh Lotö”, 
wu bfamen — „Eajh Lots“, $4.50— 
R Det. 


Sienbard, wi, — — 
Headlight, LIE Laser 
er ande means 
DONE nenne 
Gafolin .. 
Seinfamen-Del, 
Do, gereinigt 
Zerpentin, 
Benain, 


= 


Ei 


tod, im sah. * 

| 
im sah. “sa 
do, sono. 


SSSSSSSS> 
wu mm 
SOoSCtoawmnm oO 


& a [ a a tv ; e 8. 

Rinder. Gute his ausgefuchte Stiere, $8.25— 
39.15 ver 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
„Vearling3“ $8. 2580. 25; gute bis ausge ' 
juͤchie Kibe, $06.75—$7.25;_ ute bis ausge 
ar Kälber, $10.00—$11,50; Bullen, $5.25 
— J0— 75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaace, 
$7.95—$8.15 per 100 Pfund; gute bis aus 
gefuchte (zum Berfandt), $8.50—9.00: mitt 
lere biß ausgefudhte Fleifherwaare, $8.15— 
$8.85; qute big ee Serfel, $6.25— 
$8.75; ber, $2.00—$3.00 

Echafe. „Native Wethers“, ver 100 Pfund, 
4. 25—$5. 00; „Keeding Sambs*, $6.50— 
6.85; „Natibe Pecarlings”, $5. 00—$5.7 15; 
„Ratide Eines“, $4.00—$4.40, 

Moffereipropntte, 


Butter— 


„Ereamerh”, extra, das Pfd. 
„Extra Firiis“ 


das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Bund. 
PRadivaare, das Piund.. 
Eiei— 
„Gheds”, daS Dugend 
„Dirtied“, das Dugend... 
„Firſts“, das Dubend...... 
‚Ketras“, das Dugend.. 
Küfe— 
Rahmtläfe, , —— 
„Young America” a 
ailies”, das eh — 
neu, das Pfund. 
Schimeizer, neu, das Bund 
Limburger, neu, das Pfund 
‚ Geflügel uud Wleiic. 
Geflügel (Icbew)— 
Hübner, | das Pfund.. 
ESvringsꝰ, das unb. 
Truwühnei, das Bund. 
Hähne, das Pfund.. 
Enten, da® Pfund 
Gänfe, dad Pfund.. 
Kälber „eoejgianıen) — 
50— 60 Gem h Bid. 0.11% 
60 — 10 2 Gewi Pd. 0,12 
90100 Bid. Gewicht, Rd. 0.140, 
Gemüfe und — 
Aepfel, das F 
itronen, die hen 
tangen, Die Kite... sh ailneste 
Srape Fruit, Die Kifte > 
Ananas, die Riite..... 
Pfir iche, Yicigan, d 5 
weintrauben, das di 
Eialiennelonen. Carlad 
Melonen, * a8 Ale 
qucin, 
= 


Bl —5 
— u 0,75 
ala 1e epe .. 
Biesslale). Die DIE NR, ss cren une d.10 


x Bund 0,65 
Rote Be: neue. 100 


@u199 
a — 
rn 


www 


wm 
BO 


» EB: 0.14% 


a ae selo> 


A dd u 
aD .W% 


‚1314 


ILL 2885552 
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er 
die Kite... 
En: ... 


5 
Rilte........... 0.76 
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Bündchen 90° 
Zomaten, | ER Bingen 1. 12 


“oonsrusu ren . 


 Lepder Ave., ©. 


Bo ee J F 3632 ©, Fee 3 
—X 1217 Fai 
Sartmann 6016 &nslie Str. 
Selaner, ka 3 


3954 ©. Ealifornia 
au, „„Ghmard ®., 14 3.; 3312,88, Madijon 


Rule, Richolas, 2658 795 Str. 

Shulk," Rudolph, 23 :4223 N. Drafe be. 
Weber, Martha 3, 27 S,; & 204 Montroje Av. 
Wil, I. * 42 F 7015 € . Rabensiwood BL. 
Weber, I. 1: Ss © Weftern Ave. 


2 8: 
Zander, Kım, 9, 56 3.; 31 A ‚Halited Str. 
—- 


Banterotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbindlichteiten 
fuhen im- Diftrlftögeriht nad: 

John Zullivan Berbindlichleiten, $376; 
Beltände, $156. 

Guiti Drado — PVerbindlichleiten, $270; feine 


Beltände. 
Berbindlichleiten, $1625 


Sohn Schulz 
Beitünde, $364, e 
Gefuch um Banferotterflärung bon James C 
D’Eonnor, Joliet, 
— — 
Banerlaunbnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
4858 Ada Str, 2-itöd. Frame Flatgebäude; 
Macel Broniorczbt, $7000, 
5124 ©, Eacramento Yive., 
tage; Martin Bartalsfy, $1000. 
7950 ©. Beoria Str,, 2-1töd. Baditein-Hlatge- 
bäude; E&. und K. Quinn, $6500, 
1528 N, Yong Str, Uſtockt. Backſtein Cottage; 
Ernft Wendel, 32600. ) 
1657—09 ©. Yamwndale N 2:1öd, Baditeint 
Slatgebäude; Erneit I olf, $15,000. 
3416 SYaddon Ave, I-fiöd. Srame-Cottage; I. 
pipple, 83000, 
3926 €. Eircle Ylve., 1-ftöd, Frame⸗-Cottage; 
Dtto Sanzelman, $2400, 
3223 ©, Hamlin Ape., 2:itöd, Baditein-Flatge- 
bäude; Rames Kepil, $4000. 
2317-19-231-2 25-27- 33-35-39- 13 N. Kolin 
pe,, 1:ftöd, Baditein. Gottages; William Zue: 
tell, "821,000, 
Ade., 1:itöd, 


ST Oglesby 
Frau Martha Hoifmeilter, 
404749 N. Maplemwood Yve., 2:itüd, Srame- 
Cottage; ®. I. Yinchan, $5000. 

3101 N. Albany Ape., 2:itöd. Baditein-Flatge- 
Bände: M. Holdorf, $3700, 

4417 Montana Ei, Md. 
William Ridſh, $3000.. 

4055 N, Maple bood Abe. 2:itöd, Frame:Flat- 
gebäude; ©. PB. Linehan, $2500. 

WW. 45. und Loomis Str., 2:itöd. Stahl und Kon 

„Heat Dryer“; Armour u. Eo,, Biehböfe, 


tret 
$12, 000, 

3942 Leclaire Ave, 1-ftöd. _ Baditein:Kirhe; 
Grayland Bart Baptiit Miffion, $2200. 

5804 ©. Sampyer Ave, 2-Itöd,. Srame-Slatge- 
bäude; W. 9. Bender, $2500. 

4406—08 Indiana Ade., 2-ftöd, Baditein-Ums> 
bau und Reparatucen; John 9. Martin, 
83000. he a 

612—614 Stratford Place, . 3:itöd. Baditein- 
Apartmentbaus; Balenttne Wagner, $16,000. 

3129 Barnard Str, 3-itöd, Same = Rejidens; 
George Oſtulol, $3000, 

4431 N. Sacramento Ape., 2-itöd, 
denz; ones ut. Winter, $3400, 

3504 Eliton Ave., 2:ftöd. Baditein-Laden- 
Flatgebäude; Sohn, Ohie, $5000. 

1901 Cornelia Abe,, 1.ftöd. undBajement Kirche; 
Engliſh Evangelift Church of Ascenfion, 
$11,000. 

4520 Monticello Ave,, 1le-itöd. 
Stullo⸗Wohnhaus; Frank C. Levin, 84000. 
4432 3739 40Monticeilo Abe. 1ſtöck. 
Frame-Wohnhäuſer; Frank CE. Levin, $12,000, 
4050 Datdale Wve., 2:ftöd, Badjtein = Ylatges 

bäude; Auftin 8, Sidi, $6200, 

1111 ®. Fullerton Ave., 1-jtöd.Baditein-Anbau; 
Fred Chrifimann, 82 500. 

5233-3739 Hutdinfon Ave., 2:ftöd. Baditeins 
u.5rame-Flatgebäude; Holton Serum, gl: 5,000, 

4623 ©. Kedbale Ave., 1:jtöd. Frame⸗Cottage; 
John Slabodi, 31700. 

7057 Onondaga Mpe., 2:ftöf, Frame: md 

Ctuffo-Refidenz: Juůinois Staatszeitung, 33500. 

5032 Long Ave, ſtöock. Frame Laden-⸗ und 
Flatgebäude: Edward Kiewart, $3300. 

4319 S. Hermitage_Ade., 2:jtöd. Baditein-Zlat- 
gebäude; John Schaintus, $4000, 

375 52 ©, Baulina Str., 1: ftöct, Baditein-ECottage; 
I. Laboda, $1500, 

5351 Fofter MApe., 1-ftöd, Frame - 
Senn Klopp, ‚$2500. 

11716 Butler tr, 1:-itöd. Konfret - 
Jacob Kaiſer, $3000. 

2450—52 W. 46, Str, 
bäude: Ianak ie 

1401 N. Yeamington Vve., 
Slataebände; Niels Dablınan, $5000, 

6236 ©.. Karlod Ave., 1-itöd. Baditein- und 
Frante-Eottage; Charles Lanfin, $14U0., 
4109 %, 22, Str,, 2:itöd, Baditein-Flatgebüude; 

Franlk Traftel, $4000. 

10413-15-17 ©. State Etr,, 
Frame-Nefidenzen; ©. I. 

3322 €. Morgan Str,, 
und Flatgebäude: Aler Kupibas, $12,000. 

4609 ©. Alhland Ave,, 1:ftöd. Baditein-An- u, 
Umbau; ©. Marcintiewicz, $3500, 

1437 Howard Mbe,, 3:itöd. Baditein = 
bäude; Mr. May, $15,000. es 

636 W. 22 1:itöd. Baditein-Refjelhaus; 


22. Str, 

©, Karpeu & Bkotber, $3000. 

7340—42 Xangley Ade., 2-itöd, Baditein-Zlat- 
gebäude; Samuel Mebaffey, $12,000, 

— ——— 


Der Grumdeigentumsmarft. 


1-itöd, Yrame-Cot> 


Frame⸗-Cottage: 
32000. 


FrameCottage; 


Frame⸗Reſi⸗ 


und 


Frame: umd 


Cottage; 
Cottage; 


ſtöck. "men Slatge: 
$1200 
>itöd. Baditein 


drei 1laeitödige 
Larſon, 80000. 
3eſtöck. Bactſtein⸗ Laden⸗ 


Flatge⸗ 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von 31000 und darüber wurden amt. 
(id eingetragen: 

Fofter Ade., 3361, F. öſtl. von Southport Ave., 
N. Fr, 25 bei 130; Marz A. Gunfler an Lydia 
Will, $8,600, 

Winnemac 2ive., 406 3. toeitl. bon Evanfton 
Mde., ©. $r.,_ 40 bei 144; John E. T. Erlands 
an Karl €. DOlfom, $14,000. 

Hermitage Ape,, N., 308%. jüdl. von Belleplaine 
Ade., D. Fr., 30 bei 165; Peter Newton an 
Albert L, Sellows, $5,500. 

Dallcy Avc., N., 59 F. nördl. 
Ave. W. Fr, 30 bei 124; ©. 
an ug. Helmftädt, 86, 400. 

Dalley Ave., R., 179 8. nördl. bon Waveland 
Ade., W. Fr., 30 bei 124; €. T. & T. Co. an 
Rofe Tom, $6,175. 

Daldale Ave., 82 5. öftl. von N. 
N. Sr, 25 bei 125; Klara R. DOfenloh au 
John Schweder, $1,157. 

9* Addiſon Str., 174 F. öſtl. von N. 41. Ct., 

Fr. 40 bei 100; Ehrift. Schulnecht an Wil⸗ 

Ka Lafer, $3,525. 

219 #8. 


bon WBabdeland 
z. & 2. €, 


Dalley Ade,, 


I. von Le 
Leo Streile an 


Campbell Ave., N., nordweſtl. 
land, 8. gt. 30 bei 125%; 

Walter &. Thefen, $1,200. 

Carmen Ave,, W., 172 3. mweitl. von N. Weitern 
Ade., N. $t., 25 bei 155; Guitad A. Hofmann 
an Keter und Romen I. Niepaloicaydi, $1,600, 

Hamlin Avde., Rn „ 237 3. füdl. don Greenivood 
Zerrace, W.iyr., 25 bei 425%; Jervy E.Roehe 
an Franz Süller, $5,750. 

W. Ede Belden Abe., D. Fr., 
50 bei 124%; Anthony Lindenihmidt an 
Adam Schumader, $1,700. 

North de., W., 200 8. mweitl. bon Spaulding 
Ave., €. $r., 371, bei 140; Martha E. Mier: 
pall an MW. €. Ihufen, $6000. 

VB. Boll Str, 150 5._öftl. ton ©. Morgan, 
Cüdfr., 19 bei 90; Nofario De Franco an 
Frant Rango, 87500. 

Poplar, Ave, 210 5. fm. von Superior Str, 
Nordir., 50 bei 158: Albert 3. Purvis an Jos. 
KR. MieMahon, $2600. ’ 

N. Ridgewah Abde., 285 F. 1. bofl Auauita Str, 
Meitir., 30 bei 125; Anna E, Qugbes an Aug. 
Kleinichmtidt, 85400. 

4710 DB, Adams Ctr., Güdfr., 25 bei 165; 
Chad. W. Zully an Terefa King, $4800. 
WB, Adams Sir., 195% 3. ditl,. von Weitern Abe,, 
Nordfr., 22 bei 155; Wm. HK, Thomas jr. an 

Samuel Bictor, $4500. 

Alma Str, 225 5. f. von Yugauita, Weitfr., 25 
bei 126; Harıh” Kueder an Leo Lanperslii, 
$3400. 

Alport Ste, 72 %. fm. von 19., Ditfr., 25 bei 
2 Matej datouſel an Franl Kopech, 

N, Averd Ape., 373 F. ſw. von ——* Str., 
Ditfr,, _40 bei 186; Barren 3. Afhwell an 
Alice Jah, $2400 

©. Avers Ave., 201 $. niv. bon 27. Str., BWeitfr,, 
„a Pe Zofeph A. Drabel an Fred Wa⸗ 
a 

W. Chicago Ade., 190 $; mw, von N. Wood Str, 
— 25% bei 123; Emma Holinger an 
Pat Pfeuffer, $9000. 

Chicago Apve., 290 F. w. von N. Campbell, 
u 24 bei 123; Calvatore Bitaeco an 
anf Zirone, $3500. 

Elifton Kart Ave, 210 %. fm. von 27. Etr., 
Weitir., 30 bei 125; Jan Selinef an Alabeta 
Nafovec, „34590. 

Eortland Chr., 142 8. ww. dom N. Hohme Ape., 
I 24 bei 100; Srant PB. Noe*’an Peter 
Bont, $3500. 

MW, Divifion Str., 96 $. n. bon Spring] teld Ade., 
Morbfr., 24 bei 125: Ihomas I iven an 
cu N. Zohnfon, $1450. 

Avers Ape., 98 5. n, von WB. 31, Str, Dft« 
— 24 bei 125; Michael Rolvan an "Iofef 
Ruzel, $2700. 

Adams Etr., 500 %. öfll. vn Walnut Ape,, 
Bert 25 bei 124: Guy €. Willinfon an 
Carl I. Hillman, $7800. 

225 3. f. bon W. 28, Gtr,, 


Elifton Kart Ave, 
ftir., 50 bei 125; Qadim Horhs an Joh 
slafopic, $6450. 

&. Eentral Part be. Citdmweitede W, 16. Str., 

122; Elizabeth Byrne an Col 


Ditfr.,»25 bei 
Ba $11, Dr 

. Court, 206 %. fübl. von W. Harrifon 
Pr Beftir., = bei 116; 1." omem m 
Stad an Santo yulaınl, =, 

Gladys Ube,, 175 5. öl, bon ©. ‚ Süpdfr,, 
25 bei 125: Gases "8 . Geiger = "<homas 
Budlen, —— 

Millard Av 6 %._fübl. von W. 12. Btr., 
Weitir., 25 "dei Has ——— €, Steiner au 
Albert Bernftein, $4400 

W. * Str., 100 #. öftl, von ©, 42. Wpe., 

. Misfey- an FYranf 


25 bei 121%: gene 
gerne, 7 9 — . 
. € 
Raterlin Krciitan an 


@üdir., 25 bei gab 
Andra 


"lea 


— 
nam 


— * v 
a 
er ür 00 a 
8 — 


Siegel Stamp 
Dienstag, 
den ganzen Tag 


Der Berbit-Challenge-Derfauf 


( von 


N. Srving le, 225 3. nördl. 
Avde., Weitfr., 25 bei 125; 
‚Max Tobias, $3350, : 

X. Lincoln Str, 147 5. n. bon Jowe, Ditir., 
22 bei 125%: Stanislaw Wojciedgew an John 
Janiza, 36450. 

Auguſta Sir, 175 F. w. von N. Campbell Ave., 
Nordfr., 25 bei 125; Auguſt Wilogaliti an Jan 
Howat, $6250, 

N. California Ape., 
Ditfr., 25 bei 127; 
ben Franks, $13,00 0. 

N. Artefian pe, Südoitede Lemohne Str., 
xSseftfr., 24 bei 126; Harıy ariedman an 
Sabnin Gerisnian, $8000, 

1141 NR. Harding Ave., Weitfr., 5712 bei 125; 
da N. Arbogalt an James Granaban, $3300, 

52. Upve., Nordmeitede W. Divifion, Dftfr,, 
5 125; Henry Rebman an Erneit DMeflure, 
$1875. 

N. Central Ave., Nordoitede W. 
Beitir., 32 bei 125; 
„!. Viesner, $2000. 
<. 51. Court, 86 8. Sf. bon Frinf Str., Oitfr., 
26 bei 125%; Annie E. Harrington an Mi: 
hael P. _Buiglay, _$1900. 

1609 ®. Superior Str., Nordfr,, 24 bei 120%; 
Michael P. Morris an 2udwif Janczulowich, 
83100. 

We Harriſon Sitr. 225 F. 
Ave., Nordfr., 25 
an Benjamin Bigitte, 88000. 
Leringion Sir, 125 3. Ww. 
!lpe., Nordir., 25 bei 125; 
_ Albert €, Begsbh, $1250. 

Harbey, Teil von Nots 21 u. 
80; XLerrill x, 
83000. 

Eicero— Teil don Lot 5, 
4 ton jüde, 4: Lilhe W. Iones an Walter 
A. Nobde, $5500, 

Morton Part, Fiſcher's WUdd., Lot 78, Blod 2; 
Marian Mlaczulewicz ’an Stanislaw Tasbier, 
$1500, 

Wilmette, Gage’3 Wdd., Teil von Lot 12, Blod 
18: Witt, Salmen an James %. Sheridan, 
$7000, 

%,. Großdale, Qots 1, 27, 31, 
in Plod, u. a. Eigentum; David D. 
u, A. an Erneit B, Gradam, $12,500, 

Evaniton— Arnold u. Warren’s Mdd., Yot3 9- 
10, Blod 6; Sarab Y. Grades an Cory W. 
Dudley u. And., $2500, J 

GEhicano Heiabts— Lot 7, Blod 9; Harıy Stone 
an Harıy X. Stone, $1200. z 
Ehicago Heiabts—Yots 46 u. 45, Blod 91; Mife 
Kaws an Yeopold KHaras, 31350. 

Chicago Heights — Lots 14 ii. 43; Mile Haus 
an Mile Ziprian, $1350, 

Chicago Heights Lots 45 bis 48, Blod 91; 
3. Lim. Howard an Wile Karas, $4850. 
Zemont-— Teil d, w. Ya, fm. 4: Sohn 2. Norton 
rn. And. an Ibhos. NR. Tejjem, $7500, 
Sarlem—Earney’s Add. Lot 20, Reſub. Bl. 7, 
13, 89,- 12; Flora A. E. Reardon' an Loeuiſe 
E. Jentins, 831375. x 
Aldine Ade., 166 3. weil. von N. Halited Etr., 
N. Fr., 25 bei 133; Joſeph Headley an Chas. 
Ceezera, $2000. 

— — 50 5. öftl. bon N, Hoyne Ape.; 
©. 45 bei 12 20; Roſe 5. Antoine an Gus 
—* Was, $4,100. 

Hohne Ave., N., ©. Ede Ainslee Etr., O 
Ft., 61 bei 140; Margaret Seifert an John 
$. Mammoifer, $4000, 

Hollywood Ave., 210 8. meitl. von Southport 
Ude, N. Fr., 30 bei 136; Sred Bär an Xena 
Nermberger, $8,500. 
Mildred Ape., 334%. 
W. Fr., 24 bei 124; 


Hr & 


von Botomac 
Louis Glatt an 


Südmweitede Cornelia Str., 
Dscar Gilbertfon an Neu: 


29 
m 


Divifion Etr., 
Garrie Anderion an Maud 


w. bon ©. 
ei 125; Simon 


Campbell 
Suhrway 


S. Campbell 
J. Ewing an 


Block 
Soenkſen, 


Bloch 4, Teil des öſtl. 


von 
Gm. 


22, Sub,., 


Senis an Zuifano 


32, u. and. Lots 


Alſop 


— 


8 
W. 


ſüdl. von Diverſey Blod. 
Hans Peterſon au Peter 
Ohlſon, 34000. 


Lincoln Ave, ©. DO. Ede N. Legbitt Str. V. 
®r., 125 bei 125; Peder P. Binje an Emil 


I 
., 


W. Armi⸗ 


Sirwas, $3,200. 

Winthrop Ave., 250 $. füdl. von Catalpa ve., 
”. Fr.. 50 bei 150; Mary Elover au State 
Cor, $10,000. 3 

Winthröp Ave, 207 8%. füdl. bon Grandille 
Abe., ®. Fr., 75 bei 150; Florence M. Thors 
far an Thomas 9. Mulvebill, $10,000. 

Byron Str, W., ©. W. Ede NR. 50. Ude, N. 
‘$r., 29- bei 128; Fred M. Jones an James 
®. Lindihau, $3,400. L 

Jrbing Part Bivd., 23 5. öltl, von N. 50. 
Court, ©. Fr., 30 bei 125; Fred 3. Pilchel 
an Thomas 3. Powers, $6,250 

Didens Ave., 3728, ©. Tr., 24 bei 101%; os 
fepbine F. "Paul „an William Orr, $t. — 

N. 42. Abe., „166 3. nördl. don W. North Ube., 

© ®r., 25 bei 125; John Burnel an die 
— B& 8. ß., 23,050. 

Ridgewahy Ave 240 F. vnii von 
Mala Ave, DO. $r., 25 bei 125; Tennis De 
Witt an Margaret DeWitt $2,000. i 

N. Rodwell Etr., 261 #3. füdl. von WB. Wilfon 
Ave; W. Fr., 30 bei 125; John E. Hahn an 
Charles Shut, $7,500. 

N. ‚Samber Ave., 245 3. füdl. von W Winglie 
Sır., ®. Fr, 30 bei 125: Mdolf Lodet3 an 
Hermann Ö, Raiticheid, $3000. 

32. ©tr., 35 %. weitl. von Butler Str., N. Fr., 
25 bei 125; Srant Florian an John Doma- 
galäti, $4000. 

Emerald Xce., 72 S. ei bon 35. tr. 9. 

„, 24 bei 124; Mary R. Prim an Bridget 
Barnes, $1, 200. 

86. Str., 100 F. öftl. von Gage Str., €. Fr., 

2 bei 147; Kate Wiggins an Samuel Roth, 
500 
“ —— Ave. 71 F. ſüdl. von 67, Str, 


25 bei 124; Eva Litenftein an Sarah 
S: Eiftein, $4000. 

es "etr., N. ©. Ede Indiana Ave, ©. $r., 50 

bei 125: Albert 5 Mead3 an Kobn B. O. 


Weaber, $2, — 
Woodlawn Ave. N. W. Ede 56. Str., D. Fr., 
Rice an Edgar ©. 


100 beit 218; Edith M. 

Zalman, $42,500. 

Euginaw Ave, N. D. Ede 77. Etr., W. fir, 
481, bei 167; John W. CStarrett an Mary 
Otto, $4,200. 

Ada Eitr., ©., 241 3. fübl. von W. 51. Etr.,, ©. 
Fr. 75 bei 124; P®runo 3. Komalewnsli an 
Senth Aufpa, $1,200. 


Finansielles. 


ö— — — — — 


- $50,000 


G-prozentige erite — Gold·Bouds voun 
$500—$1000 auf dad herslihe neu eritellte 
Apartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 
“Switzerland” 


im vornehmiten Teil von Edgewwater, Kitlich von 
ber Hohbahn, zu verkaufen zu pari unb anfe 
gelanfenen Zinfen. 


A. HOLINGER & GO. ıı:. 


Hypothekenbant 
201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 
Tentonic Gebäude. u —5* 


Zchiffs ⸗Karten 


828 bis $AO im Bwifchenbed. 
933 bis 842 in der 3. Rajüte, 
845 bis 60 in der 2. Kajute. 
Ye nad) Auswahl der Linie. 
826 für Freifarien von Europa. 


Ungarn. Geväg ab ch ab 


um Zagesturs. 


Rün, nat, 


wa 
w —— 


* 


1913 iſt jetzt im Gange. 


Schiffskarten 


iber ale Linien zu 


den 


billigiten Breifen. 


Der neue Schnelldampfer 


BELVEDERE 


ab New Dorf am 24. September, ‚bejonders zu 


“empfehlen. II. Rojüte $50, 


Ungar. Urkunden u. Dokumente 


jeder Art, jotwie Päfle für Familien m’ 


Ungarn ausgejtellt. 
Alle Gericdhts- 
Erbichaftsiahen prompt bejorgt. 

Vorſchuß auf 
bücher gegeben in jeder Höbe. 

Notar’eli beglaubigte Bollmachten i 
Svrade. 

endet Eud an 


‚ Hupsthefen-, Noten= m, 


Erbihaften und Sparlaſſen⸗ 


n jedes 


K.W.Kempf 


120 N. La Salle Nur 
CHICAGO, ILL’ 


Sonntags offen von 9—12 Uhr, 
18aug,momifa* 


Schiffstart 


— 


en 


Extra billig auf den Dampfern der 


—IL STEAMSHIP 60,, 


usfunft wenden Sie 


Lro, 


Um gen —A nach 23838 


J. V. ZINNER & CO, 


Weſtliche Generalagenten. 


140 N. Dearborn Str., Eife Randelph 
Offen 8 Morg. bis 6 Abends, Sonntag IL 


Büiale: 619 W. North Avenue 
Ofen 8 Morgens bis 8 Ubends; 


Sonnt, 9 


1and.lonmo 


Schiffs-Karten 


von und nach Europa. 


Voſtanweiſungen, Geldwechfel, Vollmachten. Erb» 


ichaften, Kollektionen. 


Ticket-Office der Südseite; 


4139 Wentworth Av 


J. S. LOWITZ 


Offen bi3 8 Abends. 


Sonntags 9—12 Mittags, 


12aug,didofamo* 


OSCAR F. WÜRYER & BRD. 


xſt überal bevorzugt? W 


ve > mit der peinli 


Weit = 


Betragt Euren 


„1 hruchleiden 


Unfer „Eurefla” Appa- 
tat hält jeden Bruh ohne 
Schmerzen. Sehr einfach zu 
handhaben und dauerhaft. 

Wir fabri —* alle 
orthopediſche 
meltberühmten 
de, fowie Gu 


en Rein 
dem beften Material hergeftellt wi 
Bicteranien 


Sorten 


rate der 
—S— 


liche Gliedmaßen, Gerabehalter 
und Binden zur Hebung bou 


Leibbeſchwerden. 


gar feel. Preife. Unterfuäiung und 


. WOLFERZ co. 
"ua Nord 5. Avenue 


nahe Nandolph Str, 


Auch Sonntags offen von 9 bis 19, 


14ip*2 


Kaflische Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direkt von der Fabrit an End. 


tr 


den 
Se 


ET hr 


— 
eide. „nm... 


geiähtaben — 
Bir 


Sortendru 
a 


1008 w 9 bi3 12 


2.25 
1.75 
1.70 
BL} 


* 


— Fabrik 
801-803 Milwaukee Avon 


Ede Ehica 
6 Stod — Neb 


Schmerzlofes Zaynzi 
Wenn ich die Tötung ded Nerbs, das 

I ge oder Ausziehen Eurer 

— — beforge, 
— a une 

sine wunderbare Medizin an dem Jahn am. 


Der RE x 1 abnac“ I 
Buren * e ei 
— — ——— und BR 
abella Gebäude. Offen biß 9 übe 
tag bon, von $ bis 2 Uhr Radım., Ser: 


Blutvergiitung 


teiäomung m. Tan verutfa mn 


Ge 
—— 


—E 


* 















Fe 


Ein erkaüf ı von Groceries auf dem Zriebenten . 





loor 














| 
Lues [xt er ae Oh Speziell, Fleiſch „Feine, Tafelpfirfice f_e „EhBlartoffetn, ehte 
re I 
tanulict, IE: 29c, Bid. zu. e Be arg, Comm, || 3&c, für.. 256 ı 5 Bi. für... c 
3 Bi. Ob Erop KA, ibn. Ausgelernte G 
Roımd Ste Grüne Pfeffer 3. 
u Be am — 89c feine Stüde, 18€ Kiriben, B..... 170 Einmagen, Dp....... Te 
Pund...... ER Zwiebeln, YellowGlobes, 


5 ®Bib. Pearl Zapioca 
od. feiner Sago, 


Native Bot Roait, 
Auswahl au........ 2 c 


feine Stüde, 


‘ 
ae. ...23e 


Birnen, ficb Midie.Ba 











3 Pd. fanch 
Dolone Bene 89Ic 
F ’ch 





| ver Büchfe.......... 8 Ietts, Bun ; maden: * Sch Japan Neis, — 
| _ ch Bisconfin A Prd.. Bufdel 1 Dienst 
l en Büdfe.....- 14c | 10 en für — 7e | ver Ride — dc 















ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


TEE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


— ADAMS AND DEARBORN STREETS _ PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


— — 







































































Ein Verkauf von Zabrikanten Auſter⸗ 
Coats und Suits mu 9.98 


Bargain · Baſement 


Dienſtag offeriren wir Muſterpartien von neuen Herbit- und Winter- 
MCoats und Suits; ein Coat und ein Suit ſind abgebildet. Es ſind 
J viele verſchiedene Moden in allen Farben und Stoffen vorhanden. In 
Größen für Mädchen und Damen von 14 bis 44, viele davon find 
nur von einer Sorte. Eine Gelegenheit, einen neuen Herbſt-⸗Coat 
oder Suit zu weniger als den Koſten der Herſtellung 


zu kaufen. Dieſe aufwärts bis zu 817.50 Werte werden 9 98 
Dienſtag offerirt zum ſpeziellen Preiſe von............ e 























Extra ſpeziell für Dienstag 


Weiße Kine | Geftreifte Re- 
berfleider, bes | genmäntel für 





Farbige und Twill Regen⸗ 


Angebr. Sor⸗ meiße Stinder- | röde für Da 












ftidter Sfirt| Pinder, mit | fen bom einz. | leider, Grö- | men,völlig ga- 
und Weit —| Rlaid Goods, | Partien zer- | Ken 6 bis 14 rantirt, alle 
regul Werte! Größen 6 bis fnitterter und Sabre, Werte | Gröken. Wer: 
bis $3; extra | 14 Jahre, $2- | beihmußter | Merte bis $1,| te bis $4.50; 
foeziel für] Werte, fpea. | vr arien fe | Preis, fveziell| ertra fpeziell, 
Dienstag, —| f. Diendtags | ziell Dienstag | für Dienstag, Dienstag, zu 
marfirt zu Berfauf, zu zu nur 









88c | 93c 
Bargains in Spiken und Stirckereien 


6000 Yards 173öll. Cambrie 453öll. Stickerei⸗Slirtings, 
Korſet Schüher Sadereien tief beftict auf guter Dual. 





Cambrie Einfaff., 6. 6% 
Soft breit, fhwer beitidt 











und 








Alouncing, gut gearbeitete ie in 6 bübih. Muft. ih, Töc 2derte, 39 
Mufter, 20c wert, Md.. 14C BE, We... DE die Dard ee c 




















Bartie 2— 











Blouncings u. Einjäße, jänmmtl. die feiniten uam von Sn 4 große — — 
A von Allover Spiben u. 
Bands, in weiß, cream, ſchwarz und 


Partie 1 HYard be 
— Torchon Spitzenedges —3 

farbig, an Starten genäht, Stüd. > c 

Wuſter⸗ valsirachten 


Einſätze, bis zu 2 BR 
für Damen, alle nteueit. 









1iel 


Ceidene Chantilly-Spigen, in fchwarz, 


breit, Sc Werte, jpe3., Yard. ; 
Madrame, Ratine u, Balms | 















wolle Epitenbänber, bis 10 










Soll Breit, in 14 u. ecru, und weiß, 8 Boll breit, fehr be 24 Moden, J 5c bis $1.00 
50c und T5c —* ‚1214 c liebt f. Hutgarnitur, 50c Wt., Pb.. c Werte, Diens— 19 
per Darb........ tag 7 VRR c 




























Männer - Amiüge, 5.95 


Der Reit von fünmil, Srühjahe- und Sommerangzligen, 
viele Dabon jind fchtver genug für Herbit, 
reintvoll, Stoffe und gute Mujter, aber 


Haus-Kleider, 


88c echter Amosfeag Gingham 
kleider, in blauen, rofa und 
braunen Rlaids, in allen —* 











Haus⸗ 


63c 









die Größen 2. "- bi3 zu 42 Bruits J 
maß, Werte bis zu $12.75, 5. 95 40c Bun 

galobSchür- dc at Spitzen u. 
—— im Baſement, zen — in Shepherd —— beſetzte Bein 


— ·2222222222*22 









Checks, grau ü. dun⸗ kleider Kombinatio⸗ 


Neue Herbitanzüge, bon büb-= 


felblau, jpe ⸗ 
—* reinwoll. Caſſimeres und ür Sind 6. — Fe Diend- m 580e 
tammgarnen, auch fchlichtblaue = urn? wi ‚29 | 


GSerges. AlleGrößen in regulären, 
tarfen und jchlanfen Corten. — 


15.00 bis $18. Fr; 75 


V erle, für5. 


600 Baar Männerbofen, Caffimeres 
ı. Moriteds, in netten Milhungen, fo« 


* einfach. blauen Serges, 1. 98 


28e — und 
Geſtr — u. weiß punktirte Klei⸗ 
karrirte Gingham⸗ der Jackets, Dienstag 
Waiſtkleider f. Kinder markirt, um 2 
— Größen 2 bi 4 zu räumen. + €c 


Sabre, Diens- pe — — 
tag, ſpegiell. 2% | 20e Nainioof Kor- 
ſchützer, ſpitzenbe⸗ 


























zößen 82 bi3 42 Brufts 









































, $3.00 Werte, zu...... Feine Nainfoof — kN 
$3.00 Männerhofen, 1.98 u Drawer Gomb, für | ade Gehen, lie 
„FR benpeltuönt Knid. u. Bloom» > Wert, Syria Diendtag.. ic 
Benansnge, „gute = 5 — — — feinen Trevo 
Moden + u. Muft., MDB. ‚ Bloomerfleider f. Kin | Gomnd, nette WBlumens 
gut —— Gebroch. Gröſs. — ber on 2—6 zen, — | mufter in a blau und 
ne a || | Ba aa er Re 

nf. * 

Wert, eh oc Deit"50E Mt n Be ee B4c 



































1.25 n, 1.50 54göll, — No⸗ 75c farb. reinm, — rw 
Suitings, ausgez. Mei. Sorte, garant. wafchedt,alle 
Deri of, Bargainz, Yard,, (de Schattirungen u. ſchwarz, Yd 45c 


1244c hardbreite No- 15c harbbreite & Mobeltb | 
veltu Challis, ectfarbig, a lee fließs | 

— gefüt üdjeite, 
» — Tlae morgen, VD....-, 


65e 





Ai breit, alle bel. Scatt. 
ür Straße u. Abend, Yd. 


18c Gatinitreifen wrepe 
Wrapper-lanelte, | Eloth, in rofa, blau und 


Yize|cen allen Schattir., gie 





15c fanch Belour Aimo- 
no und 





aeblümt, 
Dard 


bie 
J 



































emden, 39Ic 








































* 8 Zoll breit, nur in weiß und 
ſchwarz. regu⸗ 







$1.00 baumtoll. Union-Suits f. Mäm 


„Sich. Leinenfin. 
art mitteliöwer, gerippt, ecrus 


<afeldamait, 


Mercer, 







ver Bd... 10 —— 25 


.n.rnnnnene 





















‚ zum —S Stüd 


...r..0r0 





egenſchirme 


Bargaia⸗Baſement 
Morgen bringen Wr Du Damen» und 


Ein großes 
S or timent 























m Beinden b. ungarnirs 
— enſchirm Samm 
— ein! ei 39c hüten in * 

en, — dad $1, $1.25 ‚ * 

1.50. Bargaimß............... den neueiten Bargain-Bajement 







Facons, 
an der Seite u. unten, aus 
nettem glattem Gardinen» 
Muslin gemacht, ür mor 
gen, morgen, Etüd?.......... 


Wollefin. baum« 
woll. Petit, 66 







andſchuhe. 29c 


Bhrend d⸗ 
e &. 008 Tel. glatte — * tg Prag 
sr Byzanz, Di 


ö ul Gr. u 3 290 












Bengarbdi., mei 





..... 


...... 







$1 farb. feid. MleiderPopling,volfe 


rilh Leinen 

























































































































Cehr feine Dual, Import. Et, Gallen Muiterftüde von Stidereien, Edged, Bands, 











63c 


























































































75c beofabirte feidene Klei⸗ 750 erlifche Kammgarn- 
berPoplins, alle gewünfchten TC Gomforti - Zraliko Crepe Suiting für leider 

arben für Straßen⸗, ſowie Bargain-Bajement — — oder Suits, 46 Zoll breit, in 
Öfpenb- umb  Gefellfciaftö« |ris'10 Hazds, edifarbin m ber meiten Zu | 2lav, Braun, Rot und i 
Kleider; ſchöne Läden im Retail zu 7c verkauft, Pa 2 Schmarz. Zum 

linzende Cei- 10c ae Touriſten⸗ 9c gebleichter Can⸗JVerkauf am 
* * ch 3 [ — e —— & Planet od. gebl. Dienftag bie g [ 

‚Greifen, fur 2 
— — | vll Ya. D2€ | Yard zu...... 


25c beitidte Geibenitreif. 
Voiles, einfach ri und 


1414c 








Bargain-Bajentent Bargain-Bajement Bargain-Baiement 
55c Männerhemden, SHalöpaffe-Facon =, 
mit militär. daazu baffend. Kragen und Straußenfedern, b. feinen Männ- damalı, 58" Soll 6 IE yon 
‚weichen franzöf. Manicetten, © Ken, ertra breite Köpfe und jchwer fOlwere Corte, gute Mufter, C 
leit beiomußt, unbollitändige c bon der Spite bi3 zum Kiel, 18 Zoll sum Berfauf, die Yard....... 


Serviet⸗ 
58ten, gefäumt, fertig 


u 11 Beer 8.05 Wers 3olt br., folange |a. Gebraud, 16x16, 
en 60€ | SOC "Farab Ya | fa Shoe Karten, 
alten, 


c 


Türhiſchrot u, he Berkane 
zu er * arbig, 5 6 IC 













Ruffled Muslin —— mit Ruffles 


Ilc 


Nottingham —* 


Praſident Wilſon empfängt auswär⸗ 














tige Delegaten heute. 





Deutſchlands Vertreter. 





Sitzungen des Uongreſſes werden am Mitt⸗ 
woch Nachmittag hier beginnen. — Aus⸗ 
ſtellung im Derterpavillon im Schlacht⸗ 
hofbezirk. —Eigenartiges Bankett. 





Mehr als 300 Delegaten fremder 
Länder zum dritten internationalen 
Kongreß für Kühlinduſtrie, der am 
Mittwoch in Chicago eröffnet werden 
wird, werden heute von Präſident 
Wilſon in Wafhington empfangen. 
Nahezu alle Länder des Erbballs find 
unter ihnen vertreten. Das deutfche 
Reich hat zwei Delegaten entjandt: 
Profeffor Dr. Hans Lorenz pom fü- 
niglihen Polytechnikum in Danzig 
und X. Krüger, fönigl. preußifcher 
Kommiffionsrat und Direktor der 
Marktthallen Berlins. Die jterrei- 
hifch-ungarifche Monarchie ift dur 
fünf Abgefandte vertreten: Dr. Sieg: 
mynd Brofche, Sektionschef im Han- 
beläminijterium, Alfred Grünberger, 
Minifterialfetretär, Wien, Militär: 
oberintendant Edward Aljcher, Wien, 
Dr. Gini Dompieri, Präfident der 
Handelstammer in Trieft, und Pro— 
feſſor Dr. Auguſt Poſtolka. 

Die Delegaten werden Waſhington 
morgen Nachmittag in Sonderzügen 
verlaſſen und am Mittwoch Morgen 
hier eintreffen. Die erſte Sitzung des 
Kongreſſes wird am Mittwoch Nach— 
mittag abgehalten werden. Bis zum 
Schluß des Kongreſſes am' 24. Sep- 
tember wird täglich eine Sitzung ſtatt— 
finden. Das Hauptquartier des Kon— 
greſſes wird ſich im Hotel La Salle 
befinden. Hand in Hand mit dem 
Kongreß geht eine Ausſtellung von 
Erzeugniſſen der Kühlinduſtrie und 
von Kühlanlagen im Derterpavillon 
im Schlachthofbezirk, die am Mittwoch 
Abend eröffnet und am 1. Oktober ge— 
ſchloſſen werden wird. 

Aufklärung des Publikums. 

Die wichtigſie Frage, welche ber 
Kongreß erörtern wird, iſt die, die be— 
ſten Methoden für die Erhallung leicht 
verderblicher Nahrungsmittel zu fin— 
den. Außerdem ſoll der Kongreß das 
Publikum darüber beruhigen, daß die 
Verkühlung derartiger Nahrungsmit— 
tel keine ſchädlichen Folgen hat. 
Letzteres gedenken die | 

} 





bed Kongrefjes durch die Tat zu be= 
mweifen. Am 23. September wird im 
Hotel Sherman ein Bantett veranftal- | 
tet werben, bei dem nur Nahrungsmit- 
tel verivandt werden follen, die län— 
gere Zeit in Kühlanlagen aufbewahrt 
worden find. Wlle dabei verwandten 
‚Nahrungsmittel werden vom Ader- 
bauminifterium auf ihre Güte unter: 
fucht werden. 1500 Gäjte werden an 
dem Ejfen teilnehmen. Die Speije- 
arte wird Hühner auß Kanfad,:bie im 
Nahr 1912 gefchlachtet worden jind, 
Iruthähne aus Ienneffee vom 1. Ya= 
nuar, Yilche, Die im Frühjahr gefangen 
mworben find, aufmeifen. Das Bantett 
wird das erjte feiner Art in den Ber 
einigten Staaten fein. 


— — — — — 
Waiſenfeſt in Addiſon. 





Unier maſſenhafter Beteiligung in ſchön⸗ 
ſter Weiſe verlaufen. 

Unter maſſenhafter Beteiligung von 
Mitgliedern lutheriſcher Gemeinden in 
Chicago und auf vielen Meilen im 
Umkreis iſt geſtern in Addiſon das 
jährliche Waiſenfeſt gefeiert worden 
und in der denkbar ſchönſten Weiſe 
verlaufen. Das Wetter hätte nicht 
günſtiger ſein können, um die Maſſen 
hinauszulocken in die freie Natur, und 
ſie kamen denn auch zu Tauſenden. 
Sonderzüge der Illinois Zentralbahn 
brachten gegen 7500 Feſtteilnehmer 
aus Chicago bis in die unmittelbare 
Nähe der beiden benachbarten Feſt— 
plätze, welche für die Veranſtaltung 
hergerichtet waren, und mehr als 5000 
weitere Beſucher fanden ſich aus der 
näheren Umgebung der Landſchaft ein, 
deren Beſiedelung eine faſt überwie— 
gend deutſche iſt. 

Von den Waiſenpflegern, Paſtor H. 
Merz und Gattin, unterſtützt von Pa— 
ſtor Große, dem Präſidenten der Wai— 
ſenhausgeſellſchaft, und dem Anſtalts— 
geiſtlichen Paſtor Pfotenhauer, wurden 
in feſtlichem Zuge die Pfleglinge der 
Anſtalt den Beſuchern vorgeführt. Ihr 
vortreffliches Ausſehen beweiſt, daß es 
ihnen wohl ergeht, und beim Spiel auf 
dem Raſen bekundeten ſie nachher ein 
munteres, aber wohlgeſittetes Be— 
tragen. 

Auf dem Feſtplatz Nr. 1 hielt am 
Vormittag Paſtor A. Ullrich von La 
Grange, und am Nachmittag Paſtor 
Chriſtian Landeck von Freeport die 
Feſtpredigt, auf dem zweiten Feſtplatze 
predigte Vormittags Paſtor P. W. 
Lücke von Roſelle, Nachmittags der 
Paſtor Harms von Batavia. Die Lei— 
tung des Geſanges der vieltauſendkö— 
pfigen Schaar von Andächtigen über— 
nahm der Poſaunenchor der Chicagoer 
St. Jakobigemeinde. Im Laufe des 
Tages wurden für den Waiſenhaus— 
fonds zwei Kollekten vorgenommen, die 
mehrere tauſend Dollars ergaben, und 
auch ſonſt iſt der Fonds durch den Er— 
trag der Veranſtaltung in erfreulicher 
Weiſe verſtärkt worden. 

Große Vorkehrungen werden für die 


ßß 


Garantirt 























B warte — 5 — r 


— — 


50€ volle 16md- 
pfige Länge Sei⸗ 
de appret. Lisle 
Handſchuhe für 
Damen, Mou3ques 
taire Facon, zwei 
Seide überzogene 
Claſps am Hand⸗ 


gelenk, nur in 
weiß, zu 


34c 


Zlanell 


20,000 Yards ſchwere Onalitüt Sc 
Touriiten Alanelle, große Auswahl 
bon Farben und fancy Strei- 

DE Men 2. dc 
Fabrifreiter Kleider- u. Kimonoflan- 


nelette, perf., japan. u. and. 

Entwürfe, 10c Corte, die Yd 634c 
Kleider ſtoffe 

5000 Yards Kleiderſtoffe und Suit⸗ 

ings, einſchließlich Seide appretirte 

Caſhmeres, Mohair Brilliantines, 


Shepherd Check Suitings uſw., ein—⸗ 


ach u. Novelty Gewebe, an⸗6 
—— 40c, die Yard 29€ 


























Seidenſtoffe 


26zöllige Brokat Tuſſah Seiden— 
ſtoffe, ſchwere Qualität, grell glan— 
zende Appretur; in hell⸗ und dun— 
kelfarbig; für Straßen⸗ und Geſell— 
ichaftsfleider; ſehr hübſch; 

die Yard 





Vnhzwaacavren 


Moderne, fertig garnirte Hüte — von 
Pluſch. mit drapirter Seide u. fancy 

Shren aus Seide und Sammet; ımd 
andere hübſche Facons; in ſchwarz 


| 

| 

| 

u. farbig; aut $2.25 wert; i 13 | 
+ 


die Auswahl zu. ...7. 


Für Dienstag, 3000 Paar Mnnerſchuhe 
zu einer großen Erſparniß, 





NMachtkleider 


Schwere Dnalität Flannelette Nadıt- 
fleider füt Damen, in hübjchen roſa 
und weißen md blauen und weißen 
Streifen,’ die Corte, re - ans 


dere 50c verlangen. 37e 


Dienstag, zu 








KRimonos 


Schwerer Velour Flanell lange Ki— 
monos; in Empire Facon; in ver— 
chiedenen farbigen geblümten Mus- 
—— 31.50 iſt der Preis, den ſie 
wirklich wert ſind; ſpegiell, 97e 
morgen, zu 








Vercales 


Fabrikreſter von Kleider- und Wrap- 
per Bercaled; in allen neuen und 
hübſchen Herbitigattirungen; Längen | 
rangiren bon 2 bis 10 Yard, ſpe⸗ 
—* für Dienstag, Die Yard Yiacı 


Waſchſtoffe 


Fabrikreſter von guter Qualitãt von 
weißen geſchrumpften Suitings und 
Twills; 36 Zoll breit; Stoffe, die 
für viele Zwecke zu gebrauchen ſind. 
Andere verlangen 7c; die 

Auswahl, per Yard......-- 





Einmweihung des großen neuen Lehrer: 
jeminars getroffen, melches die Mij- 
jourifgnode in dem Chicagoer Vorort 
River Foreft einrichten läßt. Die 
Feier ift auf Sonntag, den 12. Dfto- 
ber, anberaumt und fol um 12 Uhr 
Mittags ihren Anfang nehmen. Die 
lutherifchen Gemeinden von Chicago 
und Umgegend werden erjucht werben, 
anläßlich des Teltes am bejagten 
Sonntage den regelmäßigen Gottes- 
dienſt auszuſetzen. 
— — — — 


Gefahr für Seemannsſchnle. 





Feindſelige Stimmung im Repräſentanten⸗ 
haus gegen Anftalt in £afe Bluff. 


Der Flottenausfhuß des Unter- 
haufes des Kongrefjes mwirb in ber 
legten Hälfte des November eine Unter- 
fuhung der Seemannsſchule in Late 
Bluff vornehmen. Veranlaſſung dazu 
Hat das Gerücht gegeben, daß das 
Flottenminifterium die Anftalt aufzu⸗ 
geben gedenke. Sie hat nicht weniger 
als vier Millionen gekoſtet. Nachrich— 
ten aus Waſhington zufolge macht ſich 
im Flottenausſchuß eine ſtarke Strö— 
mung zugunſten der Schließung der 
Anſtalt bemerkbar. Der Abgeordnete 
Fred A. Britten vom 9. Kongreßbezirk 
macht nachdrücklich gegen den Plan 
Front. Die Abgeordneten von Vir⸗ 
ginien ſuchen eine Bewilligung von 
$500,000 für Vergrößerung ber Flot- 
tenf&ule in Norfolt herauszufchlagen. 
Britten erflärt, die drei anderen An- 
ftalten, die in Norfolt, Newport und 
San Franzisto, Tollten ve Zöglinge, 
bie fie nicht unterbringen fönnten, an 
die Anftalt in Lafe Bluff abgeben, bie 
gig werben follte, ehe Geld für die 
Vergrößerung der anderen Schulen 
ausgegeben mwerbe. 


Kongrehmitglied Briten weift dar- 


daß die Anftalt l 
25% be Söglinge aufn 


Eingeſchloſſen 
Partie ſind Coats ge— 
macht aus Chinchillas, 
in Schwarz, 
Grau und Braun, Grö— 
ßen 34 bis 44. Coats, 
für welche Andere 88.50 
verlangen, ein Bargain 
für Dienſtag zu 





Schuhe für die ganze F 
















































STATE MADISON «= DEARBORN STS 


58.50 Mantel $5.97 


Neue Herbit-Eoat3 für Damen, Modell 
boller Länge, mit Patchtafchen, — 
aus vorzüglicher Qual. 
reinwoll. Thibet Cloth, 









mit tiefem Roll 
kragen und Man— 
ſchetten, beſetzt mit 
Seide Braid Ent— 
würfen. 


in der 


Blau, 


——— — — 


697 


Männer-Anzüge 4.97 


Herbſtanzüge f. Männer und junge Män— 
ner zu einer großen Erſparniß. — Sie 
reinwollenen 

Tweeds u. 
Cheviots gemacht, — in 









ſind aus 
Caſhmeres, 


blauen, 


maß. 


Dienitag zu 





bon Anfang an unter den Streitigfei- 
ten zmwifchen Kongreßmitglied Foß, 
früherem Haupt des Tslottenausfchuj- 
fe8, und dem früheren Marineminijter 
Meyer zu leiden gehabt. Wenn man 
die Sache richtig anfange, erklärt Brit- 
ten, fünne man die Anftalt mit Zög— 
lingen au3 dem mittleren Wejten fül- 
len. Augenblidlich aber würden 3ög- 
linge aus den Mitteljtaaten den An— 
ftalten in Newport und Norfolt zuge- 
wieſen. 

Marineminiſter Daniels und ſein 
Aſſiſtent Rooſevelt haben die Anſtalt 
in der letzten Zeit beſichtigt. Der letz— 
tere erklärte geſtern, er habe nichts von 
dem Vorſchlag gehört, die Anſtalt zu 
ſchließen. 
nicht vergrößert werde, könne 
Schule nie völlig ausgenützt werden. 

Kapitän Clark, der Leiter der An— 
ſtalt, gab geſtern an, in der Anſtalt 
ſeien 1000 Mann untergebracht, 500 
oder 1000 mehr fünnten mit Leichtig- 
feit aufgenommen werden. Er glaube 
nicht, daß die anderen Schulen gefüllt 
feien. Das Hofpital der Anftalt und 
die fieben Gebäude, die für die Auf- 
nahme von Refruten beitimmt feien 
und je 250 Mann fallen könnten, feien 
gegenwärtig geichlojfen. Statt bie 
Anftalt zu fchließen, erklärte Kapitän 


die 


Clart, follte dag Marineminifterium | 


die unbenutten Gebäude in Benußung 
nehmen. 


— In der Bierhalle. — U.: Nun, 
wie fchmedt Jhnen das Bier für zehn 
Pfennig? — 3.: Das Bier ift billig— 
aber der Geijt ift ſchwach! 


— Gut gegeben. — Oberft (zum 


Nittmeifter, der zur ungelegenen Zeit 
im Manöver eine Attade unternehmen 
will): Uber, Herr Rittmeifter, Sie rei- 
ten ja direft in die Benfion! 















































































zamilie zu 92c 


grauen und 
braun gemijchten und 
geitreiften Effekten, — 
dauerhaft gefüttert, — 
Größen 3 bis 48 Bruft- 
Eine Gelegenheit 
einen requlären $7.50 
Anzug zu Jichern am 


Solange aber die Flotte | 


3 5 


a ren u u. —— 
Strümpfe 
den —8 


mit fanch Ober⸗ 
teilen; — voll 
faſhioned, Aus⸗ 
wahl für 


Sc 


15c baummollene 
nabtloje fchtwarze 
Strümpfe f. Da= 
men, dopp. Fers 
fen und Yehen — 
echtſchwarg, zu 


SC 


Handtuchzeng 


Gebleichtes geköpertes Rollerhand⸗ 
tuchzeug, mit echtfarbigem rotem 
Vorder; die Sorte, für welche andere 
* "erlangen: ipeziell für Dienstag; 


(10 Yard3 an jeden ums HET 


den), die Nard 














Bettderken 


Weihe Marſeilles Muſter Bettdecken; 
hübſch geſäumt; Fabrik Seconds von 


den reg. $1.25 Sorten; die Aus— 
wahl fie morgen, und io lange SQ0 
vorbalaten, — zu 

Eee ara c 








Zancey Waaren 
Gejtempelte Tuth Kilien Sets; — 


Top ımd Bad, jpeziell 
ser ER 10c 


Geitempelte Doylies für Kinder — 








zum Nusfüllen; an bübihen Mus 
tern, Auswahl, Dienstag, m 
6 € 




















Striimpfe 


Schwarze nahtloje baummw. Halb» 
ftrüimpfe für Männer, in mittlerer 
Schwere; geitrickt, mit doppelten ers 


fen und gehen; Mil Run der regul. 
156 Sorten, 4œPaar für 256; c 
a . 7 





6000 Paar Schuhe für Tamen u. Anaben 
zu ungefähr der Hälfte des Preties. 


52.00 Bor und Gun $2 Elkitin Tonriiten- 81.75 Gunmetal Calf 31.50 Haus Juliets für 
Metal Calf Clin Ihube für Männer, im Knöpf⸗ u. Schnürſchuhe Damen, bandgedrebt, 
Schuhe und Orfords f. alten beliebten Farben; fürdamen, bodmoder- genübte, biegianreLeder: 
Männer; Größen 6 rer 6 92c ne Facons, breiteSors: foblen, abfoluter Stoms 
bis 11, 2e bis 11. c ten und Groͤ 92€ fort, alle Gr., 92 
per Raar TER Little "Dtens 81. 25 J bis 8.. 

— Knöpf- und Schnür— A Got d Schnũ 
1.7: > z 82 Patent olt um $S2 Andvf- m. Schmür- 
+ ee ı Shube; breite, herbor- Wiei seidffin sinöpf- u. | Ga an game 
Romeo Facons, bieg- | —— geberloblen; Schnürfbube für Da | jever, Gummetal Ealf, 
jame, band gedrebte | inter; Er = Breit 1. ale 52 — 1— 
Soblen, Gr 6 Sa adleder; 6 STetien, C 2c |: —“ * Ä 

r, De 
Blooassossesee 92 9 bis »92e Größen, alt. FW | 9% His G.eeenooe 92c 








Spikken-Gardinen 


$1.00 und $1.25 Epitengarinen — 
Arabian farbig, alles volle Größe, 
Doppelter Faden Nek: in einer aus 
ten Muswahl bon Muitern; ein 


twirflicher VBargain für 67e 
Dienstag. das Paar....... 


. 17 
Guardinen-Krerim 
Hohlgeiänmter Gardinen Scerim — 
weißer und ecru Grund; init Tanch 
farbigem Border; für Gardinen und 
Bun paſſend; einige verdruckt, 

256 











ec 
Whistey, GC. & ©. 
Rejerde Nye od. un 1. 


92% 


Gin, B. & D. Holland, 4 ame- 55 c 
rifantiches Gall. Klaiche. 2 
GetreideBerliner Kümmel, ST. De 


3 Star Galifornia Brandy, Fl. 67e 





v20..% 
iiköre 

Whisten, Mansiield Rue od- Bonr- 

bon, 9 Sabre alt,Gallone, 

$3.7 19; - Quart. 

—— im Zollamt ı auf Siaien 

gezog Clear Broot, 

Ri dep ode er Victoria Elub, O 8. 

Gin, Wadholderbeeren, von edı- 

ten importirten — — 

per Flaſche. 


ybe 
—98e 
65e 


— — 





| _ Heimft Ehren ein. 


Junge Chicaaoer Geigerin Fonzertirt mit 
großem Erfolg in Europa. 

Schöne Erfolge erringt in Europa 
eine junge Chicagoer Geigerin, Frl. 
Amy Emerfon Neil, eine Schülerin 
des früher hier, jet in Berlin anjäl- 
figen ehemaligen 2. Konzertmeifters 
bom Thomasordeiter Hugo Kortſchat. 
Mit dieſem zuſammen gab ſie am 30. 
Auguſt ein Konzert in Graz. Eine 
dortige Zeitung ſagt in ihrer Kritik, 
daß Frl. Neills Technik fehlerlos, ihr 
Spiel von erſtaunlicher Reife und ihr 
Ton von ſüßer Innigkeit ſei, und ſtellt 
der jungen Künſtlerin eine glänzende 
Laufbahn in Ausſicht. Frl. Neill 
ſtudirt zur Zeit wieder in Berlin, wo 
ſie am 16. Februar kommenden Jah- 
| res ein Konzert geben wird, und einige 
Tage vorher mwird fie ala Soliftin in 
einem großen Konzert mitwirfen, das 
die philharmoniſche Geſellſchaft von 
Belfaſt, Irland, in der dortigen Ulſter— 
halle geben wird. Im Mai gedenkt 
Frl. Neill wieder nach Chicago zurück⸗ 
zukehren. 








— Aufrichtig. — Lehrer: Tommy, 
wieviel iſt die Hälfte von ſechs? — 
Schüler: Ich weiß es nicht, Herr Leh— 
rer. — Lehrer: Nun denk mal nach. 
| Zwei Männer nehmen jeh3 Mark und 

teilen fie zur Hälfte. Wie viel Triegt 
| dann jeder? — Schüler: Zirka 14 
Tage, Herr Lehrer! 


— Die große Kraft fehr alter Kon» 
ventionen liegt darin, daß fie unver- 
Händlich geworden find. edermann 
fennt die Sicherheitäfchlöffer mit ver- 
ı ftellbaren Buchftaben. Sie wirten ala 
| Sperrfehug durch die Unverftändlich- 

feit. 


— 










